
Wiesba - emr Tiigliliitt.
«»«SM«.«-. Wöchentlich 6 Ausgaben.T-s- afki -itr« Uhr morsrns bis  6 Uhr ad«,», , mchrr SmmMgs.

_ V°st!>hr<«, ,r »: gtortfw , n. W. He. 74« .

SS?9 ?b ««h°It: SW. MM.—, m Den Ausgabestellen: SW. « so.- , durch die TrSger
fflu*0Qbe1tenm ,tm -~  monatlich. — Bezugsbestellungen nehmen an: der Verlag, dieSr ' 2*. ?.cä9ec  und alle PoftauftaNen. — In Füllen hüherer Gewalt. Betrieb».
SS ssrj%gsu5ssr»J5&j ^^ --̂ ŝ --y ,iipr,t* ® u “ °°«
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Nach der klärenden Aussprache.
Bor der Rede des Retchsaußemnimsters und mehr

noch vor der großen politischen Aussprache im Reichs¬
tag Hai es rmmcherlei Pessimisten gegeben, die dieser
Aussprache mit einiger Besorgnis entgegensahen und
die — und zwar auf Grund der Erfahrungen der letzten
^achre nicht ganz ohne Grund — befürchteten, daß hier
wieder einmal Porzellan zerschlagen werden könnte,
das später schwer oder gar nicht wieder zu leimen wäre.
Nun , da die dreitägige politische Aussprache zu Ende
geführt ist, läßt sich mit einiger Befriedigung seststellen,
daß die Debatte einen würdigen , durch keinen Mißton
gestörten Verlauf nahm und daß ste auf einem hohen
rednerischen und politischen Niveau stand, so daß sie die

. Entwicklung günstig beeinflußt hat.
Was konnte und was mußte mm geschehen, um

einen Schritt voran zu kommen? „Was bedeutet Han¬
deln in der internationalen Situation , in der wir uns
befinden ?" fragte der volksparteiliche Führer Dr.
Strefemann  und erteilte darauf die Antwort:
„Handeln bedeutet doch den Weg frei machen für inter¬
nationale Abmachungen und die Reparationsfrage end¬
gültig lösen, um dadurch die Freiheit des Ruhrgebietes
und des Rheinlandes uns wieder zu schaffen." In die¬
sem Sinn « war ja auch, schon vor der Reichstagsdebatte
von verschiedenen Seiten das Verlangen nach größerer
Aktivität an die Regierung gestellt worden . In der
Tat . stellt sich das Ruhrproblem , wie di« Franzosen
und Belgier behaupten , als ein Teil des Reparations-
Problems dar , so muß zunächst dies Reparations¬
problem einer Lösung zugeführt werden , wenn man die
^ " Î ^ ' Eder befreien will . Hier hatte der Außen¬
minister Dr v. Rosenberg  schon den Weg gewiesen,
als er davon sprach, daß die Lösung, die eines Tages
kommen müsse, wieder ihren Ausgang nehmen werde
von dem in Paris so stiefmütterlich behandelten deut¬
schen Zahlungsanyebot . Mit Recht hat der demokrati¬
sche Abgeordnete G o t b e i n betont , daß somit die kon¬
krete Grundlage für Verhandlungen  ge-
Ichaffen sei. In dieser Frage gehen freilich die Mei¬
nungen auseinander . Die Sozialdemokraten setzten sich
dafür ein — und sowohl der Abgeordnete Müller-
Franken wie Herr Breit scheibt  brachten diese
Forderung vor —, daß Deutschland den. Alliierten ein
neues klarumrissenes Zcchlungsprogramm vorlegen
müsse. Es ist nicht zu verkennen, daß eine
^lche Aktion im gegenwärtigen Augenblick große
Gefahren in sich birgt . Keine der anderen Par¬
teien hat sich diese Forderung zu eigen gemacht und
ganz allgemein vertrat man den Standpunkt , daß es
für Deutschland im Augenblick nicht möglich ist. mit
einem konkreten Aahlungsprogramm hervorzutreten
Praktisch kommt dieser Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen der Sozialdemokratie und den bürgerlichen Par¬
teien eine Bedeutung allerdings kaum ju , nachdem die
Regierung erklärt hat , daß das sogenannte Bergmann-
Projekt , das die Zahlung von 30 Milliarden vovsah.
auch künftighin die Grundlage für weitere Verhand-
kkngen abgeben muffe. In außerordentlich glücklicher
Form hat der Dolksparteiler Dr . Strefemann
diesen Plan dann mit dem von Deutschland angenom¬
menen Vorschlag des Staatssekretärs Hughes,  der
das Reparationsproblem durch eine Kommission inter¬
nationaler Finanzsachverständiger gelöst wissen will
verknüpft . Bekanntlich siebt der Pariser Plan eine
konstante Summe von 20 Milliarden vor , während die
wetteren Zahlungen von der späteren Entwicklung ab-
^rngig gemacht werden sollen. Sie wurden damals auf
eine Summe von 30 Milliarden bemessen Strefemann
vertrat nun die Anschauung, daß die konstante Ziffer,
d. h. 20 Milliarden , sofort als Grundlage für Verhand¬
lungen genommen werden könnte, während die Ent¬
scheidung über die Summe, die darüber hinaus noch zu
zahlen wäre , der Sachverständigenkommission über¬
lassen bleiben müßte. Hier und ebenso in den Aus¬
führungen Stresemanns über das Zusammenarbeit °n
der französischenund der deutschen Industrie sind Ver-
haudlungsmöglichkeiten aufgezeigt . Daher bedeutet
die Reichstagsdebatte , ganz besonders dadurch, daß der
berufene Vertreter der wirtschaftlichen Kreise Deutsch¬
lands den Leistungswillen der noch leistungsfähigen
Schichten Deutschlands betonte , durch Aufzeigung von
Verständigungs - und Verhandlungsmüglichkeiten einen
Schritt vorwärts.

In der großen politischen Aussprache hat man
keinerlei Zweifel darüber aufkommen lassen — und
darin waren sich auch Herr Helfferich und Hetr Vreit-
scheidt vollkommen einig —, daß einer Annexionspolitik
der entschiedenste Widerstand entgegengesetzt werden
muß. Ebenso nachdrücklich sind die Redner aller Par¬
teien gegen jede Schmälerung der deutschen Hoheits-
rechte eingetreten und schließlich hat man auch keinen
Zweifel darüber aufkommen lassen, daß eine etappen-
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werfe Räumung des Ruhrgebietes für Deutschland in¬
diskutabel ist. So kam einmütig durch die berufenen
Vertreter des deutschen Volkes der entschlossene Ab¬
wehrwille zum Ausdruck. Aber die Debatte hat auch
klar ergeben, daß Deutschland bereit ist zu Verhand¬
lungen auf vernünftiger Grundlage und die Voraus¬
setzungen hierfür sind in den Erörterungen wiederholt
scharf Umrissen worden ! v

Ser WAW-delMe Mmllm»««.
Paris , 20. April . Gestern fand am Quai d'Orsay eine

neue Konferenz statt , die kick mit der Ausarbeitung eines
fi .eva rot io ns planes  beschäftigte . An ibr nabmen
te>t : Mmisterprästdemt P o i n c a r 6 . die Minister Reibe!
und L e T r oau  e r.  die französischen Vertreter in der Reva-
ratwnskomm ' ssion Bart hon und Mauclöre.  Ministe¬
rialdirektor Seydour  und die Sachverständigen
Tannern und Guilleaume  sowie der politische Direk¬
tor am Quai d'Orsay . Bereit idella Rocca.  Im
Laufe dieser Sitzung soll narb dem ..Vetit Paristen " die all-
semeine F i n a nzlag  e behandelt worden sein. Die franzö¬
sischen Vertreter in oer Reparationskommission werden die
Ausarhntung in Gemeinschaft mit ihren belgischen Kollegen
vornehmen.

Das Echo de Paris " sagt, wenn ein Einverständnis
zwischen Frankreich und Belgien erzielt sein werde , werde
der Entwurf dem englischen Kabinett unterbreitet werden.
Das Blatt erklärt , weder Frankreich noch Belgien dächten
daran , dre Interessen und Rechte Englands zu mißachten.
Das ..Echo de Paris glaubt noch zu wissen, dass in der
gestrigen Beratäng der Grundsatz der Priorität
zugunsten der Revarationen bestimmt worden sei.

„ ? atr ? 20. April , Der „Temvs " bestreitet in einer
offenbar beern Nutzten Meldung , dah in der gestrigen Sitzung
der französischen Sachverständigen , die einen Revarations-
vlan vorbereiten Hollen, von einem französisch - belgi¬
schen Programm  di « Rede gewesen sei. durch das sie
Forderungen der beiden Länder auf 36 Goldmilliarden fest-
gentzt werden sollen. Auch babe man nicht von einem offi¬
ziellen Abkommen zwischen der französischen und deutschen
Industrie gesprochen. In der gestrigen Sitzung sei besonders
die Rede davon gewesen;, dah all« Studien für die Zukunft
sich str' kte an den Rahmen halten mühten , der durch die Er-
klarungen PoinrarSs.  wie sie in dem französtschen
Gelrbuch wiedewegeben seien vorgezeichnet worden ist.

Paris . 26. April , Havas schreibt angesichts des neuen
Marksturzes  Deutschland habe nicht viele Wochen, um
zwilchen. einer radikalen Änderung seiner Politik und seiner
wirtichestllchen Katastrophe ohne Beispiel zu wählen . Es
warc aber, nicht verständlich, wenn Frankreich stummer Zu¬
schauer bei dieser Katastrophe bleiben würde . Immer zu
wiederholen ' Deutschland müsse nachgeben, ist gut . aber
eine aktive Politik  darm zu treiben , wäre bester,
Barthou und Delacroir  sollen einen Repa-
rationsvlan  ausarbeiten . Wenn ste es tun , ohne da¬
bei Rücksicht zu nehmen auf das . was in Deutschland vor stch
gebt werden str jedoch ihre Zeit verlieren . Rur eine einzige
Bontik kann Deutschland und die Revarationen retten : diese
Politik ist bekannt , es ist die Politik der internatio¬
nalen Abmachungen  und der internationalen An¬
leihen.  Die deutschen Demokraten und die deutschen
Sozialisten müssen ste wirklich machen: wir aber müssen ste
bestimmen und vorbereiten . Die juristischen Argumente sind
nibt mehr an der Zeit . Man must lagen und wissen, was
man w'N. damit , wenn der Augenblick gekommen ist man
ohne einen Tag zu verlieren , handeln kann.

„Ere Rounelle " hat ähnlich« Gedanken . Deutschland soll
aufgegeben werden, loyal ferne Vernflichtunaen anzuerkennen
und ehrliche Vorschläge zu formulieren . Frankreich muss»
endlich eine kontinentale Volitik  beginnen . Es
ssbe:ne dem Land , absurd, wegen einer Prestigefrage ein
Volk von 70 Millionen dem Rurn und dem Elend auszu-
liefern . Gleich abstird erscheint es dem Blatte , dost es die
Rosse Frankreichs se,. uniatlg abzi,warten : das ist Absur¬
dität . wie ste ausdrucklick! in die Erscheinung tritt

Ortenburg besetzt und wieder geräumt.
Freiburg . 20. April . Französische Truppen haben

heute morgen gegen 8 Uhr von Offenburg aus den
Ott Ortenburg an der Schwarzwäldbabn

gesetzt.
Karlsruhe , 20. April . Der Bahnhof Orten¬

burg  ist um 12 Uhr von den Franzosen wieder ge¬
räumt  worden . Sie haben die Grenze zwischen dem
besetzten und dem unbesetzten Gebiet vor der Ortschaft
und dem Bahnhof Ortenburg gezogen.

Offenburg , 20. April . Die Franzosen haben an alle
Gemeinden im besetzten badischen Gebiet einen Befehl
erlassen, in dem mitgeteilt wird, -daß folgende Orte , ob¬
wohl sie mit Truppen nicht belegt sind, zum
besetzten Gebiet  gehören : Ortenburg , Ebersweil,
Nemnielsweiher , Scheele-Weiberbach, Hessenbach, Ur-
loffen, Sutterweil und Albersweiher.

Die Ausweisungen im altbesetzten Gebiet.
Köln , 26. April . Die Zahl der Ausgewiesenen im alt-

besetzten Gebiet ist jetzt auf 8098 gestiegen. Mit den von der
Ausweisung betroffenen Familienangehörigen beläuft sich
die Gesamtzahl der Vertriebenen aus rund 20 400 Hierzu
kommen noch die Ausweisungen aus dem Ruhrgebiet . d>e
etwa 3000 betragen dürften , ausfckliestlich der Familienange¬
hörigen . Di« Hochstzabl von Ausweisungen stellt die Eisen-
babnverwaltuna  mit über 1400 Eisenbahnern . Dann
folgen bw Zoll- und Postverwaltung . Von einzelnen wich¬
tigen Berufen wurden bisher ausgewiesen ' 33 Redakteure
16 Verleger . 5 katholische Geistliche (darunter der bekannte
Jcsüilenpater Muckermann). 11 evangelische Geistliche, über
30 Ärzte. , 150 Lehrpersonen und außerdem über 400 Per¬
sonen ;m lugendlnden Alter von 15 bis 19 Jahren.

71. Jahrgang.

> Eine Rede Curzons im Oberhaus.
London. 21. Avril . Lord Curzon  hielt gestern im

englischen Oberhaus  die längst erwartete Rede. Er warf
zunächst einen eingehenden Rückblick auf die Ereignisse, die
zum französtschen Ruhretnmarsch geführt haben und ging
dann naher auf

die Politik der englischen Regierung
ein. Die englische Regierung babe stets dieselbe Haltung
eingenommen imb auch die Frage einer direkten
Intervention ablebnea  müssen , da nach ihrem Ee-
ruM eine Einmischung in die Dinge , bevor Frankreich und
Deutschland , zusammengekommen seien, mehr Schaden als
Nutzen auzustifteu geeignet fei. Die Gewalt und die Stärke
unserer Idee bestand in dem Willen , auf keinen Fall das
Bündnis zwischen Großbritannien , Frankreich und den
anderen Alliierten aufs Spiel zu setzen. Wir sind der festen
Überzeugung, dah diese Entente die Basis der euro¬
päischen Wiedergesundung  und des europäischen
Friedens ist. Unsere Neutralität bat starte positiv« Aus¬
sicht und wird stcherlich im gegebenen Augenblick nur noch
orfenstchtlrcker ins rechte Licht gerückt werden . Unsere Politik.
Feoler zu vermeiden und auf den richtigen Augenblick für
eine Intervention  zu warten , war keine negative
Politik . Sie war nicht nur von der Taktik des Augenblicks
gefordert , sondern sie wird sich im Laufe der Ereignisse
noch als

die Politik höchster Staatskunst
erweisen. Diese Politik entspricht den allgemeinen Wünschen
und der Überzeugung des ganzen englischen Volkes.

, Curzon ging dann näbsr auf die sranzöstsche Ruhraktioa
em und erklärte : Wir haben vorausgesagt , dass die wirt¬
schaftlichen Erfolge dieser französischen Politik nicht die
dabei aufgewendten Anstrengungen und Ausgaben lohnen
wurden . Die Tatsachen haben unferer Voraussage voll¬
kommen recht gegeben. Wir sahen voraus , daß di« Lage stck
nicht nur zu einem fühlbaren Schlag gegen den Wirtschaft-
l 'chen Wiederaufbau Europas zufvitzen werde sondern auch
zu einer noch gefährlicheren Spannung zwischen Frankreich
und Deutschland. Hundert Tage find seit dem Beginn der
Rubrbesetzung vergangen , und wir sehen nichts, was darauf
hlndeuten würde , dah die Dinge ihrem Ziel näbergrkommen
stnd, Was wir zu tun batten , war . di« Ereignisse mit wack-
samen, Augen zu verfolgen und zu sehen, zu welchem wahr-
»che-.nlichen Ergebnis ste führen werden . Inzwischen stnd von
beiden Seiten verschiedene Erklärungen erfolgt.

Curzon wies dann auf die letzte Reichstaasdebatte bin.
die bewiesen hätte , dah die Regierung Enno sich aus alle
Parteien stütze und dah der allgemeine Wille bestehe, den
passive nWider  st and  an der Ruhr fortzusetzen. Wir
scheinen tatsächlich

an einem tote » Punkt angelangt
zu lein. bemerkte der Redner . Wir sehen da ein Drama
zwischen zwei grohen stolzen nuid mächtigen Nationen . Gab
es lemals eine schwierigere, unentwirrbarere Situation?
Der von gewisser Seite gemachte Vorschlag, der Völker¬
bund möge intervenieren.  muh mit äußerster Be¬
sorgnis betrachtet werden Das Renarationsvroblem ist
vertraasmätzig an bestimmte Mächte gebunden . Seine Lösung
dem Völkerbund anheimzugeben be'ht diesen mit einer Aus¬
gabe belasten, der er nicht gewachsen ist. Eben 'o fertigte
Curzon die Vorschläge der englischen ArbeiterstwdiMlom-
nirsnon ab. Was deren Vorschlag fordere , nämlich mit beiden
Staaten , m nrüblung zu bleiben , um bei ieder neuen Entwick^
lung bei der Hand sein zu können, das alles habe ja die eng¬
lische Regierung bis heute bereits getan . Aber ste habe von
französischer Seite keine andere Erklärung erbalten als die.
die in den Reden PoinoarSs und anderer französischer
Staatsmänner enthalten wäre . Deutschland gegenüber könne
er sich jedoch nicht des Gefühls erwehren , dah es einen be¬
deutsamen Schritt aus der Situation darstellen würde.we.,n es

ein Angebot mit der Verstcherung keines Zahlungswillens
machen.

eine Zustimmung zu einer Festsetzung seiner Verpflichtun¬
gen durch eine dazu eigens beauftragte Autorität geben und
bestimmte Earantieangebote  für feine weiteren
Zahlungen namhaft macken würde . Frankreich lnrbe melrr
als einmal seine Bereitschaft bekarmgegeben , ein derartiges
Anerbieten anzuuehmen . . ..Wir müssen früher oder später
dazu kommen, und je früher , desto besser. Das ist der Rat.
?cn ich der deutschen Regierung gegeben habe." Eurzon
ckloh mit der Bemerkung , dah wenn auch England noch auf
ernem Reparationsvlan vom Januar belnrrre. doch nicht
damit gesagt sei. dah es eine Diskussion nicht noch einmal
von vorn aufnebmen wolle . Er hoffe, dah eine Lösung be-
vorstche und glaube nickt, dah dre Tür bereits ganz ge-
chlrsser sti

Berlin , 21. Aortl . Der ..Vorwärts " schreibt zu der
gestrigen Oberbausrede des englischen Auhenministers Lord
Curzon:  Die Rede des bririscken Auhenministers wird
nickt verfehlen , in Deutschland und wahrscheinlich auch in
Frankre '' ch einen starken Eindruck  zu mockien. Wir
glauben erwarten zu dürfen , dah in der nächsten Zeit von der
deutschen Regierung entscheidende Schritte  unter¬
nommen werden. Man wird stch dann dessen bemüht sein
müssen, dah wir uns nickt auf fremde Hilfe verlassen dürfen
sondern nur aus das Geschick der deutschen Unterhändler und
au? die moralische Kraft des deutschen Volkes.

Der Dank des Reichspräsidenten an den Fürsten
von Hatzfeldt-Wildenburg.

Berlin . 20. April Der Re - chsyräsident
dem Fürsten von Hatzseldt - Wildenburg  in Baden-
Baden folgendes Telegramm:

..Nachdem Ihre Wirksamkeit als . Reichskommissar der be-
L1& . einen ernstweUigen Abschluß ac¬

te tt im önrerene ->orer rve,urschen Heimat auszusprecken.
Ihre entiagungsvolle Arbert wird auch über die Grenzen
des Rl^ mlandes hinaus unvergessen bleiben ."

Neue Zechcnbefetzungen.
X- +«' Zechen „Juli a" und „v o nder Heydt  stnd gestern besetzt worden.
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lilteiin m im WWiWm geMett.
Münster» 20. April. In Mülheim  ist es heute

morgen durch Polizei «ms Duisburg und durch Ange¬
hörige der Mülhermer Bürgerkreise gelungen , dre Stadt
von den Aufständischen zu jÄubern. 20 mit Karabinern
bewaffnete Personen , darunter mehrere Rädelsführer,
wurden verhaftet.  Zn den äußeren Stadtteilen ist
ein neuer Anmarsch der Kommunisten  be¬
merkbar. Die kommunistische Absicht, die Arbeiter vom
Betreten ihrer Arbeitsstätten abzuhalten , ist durch dre
Säuberung der Straßen zunichte gemacht worden.

Zn Barmen  finden zurzeit große D emo n-
strationender  Bauarbeiter statt , die durch kommu¬
nistische Agitatoren aufgewiegelt wurden . .

Essen» 21. April . In Mülheim ist die Ruhe
wiederhergestellt.  Die Straßenbahnen fahren
wieder. In allen Betrieben wird gearbeitet . Der Be¬
schluß der Funktionäre der Firma Thyssen, m den
Generalstreik zu treten , wurde von der Arbeiterschaft
abgelehnt . An den Unruhen haben sich eine große An¬
zahl auswärtiger Kommunisten beteiligt . Es steht ein¬
wandfrei fest, daß die kommunistische Belegschaft der
Zeche „Diergardt " aus Duisburg fast vollständig in
Mülheim war . . ,_ ^ .. ,

Berlin. 21. April. Wie die Blätter «ms M n l-
f,s f -m <m der Ruhr melden, sind 50 Aufrührer
verhaftet worden, die im Laufe des gestrigen
Tages im Rathaus vernommen wurden . Aus ihren
Aussagen geht hervor , daß tatsächlich geplant war . das
Ratbaus zu besetzen und die Herrschaft über die Stadt
an sich zu reißen . SobaE , die Dernehmungen beendet
sind, werden die Teilnehmer wegen schweren Land-
iriedensbruchs  der Untersuchungshaft zuyefiHrt
werden. _

Dortmund, 20. April. Die Kommunisten  ver¬
anstalteten auf dem Hcmscrplatz eine Protestkund¬
gebung  wegen der Vorgänge in Mülheim . Zwischen¬
fälle sind nicht zu verzeichnen.

Freilassung des Bürgermeisters Schäfer.
Berlin . 21. April . General D e g o u t t e hat , wie

die „Bost. Ztg ." erfährt , durch den Vatikan  mit¬
teten lasten, daß der zu drei Jahren Gefängnis ver¬
urteilte Essener Bürgermeister Schäfer  mit Rücksicht
auf seinen kränklichen Zustand  aus dem Ge¬
fängnis entlasten wird und mit seiner Familie in einem
Sanatorium oder Hotel im besetzten Gebiet Aufenthalt
nehmen kann. Der päpstliche Delegat Msgir. Testa,
ver seit drei Dayen in Berlin weilt , konnte dem Ge¬
fangenen persönlich diese Nachricht bei einem Bestich
äberbringen . Weitere Erleichterungen für politische
Gefangene und Häftlinge find auf demselben Wege zu-
aesagt worden.
Die Generaldirektoren der Rheinischen Metallnmren-

«nd Maschinenfabrik verhaftet.
Duisburg . 20. Avril . Gestern morgen wurden die

Generaldirektoren der Rheinischen Metallwaren - und
Maschinenfabrik. Eltze und P a.ttb oii.  von den Fran-
iksen verhaftet. Eltze war schon einmal verhaftet, dann aber
Dieder sreigelasien worden.

Die Fürsorge für die Gefangenen.
Berlin. 20. Avril. Zur Regelung der Fürsorge  für

)ic Deutschen, die in Geiangnisien des besetzten GeM^ s sest-
rchalten werden, bat iim Re l chs innenminilier inm
:inc Besprechung stattgefunden. Die Runorae MetM na*

• nie vor in den Sanken bcs Roten Kreuzes. «Stn •ßctire .etvc Roter Kreuzes m Esten hat von General Degoutte
lie Ermächtigung erbaltem alle in Betracht kommenden Gr-
önsnisie besuchen zu dürfen, um festzustellen, wo und. in-
viewert Mihstände vorltegen, Am Donnerstag wurde über
>as Ergebnis der verschiedenen Festitellungen dem Reichs-
anzler Bericht erstattet. Für die Berbenerung der Ge-
iarsenenbekostromm sind bereits 300 Millionen Mark k^^eitgestellt worden. Eine Bereit,tellmm von weiteren
m  Matronen ist int Ausstcht genommen Das Rote Kreuz
«ird überall, wo es notwendig ist. H'lisorgamfationen
Äafieu.

Der Haushalt des Reichswirtschasts-
mmisteriums vor dem Reichstag.
Berlin . 20. Avril . Di - zweite Lesung Saus¬

hai t s des Re ichsw irtschaftsmrnisterrum -,
wurde am Freitag im Reichstag fortgesetzt. «v - svobmen

Abg. Dr. Rietz er (D. Dvt.) begrutzte dre Motznabmen
zur Eindämmung der Sv eku  1 a1 1on.  warnte av r
entschieden vor einer Konfiskationsvolttik . wie ste .̂r. New
gefordert habe. Der Ervort muffe mit allm Mitteln get -
dert meiden denn er fei es . der uns Devisen bringe u^
unsere Wettbewerbsfähigkeit mit dem AuslaNdechoha Vmi
der Anmelderflicht in Devisen verspricht, nck
nicht allzu viel , da sie von den Unehlichen umgaiMM we.den könne. Den BerstchemMSgeselllchaftenmüsse die Mog-

(Tfsagfien toetbett itch eine ©etnientefetDe(sttjuieseti«
wU soô das ganze Geschäft in das Ausland abwaudew
"'^ Aba. Keinatb (Dem .) : Das Wirtschaftsleben steht
noch immer unter dem Druck von Per!a'.lles. Dre Kap,taU
werte an Aktien stnd von ZI Millionen Goldmark auf 4.6
nach dem Kriege gefunken. Dre AusfM M zudem auf
40 Proz. der Vorkriegszeit gefallen. Wm. n_k“
Werte, die uns fehlen, wieder einbringen. Diese re» t -und die volitischen Ereimisse baben die Geldent.
Wertung  und damit den Rurn der manren betbei-
geführt. Der deutsche Unternehmer ist schon lange nicht mehr
Subjekt, sondern nur noch Obiekt unserer Wirtschaftlichen
Entwicklung, Der IlrsterneMer bat gE dicĥ Ber,

(Kleines Saus .)
..Die deutschen Kleinstädter". Lustspiel von Am. von

Kotzebu «. In Szene gesetzt von Mar Andriano.
Kleist versweifelte an der Aufführbarkeit seiner „Pen-

ibestlea" .so lange Kotzebuesche Gestalten die Buhne oevol-
scrn" und Hebbel fordert einen Reuetaa. weil Kotzebues
Werke Jahrzehnts auf dem deutschen Theater heimisch
uxrren- Sein Name ist ein McMtab für dichterische Minder»
Wertigkeit geworden, und em bekannter Berliner Kritiker
findet für Sildermann kein boseves Schimpfwort als.

Katzebue" Er ist moralisch und vbri stich schon lange , M.
aber bemaben ist er immer noch nicht, der em Glücksritter

S tmifl war . ein kühner Unternehmer auf allen
die Erfolg versprachen. Er hat sich als Advokat.

^rhiSSr ’ Theaterleiter . Philosoph. Historiker, als Krittker
2 STuSB « # W  unglaublicher Fruchtbarkeit216
Ss *® n«cT Mberausgeiv cmnen. Wenn er auch kein Men-doch em erstaunlicher Menschen-

mEe ' was gefällt . Vor allem warf er m dre
Zfflandtheaters ein neues, prickelndes

^ugewerle des ^ ^ ^ esvergehen als natürlich und un-
Ssoiwtf der Sittenlostgkeit

ZlZtS  iNÄchickt Ed manmutz ihm,zugestehen, datz

gSÄÄSÄK - « LN «5JR
SÄmS  rÄrfc & fe .' e ': » g ÄfJäSftSSÄWÄiSÄ KÄRkL
um alsbald in bundeschnäusigerMacke ^nd ?derTrwiaittat
zu ersticken. Sein Schaffen mu-tet feiten als BezreiUng von
innerem Zwang an. f-Mern erweckt den E'.udrM emes
Fabrikbetriebs mtt sehr nüchternen Zielen, --och wollen
wir nicht strenger als Goethe sein, der ihn ein, »“g nÄ
ncic5 Talent " nennt und meint : ..Was zwanzig, Jahr« lick
erhalt und die Neigung des Dostes hat. das mutz schon etwas
*c’n Und wirklich die beiden ersten Akte 'der ..Deutschen
Kleinstädter" bestätigten dieses Urteil . Aus dem lustigen

-isusnu dieser KleinbÜrgerszcnen schlug uns etwas vgz
Sromii entgegen, und wenn man wollte. lagen Be-

beute in greifbarer Nabe. Die Prägung die
Ätzebu « rnrbobrter Engistirnigteit gegeben >hat. « allae-

weckmätzia gewesen. So konnte mn oer
ein Mensch etwas anfangen. Nötig fei ^pG.EtabUisierung
er Ausfuhr nicht nur bezüglich der Preise , iondernvorallem
ezügliÄ der Menge. Das Nebeneinander des Reichsrats.

i.eg Reichswirtschaftsrats und des Reichstags m wrrtschal-
lichen Fragen fei unhaltbar . Im i-bricnn Emte stine
Partei von dem Mmilter . daß er die deutsche Wirtschaii
über die Krise hinwegbrinM- (Berfall .s

Abg. .Heidemann (Komm .) Lezeicknetedas Regie-
TiMtPSpto^fciis  Stmitc «t)roarw .tn uttb bcb̂cutcttc. b<iB
di« Soziald -'M-ckratie stch daftir als Schildträger emsetze Was
das Kabinett Euno  bisher geleistet habe, seren nur
^Abg ^ RobÄ ^SKmidt (Soz .) stellte .fest, datz eina
Lohnst 'ab ilifteruna  so lange, nicht eintteten könne,
als die Lebensbedürfnisse Mi noch immer vertemwten Emc
Stützungsaktion bei einem Dollarstande von 80.000 habe Ni-
uns he' weitem nickt den Wert wie eme Stabilisterung au.
20 000 Deshalb müsse dem kirnfttgen Kurshrnauftretben in
strenger Weste entgegen ge tteien werden. , Im übrigen .seien
dtt Soz'aldemokraten für die Stiitzungsaktton und billigtea
die Ziele , die die Regierung damit verfohgs. Der  Redner
verwies fchlietzlich auf die Zunahme der Konzentration  der
Industrie , d ê dazu geführt habe, datz aus diesen Kartellen
eine volittfche Macht gebildet wurde. Der Sv e kulatio  »
müsse man scharf zu Leihe gehen. Ep man aus der Mark;
zerrnttung berauskommen wolle. . Sein alter Wunsch aur
Schnffung einer w e r t b e sta n d i g e n A n l e i he . dn M
früheren Jahren keine Gegenliebe gefunden babe fmde heute
sogar die Zustimmung der Demokraten. Die Beschränkung

Kredite durch die Reichshank seirichtiggewefen . Daß
d-e deutsche Industrie durch .dre höheren Airsfuhrwbgaben
nicht mehr auf dem Weltmartt konkurrieren könne, se, eine

fJ?S?ÄÄ ,8 SäSÄ '.BÄS
^ ^ Da?auf r̂ertagte stch das Saus nach 6 llhr auf Samstag,
vormittags 10 Übr. -

Msgr . Testa beim Reühsprafidenten.
Berti «. 21. April . Der Reichspräsident empfiny

mn Freitag den päpstlichen Delegaten für das Ruhr-
gebiet, Msgr . T e st a. An der Besprechung nahm auch
Relchs'arbeitsminister Dr . Brauns  teil.

Der päpstliche Delegierte hat gestern abend Berlin
verlasien . Außer dem Reichspräsident hat er auch dem
Reichskanzler und dem Minister des Aus-
wärtiaem  einen Besuch abgestattet . Um einen
Überblick über die g r o ß e R o t i n B e r l r n ja  ge¬
winnen . hat er verschiedene charitattve Einrichtungen,
darunter die Quäkerspeisungen , das statische Waisen¬
haus . das Flüchttingsherm . die Tuberkulosenstationen
und das Obdachlosenheim befichttgt. Testa erklirrte, datz
seine Mission keinen politischen, sondern rein informa-
torischen Tharafter trage
mein gültig und könnt« beinahe erschrecken, wenn nicht d.«
lächelnde Eiwstcht von der unausweichlichen irdischen Be¬
schränktheit die Atmosphäre erleichterte. Neben dem bellen
s-atiris^en Kl-antz erfreut m ben Beibeit elften Atten recht
Pottes dramatisch bewegtes Leben und die veiMte humor¬
volle Kleinmalerei . Man Mit . .Kotzebue Mll erheitern und
vor allem wirken, nicht aber, wie fern moderner Bruder m
Aval! _ Karl Sternheiim, der dasselbe Gebiet beackert.
lächerlich machen, verletzen und. Wten. Nach dem zEtzen
Akt tritt dramaturgisch eine absolute Labmimg ein . vurre
Wieder-holun-sen und eine Verlegeni>«itsloiuiig verzLbreu die
luftig aufgebIMte Stimmung bis auf den letzten RHsh

Die Ln Mar Andriano .sele >tete Auttubrung hob
alle Vorzüge Kotzebuefcher Mus« rns r«chte Licht und
die Schwäichen zu unäerbauen. In der charattttiEren
AuscrAtaltnn« der Kleinlstadttypen. ' »ettgematzer Ä»
auSstattung und Gewandung offenbar̂ M seine ttrchtme
Regiekunst. Wenn «mch. einige KraftenMn -icht bis
zur künstlerischen Rerfe '.ichiv'.duttler Typen gedMEwarem

Periomiikatton ^SbSt ^ bS
eine deutlichere Schattierung scharf umrstsener Verwnlich-

axa » iti ?« Ä
Sff 6..» »vatsSÄ
rung zu schöner Rundung. Bleiben dre
nennen. Helga Reimers  ebenso mädchenhaft»art als reso-
lut im rechten Moment, undWillvB us ch hoi f cusIwveTis.
würdiger Grohstädter. nur ein unnn« M samn. - as
kum war ungemein animiert und sichttich danrbar. nachden
dunkel getönten Werken Hebbels und Sttinddergs w >eoe
einmal etwas Heiteres geniehen zu surfen.

Aus Runst und Leben.
* Romantischer Abend im Kurl,aus. Die Dortragsfolge,

die Herta Genzmer  und August M o ntj«
schätzte Mitglieder unseres Siaatstbeaters . fur ihren RezP
tativnsabend zusammengestellt batten, v̂anutt Len cüier-
dings sehr dehnbaren Begriff Roincmttt zvemlich wett
Reben Novalis . Brentano . Lenau und Momke stand aum
Goethe mit dem Brief Werthers uitd Ebamiffo mtt dem
Reiseerlebnis des Salas y Gomez. dos sich ^e5t?2L'
gw, der romantischen Emviindungswelt emrugen -atzt.
Herta Genzmer traf den Ton der Romantik, am bestem
Seele . Träumerei . Stimmun«. alles , was rmr mtt diesem

LärmszeuSN im Landtag.
« - .ii» 20  AorA . Nach Erledigung zahlreicher Ab-

. .. Berlin . av Gntichlietzungenund llranttage zumstrmmungen über die „ „ u r t womit dre
M in isterium fur V ° g dri  ^zweite Lesum dieses Stars oeenve^ des
Landtag heute .*}% ifn e r n' ein Mtt der BeratungMinisteriums des Innern e sowie die
verbunden wurde der E>aushaIt , Verbot der ..Roten

kam es zu stürmischen Larmszenen.
Nachdem sich der komuMmst'-che Abs-o^ tt Sck ôl .« ^

k»s L « SA
zwei Ordnungsrufe geholt hatte, begrundere

qrrxi  ZK lange  die Interpellation dn T̂ utschnatio-

Minister S e v errng.  verionM . Di« unruo^ .LT

es» «rairaiftPrftfA s

allgemeines DurcheinaLer . »rrmal die Rechte ib
entsprechenden Antworten ^rrrckt schuldig btt^ V-r̂ liN

ordneten unverständlich,
brvchenen Sckluhrufen der Linken de. Lärm. .

Ki .Tti.cf verliest Minister Severing  i «rrien Plach.

Hauses kommende Rufe wurden voni,fiN «Kommunisten mit Pfeifen und stürmischen tstnucusen
beantwotttt In diesem Augenblick setztê an verschrienen
Stellen der Zufchauerttibüne lebbaftts HandettaKchem mn.
uin dem deutschnationalen Redner Be.lfall zu zollen Der..rhuh uch von neuem. Die Sozialdemokraien ver

di« Räumung d« Tribüne. Da Dizepräsidenl Dr
Pö r̂ick diesem Wunsch nicht sofort E
Anzahl Kommurnsten auf den.Weg mit dem Rute , joa  n« r
v€n  mir ii» selbst räumen! Auch von der Rechten begab um
eine Anzahl Abgeordneter auf die Zuschauerttrbune die be-
reito von .den meisten Besuchern mrlasstn worden mat.  Auf>« ti e 'iirrrimten Ivrelten sich nun - a n 8 e r ,i e r r e a ,
S z e n e n ab, die iedoch dank der Besonnenheit, fcc* ^uvl-
fctenct nicht zu Tätlichkeiten ausarteten. Inzwischen hatte
der Präsident die Räumung der Tribüne angeottnet . was
lebhaften Protest bei den Abgeordneten der Reckten her-
vorrref.

Erst nack längerer Zeit legte stch die Unruhe und ermög¬
lichte es dem sozürldemokratischen Redner H.auschild.  mit

«ntotsrede zu beginnen. Er wies die Ausfübrungen
bê ." deutschnvtion-alen Redners !̂ä>a ŝ zurück unb,
hak  bet Präjrbent bie tm erb orte Scie -tbioutm. bie bet Abs.
gcllaua « dem Minister enigecMschl̂ derke. nickt «Et fob«.

Der Zentrumsabgeordnete Loen artz  stellte unter leb¬
hafter Zufttmmum« der Mehrheit des Sauses fest, datz dis
Einheitsfront  durch die Ausführungen des . Abgeord¬
neten Schlange aufs Äutzerste gestört  wotten fer. Unsere
gesamtt Politik müsse jetzt auf den Abw ehrkampf gerichtet
fern In der Revarationstrage mutzten dre besitzenden
Klassen̂Liê ciutzersteii^Övfer br'ingen. ^ Der Redner richtete
einen Avvell an alle , durchzuhalten, brs wir dre Freiheit
wieder errungen haben.

Hierauf vertagte stck das Sans airf Samstas . 11 llar
vormittags . _ _ __

Der Haftbefehl gegen Oberleutnant Eüacher wieder
«mfgehoben.

Leipzig. 20. April . Der Haftbefehl des Ltaats-
aerichtsHofes gegen den vor sechs Wochen verhafteten
Oberleutnant Günther  ist wieder ausgehoben wor¬
den Günther sollte den Scheidomann-Attentätern
Hustert und Oelschläger die Giftspritze verschafft haben.
Der Verteidiger Günthers konnte den Nachweis ,er¬
bringen , daß Günther sich in der fraglichen Zett nicht
in München, sondern in Elberfeld aufhielt.
Begriff verbinden, ist ihrer Kirnst eigen. Bon seltener
Innigkeit bei Eichendorff, schlicht und yolksliedmätziLbei des
Knaben Wunderhorn, muhte ihr Vortrag mit Morrke auch
einen allevliebsten neckischen Ton anzuschlagen. August
Momber steht der romanlischen BerisunkenheitwM inner¬
lich ferner, dock gelang ihm das weiche Abendlied des
M Claudins überraschendschön. Im übrigen hatte sein«
starke Persönlichkeit mit sicherem Instinkt die Wabl solcher
Dichtungen getroffen, die entweder, wie die Hymnen an die
Reicht von Novalis , auf einen vollen, feierlichen Klang ge¬
stimmt waren, oder, wie die alte Ballade vom Herrn Olaf,
durch ihre dialogische Form eine dramatische Zuspitzung
scharfê Konttaste erlaubten. Nirgends, selbst in der etwas
gewagten Falsettsttmme der gefoensttschen Erlkönigs tack ter
nicht, verleugnete stch der Bühnenkünstler. Auck bei
Cbamisios Salas y Gomez wurde der R-ezttationssttl ins
Hochdrainatrsche umgebogen. wobei Momber freilich ein«
Wirkung von elementarer Gewalt erreichte. Di« Groteske
von der Tifchrrrebigt des heiligen Antonius sorgte für den
Humor, so datz der Abend, für den die „Bücherstube am
Museum" verantwortlich zeichnete, einen «rn Abwechselungen
reichen Verlauf nahm und den lebhaften Beifall der statt¬
lichen Zuhörerfcharfand? W. W.

* Ein Charakterbild des modernen Biicherliebbcrbcrs.
Prof . Hans Loubier. der bekannt« Fachmann auf dem Gebiet
der Bibliophilie , schildert in einem Aussatz des bei Erich
Reih erscheinenden „Sammleikabtnetts " „Bücherliebbaber
früher und jetzt" und beklagt den Niedergang der eckten
Bibliophilie und das Absterben der wahren Bücherfreunde.
Da die Bücher früher sehr billig waren, so konnten stck
Kenner, die keinen grotzen Geldbeutel, aber dafür desto mehr
Derständnis und Liebe besahen, -kic schönsten Kostbarkeiten
ansckafsen. Jetzt haben die Bücheirprerse bereits eine schwin¬
delnde Höbe erreicht, und sett den letzten Kriegsiahren hat
man angefangen, mit Büchern zu svekulieren. „Eine edle
Sacke verfiel schnöder Spekulation, das Duck wurde elne
Ware , mit der man wie mit anderen Waren zu krasieftem
Eigennutz, ohne jede Rücksicht env? andere spekuliert. Heute
kann man fast schon sagen, die Micher cha-ben einen Tages¬
kurs bekommen wie die Devisen. So ist es in ein paar Jah¬
ren leider dahin gekommen, datz die edle Buchkunst gewöhn¬
lichen Sterblichen mit Durchschnittseinkommen fast ganz ver¬
schlossen ist. Und dies trifft , was am tiefsten zu beklage»
ist. am fühlbarsten die Menschen mit geistigen Interessen.
Gewitz gibt es auch unter den Leuten, die beute reich sind
wirkliche Bücherfteunde. ..Aber", führt Loubier iott . „es
gibt viele , allzu viele Mttläufer unter den . modernen
Bücherliebhabern. die selber kein Verständnis, kenn Gefühl,
keine Liebe haben für das . was sie kaufen und sammeln, w **



Tamstaz, 21. April 1923. Mesdadener Tagblatt.
Ae Mem» ggege» Ae Ssetalation.
Berlin , 21. April . Zn den für die Devisenfrage zu¬

ständigen Ressorts der Reichsregierung  haben
gestern während des ganzen Tages eingehende Be¬
sprechungen der Referenten und eingehende Verhand¬
lungen mit den Sachverständigen  über die Aus¬
gestaltung der vorgestern angekündigten Notverord¬
nung stattgefunden . Bedenken, die gestern zum Teil
auch in der Debatte des Reichstags zum Ausdruck
kanzen, wurden mehrfach von den Sachverständigen vor¬
gebracht. Die Regierung beabsichtigt, die Notverord¬
nung so zu gestalten, dast eine Behinderung des legi¬
timen Handels nicht eintritt , daß aber auf der anderen
Seite  in jedem Augenblick zugegriffen werden kann,
wenn irgendwie die reine Spekulation wieder zum
Durchbruch kommen sollte. Man rechnet damit , dah
die Notverordnung , die das Kabinett wahrscheinlich
nicht mehr zu beschäftigen braucht , noch im Laufe des
heutigen Tages erscheint.

Die Haftbefehle des Staatsgerichtshofes.
, München, 19. Avril. Der bayerische Justiz-

m t n t u e t  ist am Donnerstagfrüh von einer Dienstreise.
m  er nach Berlin unternommen batte , nach München z u -
r uck g e keb r t. Es wird zwar erklärt , daß der Minister
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Bom Staatsgerichtshof verurteilt.
, Leipzig. 21. April . Vom Staatsgerichtshof rum Schutze
der Republik wurde gestern der Herausgeber und verant
wörtliche Schriftleiter der Zeitschrift „Der Aufrechte", des
Fachorsans des verbotenen Bundes der Aufrechten . Ernst
Pfeiffer,  wesen Beleidigung von Mitgliedern der
Reichsresienmg zu 50 006 M. Geldstrafe verurteilt.

Der Bölkerbmid und die früheren deutschen Kolonien.
„ .. Baris . 21. Avril . Aus Genf  wird gemeldet : Der
Völkerbund srat  bat sich in seiner gestrigen Sitzung

Vi t » uw vv | Urii »| fvil , KUWH  AAS-
von Sachverstcmdl«>en mit der weiteren Beratung mbetrauen.

Die amerikanischen Kriegsansprüchegegen Deutschland.
90 9Tr»rt,t Olttivn sYT? C1. 1.. ^
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waren , unberücksichtigt.  Vom Staatsdepartement
wurde erklärt , dass die Zahl der nicht innerhalb vrr festge¬
setzten Frist eingereichten Anträge gering sei.

' Die Chester -Konzession.
Poris , 20. Amil . Nach einer Meldung des „New Aock

Herald aus Washington  erklärt das Staatsdeparte¬
ment zumzweiten Mal «, dah es seinerseits alles Erdenkliche
ürn werde, «m trotz eventueller Proteste  von seiten
Frankreichs und Englands die Chester-Konzession zu
»n Irrstützen:  indessen würde es den KonEoncrrenWw Ghi  t*Mincn gLDE.

Beanstandete 20-Tansend-Markscheiue.
^ Ae inder Marksschen Druckerei  in MSlheim

a. d. R. beschlasWbmtenNotenformulare zu 20000 Mark,
welch« von der Reichsbank nicht eingelöst werden, tragen, io
wett es sich dis jetzt hat feMellen lassen, in der linken
unteren Ecke der Vorderseite(Schriflserte) über dem Stempel
den Donpelkennbuchstabev MX und folgende Nummern:

8 — MX

A — MX
B — MX
C — MX
D — MX
B — MX
F — MX
G — MX
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bis 127«

J — MX
K — MX
L — MX
M — MX
N — MX
O — MX
P — MX
Q — MX
R — MX
S — MX
T — MX
U — MX
V — MX

Nr. 1*870

bis 15312

Wiesbadener Nachrichten.
Aus dem Stadtparlament.

In der gestrigen Stadtverordnetensitzung widmete der
den Vorsitz iührende 1. Schriftführer Jung  vor Eintritt in
die Tagesordnung zunächst dem verstorbenen Stadtverord¬
neten E e r h a r d t einen warmempfundenen Nachruf,  in
dem er der Tätigkeit des Verstorbenen im Stadtparlament
und in den verschiedenen Ausschüssen mit dankbar an¬
erkennenden Worten geoachte. Die Stadwerordneten -Der-
sammliing. welcher Herr Gerhardt seit dem Jahr « 1908. seit
1919 als Vorsteherstelloertreter angehörte , werde sein An¬
denken stets in Eliren halten . Die Stadtverordneten hatten
sich von ihren Sitzen erhoben - — An die Stelle des Ver¬
storbenen tritt der Schreiner Adolf Schaust

An der Spitze der Tagesordnung ftand . wie schm bei der
vorigen Sitzung wieder di« Neuwahl des stellver¬
tretenden Stad tver o rdne te  n vo rsteh er  s . die
auch diesmal wieder zu keinem Resultat  führen
sollte, weil der von den Sozialdemokraten vorge-
schlagene Stadtverordnete Hoffmann nicht gewählt wurde.
Wortmeldungen lagen nicht vor . Im ersten Wahlgang gaben
43 Stadtverordnete 17 Stimmen für Hoffmann (Soz .) .
6 für Denget (Soz .) . 2 für Bauer (Soz .) . 1 für Hell-
w i g (Dem.) und 17 weisse Zettel ob. Auch der zweite
Wahlgang brachte noch keine absolute Mehrheit . Es ent¬
fielen 'von 44 abgegebenen Stimmen 17 auf Hoffmann . 4 auf
Dengel. 3 auf Bauer . 1 auf Hellwig . 17 weihe Zettel und
2 ungültig . In der Stichwahl zwischen Hoffmann und
Dengel wurde dann der Stadtv . Dengel  mit 29 Stimmen
gewählt . Für den Stadtv . Hoffmann wurden 15 Stimmen
abgegeben. Stadtv . Dengel lehnte di « Wahl  ab . Auf
Vorschlag des Vorsitzenden wurde hierauf die Sitzung für
kurz« Zeit unterbrochen, um den Fraktionen Eelegenheit zu
geben, die nunmehr geschaffene Lage zu besprechen. Nach
Wiedereröffnung 'der Sitzung stellte der Vorsitzende fest, dah
eine Einigung nicht zustande gekommen sei. der Punkt dem¬
nach für die Tagesordnung der Sitzung als erledigt zu be¬
trachten fei. Di« Plätze der sozialdemokratischen Fraktion
leerten sich hierauf.

Zur Beratung und Beschlussfassung stand dann di«
Erhöhung der Kurtaxe um 150 Prozent  der
seitherigen Sätze. Die Kurtaxe  beträgt demnach für
B o I l ka r t e n (Kurhaus . Kochbrunnen und Adlerauelle)
für 10 Tage 15 000 M.. für 3 Wochen 30 000 M„ für 4 Wochen
39 000 M.. für 5 Wochen 47 600 M .. für 6 Wochen 53 000 M.
und für 3 Monate 75 000 M. Für die Benutzung des Koch¬
brunnens und der Adlerauelle  allein beträgt di«
Kurtaxe 6000 M.. 12 000 M „ 15 000 M „ 18 000 M „ 21 000 M.
bez« . 30000 M.. für den Besuch des Kurhauses  allein
(einscht. Garderobe ) 1100« M .. 22 000 M.. 27 000 M..
32 000 M.. 36 000 M. bezw. 53 000 M . für die gleichen Zeit¬
abschnitte. — Stadtv . Bräuning (Dem .) hielt diese Er¬
höhung für so enorm, dah man Bedenken haben müsie. sie im
gegenwärtigen Augenblick eimzuführen. Er stelle daher den
Antrag , die Sätze mit Rücksicht auf die Finanzlage der
Stadt und die Geldentwertung zwar zu erhöben , den Zeit¬
punkt des Inkrafttretens aber tm Hinblick auf die gegen¬
wärtigen Kurverhaltnisse hinaussuschieben . Stadtv . Zorn
unterstützte diesen Antrag . Beigeordneter Heb wies darauf
hin . dah die Sätze nicht höher wie in anderen Kurorten , der
gegenwärtige Zeitpunkt aber für das Inkrafttreten besser
sei als «in späterer Termin , da in günstigeren Zeiten ' durch
eine Kurtaxerhöhung die Propaganda für den Kurbesuch
ungünstig beeinflusst würde . Stadtv . Becker äußerte den
Wunsch nach einer Reduzierung der Kurtaxe für weniger
bemittelte Benutzer des Kochbrunnens . Die Stadtverord¬
neten Glücklich (D . Vvt .) und Greis (Kom .) sprachen
gegen den Antrag Bräun -dl«, der hierauf abgelehut wurde.
Die Vorlage wurde im der vorliegenden Fasiung ange¬
nommen.

Angenommen wurde hierauf auch die Erhöhung der
S u n d e si e u e r auf 12 000 M . für den ersten. 24 000 M. für
den zweiten und 36 000 M . für jeden weiteren Hund, nach¬
dem sich Stadtv . Zorn  für eine Änderung der Zwinger-
steuer zum Vorteil der Züchter und für eine bessere Erfassung
der Hundesteuerhinterzieher eingesetzt hatte.

Der Reit der Tagesordnung fand debattekofe Erledi¬
gung. Die Marktgebühren  wurden auf das Vierfache -
der seitherigen Sätze erhöht : einem Geländeaustausch im
Distrikt „Hollerborn " und einigen Fluchtlinicnplanänderun-
gen zugestimmt. In den Grundsteuerausschuh wurden ge¬
wählt : Stadtrat Haese (Stellvertreter Sekr . Hammvvel)
und Stadtv . Grabherr (Stellvertreter Stadtv . Neujahr ).
Von der Pensionierung des Direktors Prof . Dr . Ritterling
wurde Kenntnis genommen. Als Armen - und Waiienpflege-
rinnen wurden gewählt : Im Bezirk 2» Frau Wilh . Weldert.
Schiersteiner Strahe 32. im Bezirk 12 Frau Helene Bender.
Häfnergasse 10: in die Kommission zur Stundung der Wert¬
zuwachssteuer di« Stadtverordneten Kaltwasser . Neujahr.
Frau Reben und Osterhoff. — Schluss 6 Uhr.

— Jubilate . Es geht auf Pfingsten ju . Jen « Reihe
von vier Sonntagen beginnt , mrch denen das Pfingstfest « #
feiert wird . Seit Ostern sind am Sonntag 3 Wochen ver¬
flossen. vier Wochen sind es bis zum Pfingstfest. Der dritte
Sonntag nach Pfingsten heisst: Jubilate , d. h. jauchzet, nach
den Psalm -Versen 66. 1 und 2 : „Jauchzet dem Herrn aller
Lande , lobsiuget zu Ehren leinen Namen ", die als Ein-
gongsspruch in der alten Kirche verlesen werden.

— Autoverkehr nach Frankfurt a. M. Um den Wies¬
badener Geichäftsleuten Gelegenheit zu «eben, früh nach
Frankfurt zu kommen, fährt van jetzt ab täglich ein Reichs-
post-Kraftwagen um 7.30 Uhr ab Cafö Berliner Hof (Post¬
amt 4) nach Frankfurt a . M . Dieser Wagen nimmt, um
die Fahrt zu beschleunigen und den Aufenthalt an der Zoll¬
grenze auf das mindeste zu beschränken, kein grosses Gepäck
mit . Fahrkarten sind erhältlich im Lloyd-Reifebureau
I . Ehr . Glücklich, Wilbelmstrasse 56. — Auch die Auto-
Omnibusse der Wiesbadener Auto -Verkehrsge-Iellschaft haben,
wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, den Fahrplan geändert.
(Karten bei Rettenmayer , Kaiser -Friedrich -Platz .)

— Die Jmpfpflicht . Nach den Bestimmungen des Reichs¬
impfgesetzes müssen im Lauf dieses Jahres der Impfung
mit Schutzvocken rmterzogen werden : alle im Jahre 1922
geborenen Kinder ., ferner all« im Jahre 1911 geborenen
Zöglinge der öffentlichen und privaten Schulen, sofern sie
in den letzten 5 Jahren nicht mit Erfolg geimpft worden
sind, endlich alle im verflossenen Jahr impfvslichtig gewesenem,
aber ohne Erfolg geimpften oder wegen Krankheit ungeimvfl
gebliebenen oder der Impfung ohne gesetzlichen Grund ewÄ»
zogenen Kinder .. Erstimpflinge , und Sckmler. Wieder¬
impflinge . . ^

— Änderungen des deutsch-spanischen Handelsabkom¬
mens können in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelheidstrahe 23. Zimmer 7. eingesehen werden.

— Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremden- rffer be¬
trägt . wie die amtliche Fremdenkonttoll « des städtischen Ver¬
kehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 20. April 1923
insgesamt 24 675 (Kurgäste und Passanten ).

— Bom Wochemnarkt . Heute Samstag war die Ge¬
müse- und Obstanfuhr 'owie die Nachfrage gut. bei steigen¬
den Preisen Eine reichliche Anfuhr von Kartoffeln machte
sich bemerkbar. Die Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise
bewegten sich wie folgt : Weisskraut 400 M . bezw. 500 M ..
Rotkraut 450 M . bezw. 650 M .. Römisch kohl 400 M. bezw.
450 M.. Karotten 120 M. bezw. 180 M .. Gelbe Rüben 80 M.
bezw. 100 M.. Rote Rüben 70 M . bezw. 100 M.. Spinat 450
bis 500 M . bezw. 500 bis 600 M .. Blumenkohl (ausländi¬
scher) 2000 M . bezw. 2500 M .. Spargel 2000 M. bezw. 2500
Mark . Suppensvargel 1500 M. bezw. 2000 M .. Meerrettich
750 M. bezw. 850 M .. Lattichsalat 1000 M . bezw. 1200 M..
Fe Malat 1000 M . bezw. 1200 M .. Rhabarber ., 80 M. bezw.
100 M„ Zwiebeln 200 M . bezw. 250 M .. alles per Pfund.
Kartoffeln : Erzeugerpreis 7000 M . per 50 Kilogramm.
Erosihändlerpreis 7500 M . per 50 Kilogramm . Kleinverkauf
90 M. das Pfund . Radieschen 70 M . bezw. 100 M.. das Ge-
bund. Sellerie 40 bis 100 M . bezw. 50 bis 160 M.. Kopf¬
salat 400 M. bezw. 450 M .. Lauch 10 bis 30 M . bezw. 20 bis
60 M.. alles per Stück. Ebämel 250 bis 400 M. bezw. 450
bis 600 M .. Kochäpfel 18V M . bezw. 300 M .. Birnen 200 bis
300 M. bezw. 400 bis 1000 M .. alles ver Pfund . Apfelsinen
200 bis 300 M . bezw. 400 bis 1000 M ., Zitronen 150 bis
200 bezw. 200 M. je Stück.

— Weideeröffnnn «. Die grosse Fohlen - und Jungvieh¬
weide auf der Domäne Rettbergsaue wurde , wie uns mit¬
geteilt wird , von der Pferdezuchtsenossenschaft Wiesbaden
um Freitag mit dem Aufttieb von 41 Fohlen und 47 Rin¬
dern eröffnet. Die Trajektiernng der Weidetiere ging mittels
Motorboot -Schleppschiffs glatt von statten und die Auss«
triebskoppeln wurden in saftigem starken Wuchs nähvreicher
Gräser stehend augetrvffen . Seit langen Jabren ist dev
Pferdezuchtoerein bemüht , die Weide zu einer erstklassigen
zu gestalten : besonders wird eine planmäßige Düngung nach
den Vorschriften der Landwirtschaftskammer gewisienhafl
durchgefülbrt. welche in diesem Jahr allein über 3)4 Millio¬
nen Mark an Kosten verursacht«. Der Vereinsvorsitzend«
Herr Heinrich Merten (Erbenbeim ) wies in feiner Anrede
an die zahlreich anwesenden Züchter vor der Weideerösfnung
darauf hin , dass in diesem Jahr « zum 25. Mal eine Sommer-
weide auf der Rbein -Vollinsel bezogen .werde. Das Zucht¬
ziel der Vereinigung wäre auf das rheinisch-belgische Kalt¬
blut als bestes, zuverlässigstes Arbeitspferd gestellt, und
durch die vom Verein errichtete Decfftation in Erbenheim,
auf welcher zurzeit vier der besten Kaltblutbeschäler ständen,
wäre aufs best« den Zuchtbestrebungen gedient . Nachdem
noch Verbandsdirektor Petitjean wegen der Versicherung der
wertvollen Lveidetier« sowie wegen des Weidetarifs einige
geschäftliche Mitteilungen gemacht hatte , wurden di« Fohlen
zur Aufttiebskoppel gebracht , und auf ein Kommando derNatur übergeben . Hell wiehernd outttierten die prächtigen
Tiere die ihnen gegebene Freiheit , in einer wilden Jagd
durchrasten sie das Auitri ebsaelände . Bald lockten jedoch

dein die nur mttmnchen. weik's Mode ist. weik's fein und
vornehm ist. wett 's nach Intelligenz aussieht , und zuletzt —
bei manchen sicherlich zuerst — weil 's ihnen praktisch er¬
scheint. in dieser teuren Ware ihr schnell erworbenes vieles
Geld cmzulegen. weil sie vergnüglich bei den Buchhändlern
täglich hören, wie sich das von ihnen für Luxusbücher ange¬
legte Geld annehmbar verzinst. Vüchersammler solcher Art
geben, wie der Bankier auf der Börse , von Bücherladen zu
Büchckrladen und versäumen keine Bücherauktion , um di«
Preise zu notieren und darnach weiter zu kaufen oder ge-
eignetensalls zu verkaufen. Das wäre an sich nicht schlimm:
lässt sie mitlausen , wenn sie damit den Absatz guter Bücher
fördern , aber diese zahlreichen Mitläufer fügen unserer
guten Sache schweren Schaden zli. Denn das sind die Leute,
die eine ungesunde Spekulation in der Herstellung teurer
Bücher hochgebracht haben . Das sind die Leute , auf welche
die nur teuren LuxysÄrucke berechnet werden , die durch
äußerliche prunkhafte Aufmachung, durch Vergeudung kost¬
barsten Papiers und edlen Eimbandmaterials bei oft ganz
wertlosem Inhalt und unkünstlerifchen Illustrationen Un¬
wissende blenden sollen und in der Tat blenden . Das sind
auch die Leute, die das Emporwuchern einer breiten , nur
erotischen Literatur in Luxusaufmachung ermöglichen.
Werke, für welche die unerhörtesten Preise , die ihre Ver¬
leger in kluger Berechnung ansetzen, gern und ohne Besinnen
gezahlt werden."

* Die schwierige Lage ans dem amerikanischen Kunst¬
markt wird in der neuesten Numiner des „Cicerone " durch
eine Reihe von bemerkenswerten Zahlen beleuchtet . Die
Preise für Gemälde alter und auch neuer Meister sinken
immer nach: so brachte an Danoigny z. B ., der im Jahre
1910 für 14 500 Dollar verkauft wurde , diesmal nur 5900
Dollar , ein T. H. Rousseau ging von 5900 Dollar im Jahre
1891 auf 2600 Dollar zurück. Trotzdem wandern noch immer
neue Massen von Kunstwerken aller Art aus Europa über
den Ozean , und besonders muss England viel von seinen
reichen Schätzen hergeben. In den ersten 10 Monaten des
vorigen Jahres kamen aus England allein Werke im Wert
von 7 Millionen Dollar , danmter das benikmte Haus
William Gogartbs aus London , das abmontiert und voll¬
ständig heriibergeschafst wurde , obwohl man sich in seiner
Heimat jahrelang für seine Erhaltting bemüht hatte . Aber
>elRt bei grossen Meisterwerken , denen die Eigenschaft der
Sensation oder der Einzigartigkeit abgeht . ist der Absatz
beute sehr schwierig geworden. So stehen gegenwärttg nicht
w-enkger als 14 von Frans Hals in New BorE zum
Verkauf : eins davon , das früher sicher 200 060 Dollar ge¬
bracht hätte , wurde kürzlich für 100 000 Dollar verkauft.
Selbst für Rembrandts , an denen es auf dem Markt nicht

fehlt , sind die Preise höchst bescheiden. Der Versuch, die
Preise zu halten , bedeutet in den meisten Fällen , daß man
Sie Bilder behalten muß. und es ist fraglich , ob die Preise
in den nächsten Jahren wieder steigen werden . Die besten
Beurteiler sagen für den Fall einer Sanierung des schwer
leidenden Kunsthandels eine Zeit kleinerer Preise und
kleinerer Gewinn«, aber häufigerer Umsätze voraus . Dazu
gehört die Heranziehung eines weiteren Publikums zu Lieb¬
habern und Käittern . an dem es bis jetzt in Amerika noch
immer lehr fehlt . Für die europäische Kunst wirkt es ausser¬
dem beeinträchtigend , daß alte und moderne amerikanisch«
Kunst, Gemälde. Kunstmöbel . Glas , Keramik usw.. jetzt sehr
beliebt geworden ist und die Aufmerksamkeit vieler neuer
Sammler in Anspruch nimmt . So kommt es oft genug vor.
daß europäische Kunsttverke. die herübergesandt worden
waren , ihren Weg über das Wasser wieder zurücknehmen
müssen. Ein kritischer Tag für bfn amerikanischen Kunst-
Handel siebt bei der Versteigerung der William -Calomon-
Sammlung bevor, di« erst rm Januar stattfinden sollte, aber
bis »um Avril verschoben wurde , weil man bis dahin eine
Besserung der La« erhofft .. Ein « Reihe vortrefflicher
italienischer Primitiven aus dieser Sammlung ist von den
Duveens erworben , die fast allein jetzt noch große Geschärte
machen. Der verstorbene Mr . Salomon hatte meist von be¬
kannten Händlern zu hoben Preisen gekauft , und schon aus
diesem Grund sehen die Händler sich jetzt gezwungen, die
hohen Preise zu halten , d. h. die Bilder zurückzukanfen. da
die Privatkäufer zu solchen Nedingungen fehlen . So steht
für sie ein ..Tag der Abrechnung" bevor , der für manchen bei
dem Stand seines übervollen Lagers und des bis aufs
äußerste angespannten Bankkredits sorgenvoll werden kann.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Arno Holz,  der am 26. Avril

sein 60. Lebensiahr vollendet , ist von 63 Professoren der
Literatur und Astbetik cm deutschsprachigen Hochschulendes
In - und Auslands zur , Verleihung des diesjährigen
Nobelpreises für Literatur  vorgeschlagen wor¬
den : es sind das zwei Dnttel der Vorschlagsberechtigten
deutscher Zunge überhauvt . — In der Auktion alter Bücher
bei Henrici in Berlin wurde , in einem Gansmüroauinband
zusammengebunden, für , die drei Goethe -Dramen „F a u st" .
„T a ss o" und „Iphigenie  in der Erstausgabe der
Preis von 13 Millionen  bezahlt . Eine bei Unger 1792
bis 1801 erchienene Ausgabe der „Neuen Schriften " wurde
mit über 7 Millionen bezahlt , dagegen brachten zwei andere
sehr seltene Goethe-Ausgaben nur etwas über 3 und
2 Millionen . Der erste „E ö tz" stieg bis auf über 5 Millio¬

nen. Heines Buch der Lieder  von 1827 kostete feinem
neuen Besitzer ttotz der grossen Seltenbeit nur 1 700 000 M.
— Bon Wilhelm Schmidtbonn (dessen Schauspiel „Der
Geschlagene" sich gegenwärtig auf dem Soielvloin des Staats-
theaters befindet . Schriftl .) werden zurzeit die Dramen
„Mutter Landstraße ", „Der Graf von Gleichen" und .Ver¬
suchung des Diogenes " in javanischer Übersetzung
an einer Rei-be grosser japanischer Theater gespielt, und
haben dort , wie aus Kioto mitgeteilt wird , ungewöhnlich
starken Erfolg . — Obersvielleiter Fritz Holl  vom Württem-
bergischen Landestheater in Stuttgart  fft noch dem Be¬
schluss der Vorstandssttzung des Vereins VolkÄbübn« zum
Direktor der Berliner Volksbühne  als Nach¬
folger Fttedrich Kaysslers gewählt wor« n. — Wie aus
Wien  gemeldet wird . Ist von der Stadt Genf  eine offi¬
zielle Einladung  zu der Veranstaltung von G a st -
spielen der österreichischen Vundestheater
— Burg und Over — anlässlich der Genfer Serbsttagun«
des Völkerbundes  eingelaussen . An Wiener amtlichen
Stellen ist man bemüht , das Zustandekommen dieser Gast¬
spiele zu ermöglichen.

Bildende Kunst und Musik. Wilhelm Furtwängler
hat von der Jn !tendans der Berliner Staatsoper einen An¬
trag als Eeneralmusikdirektm mit weitgehenden Kompeten¬
zen- erhalten , damit sollte auch die Leitung der Sinsonie-
konzerte der Staatskapelle verbunden fein , deren Dirigent
Furtwä 'Ngler schon gewesen ist. bis ihm die Nachfolge
NMfchs in die Philharmonischen Konzerte übertragen wurde.
Um die Annahme dieses Antrags zu ,ermöglichen, wären die
zuständigen Stellen bereit « wesen, die Konzerte der Staats-
kapelle und die Philharmonischen Konzerte in eine einzige
Hand zu legen, was bisher noch niemals der Fall war . In¬
dessen hat Furtwänqler das A« rbieten äbgelehnt . da es
mit feinen Verpflichtungen als Dirigent der Leipziger Ge-
wnndbauskonzerte nicht vereinbar gewesen wäre. — Das
Kunstauktionshaus Math . Lemvertz (Köln . Neumarkt 3) . '
bringt zur Eröffnung feines neuerbauten Oberlichtsaals am
8. Ma , d. I . ein« hervorragende Kollektion von Gemälden
erster neuzeitlicher und älterer Meister aus deutschem
Müseumsbesitz zur Berstemerung . Der illusttierte Katalog
verzeichnet u. a Hauptwerke von : E. F . Detter . R. S . Zim-
merman . Charles Webb . Oskar Begas . Rudolf Jordan.
Fritz Reuhaus . Christian Köhler . Karl Becker. Hans von
Bartels . Anton Bur « r . Gustave Courbet . H. Deiters . Ed.
v. Griitzner. O. E . Günther . Carl Jutz . B. C. Kockkock. Georg
Oeder. Beruh . Ploekhorst. Francisco Pradilla . W. S.
Schmrdt. Ä. M . Askevold Anton Brailh . Hugo Müblia.
G. A. Rasmussen . Ph . Röth . V. Stoltenberg -Lerche. V. P.
Rubens , Abr . Govaerts usw. ui®.
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die süßen Gräser bin  gtitterffufmafmw. und adn« Umall
setzte so der Weidegans 1923 unter besten -lusvirwn ein.
Möge auch m diesem Jahr em guter«Stern das Unternch-
men behüten, damit wrederausbauend unsere ve.mrtwe
P -erdezucht weiteren Eriolsen entgegengefubrt werden kann.

— Lehrlingsausbildung. Es kommt immer noch vor.
dah seMtändige Handwerker Lehrlinige anstellen, ahtie die
Befugnis dazu zu beisitzen. Die Lehrerschaft belÄrt,deshal^
die aus der Schul« zur Entlassung kommenden Krnder. da»
sie nur bei solchen Handwerkern tu die Lehre geben, denen
die gesetzliche Berechtigmig zur Anleitung von Lehrlingen
5wrfm:itte «. g22̂ gaB c?  E viel, aber mMgen
Nack einer Berechnung des staffst'.schen, Rerchsamts ergab
sich ein Mehr von 9t Prozent. 3406188 Hektoliter gegen
i fnl 272  Hektoliter im Vorfahr. In Baden betrug die
^teine-runa 17g Prozent. Die Menge ubertraf sogar
die ertragreichsten Jahre 1903 um 4̂74 Vrmertt9 2 Prozent. 1905 um 24.5 und sogar 191v um 47.4 Prozent.
Der Nektar brachte am meisten m  Markgvaflergöbwt
Badens mit 9^ 5 Hektolitern. Es solgen Breisgau und
Kaiŝ siubl mit 677 und 62.5 Hektolitern, die bayerische
Rhetnvfalz mit 60.1. Mosel-. Saar - und Ruwer mit 580.
die unter« Rheingegend Badens 56.6, Zabergau 50,3 Hekto¬
litern.' Die Beschaffenheit ließ dagegen ^ ernffchzu wum
schon übrig. Zwei Drittel des Wertzwems umd mehr noch
oom Rotwein ist nur als mittel zu bezeichnen. Deutschland
steht nach der Menge seines Weins in Europa erst au fünfter
Stelle An der Spitze steht Frankreich mit einem Ertrag
von 69 Millionen Hektolitern, dann Italien mit 35)4
Spanien 25/-. Ungarn 4/ währeE Dmffchwnd noch nichtganz 3)4 Millionen Hektoliter 1922 erzeugte.

— PreuKisch-Süddentsche Klassenlotterie. . 2m der Dor-
mitlaas-iiehung vom 17. April fielen: 6 Gewinne zu.250 000
Mar? auide  Nrn . 2787 166 762 322 079: 4 Gewinne LU
E gOn M aut die Nrn. 197 282 263 986: 10 Gewinne zu
50 000 M. <utf die Nrn. 16 436 65 043 184 358 287117 325 981.
In der NachmittMssiebuns des gleichen Tages ii^en2 Gewinne zu 1 Million auf Nr. 2o6 287. 2 Gewinne zu
500 000 M. auf Nr. 353 183: 6 Gewinn« zu 100 000 M auts?' mri, 23 813 243 177 245 602: 4 Gewinne »u 50 000 M.
aui  A « Nrn 107 434 248 347 - In der Vormittagsziehung
vom"18. April sielen: 6 Gewinne zu 100 000 M. auf dieMrn 312 123 328 736 370 735: 12 Gewinne zu 50 000 M. auf

- che Nrn 73 736 81 162 95 179 176 174 367 998 373 583. In
der Na.chinitt.cl'asAilShu'Nig des gleichen Tages freien. 2 Ge-
mtnne ^ Millionen mif Nr. 252 236: 6 Gewinn« zu.100 000
M^ k ausdie Nrn. 167 676 200 726 336 496: 6 Gewinn«, zu
50 000 M. auf die Nrn. 42 369 100 288 113 06.2. (Ohne Ge-
wähn) Lehrmittelwoche verbunden mit einer Lebr-
mittelaussrelluns veranstaltet vom 12. brs
bas Zentral:Mi lut für Erziehung und Unterricht m ^ rlin.
D'eie Veranstaltung soll die Schwierigkeiten behandeln die
in den Schüben suwit bei Beschaffunĝ der notwendige
Lehrmittel erwachsen und zugleich auf alle Fragen des Be
dürffttsies wie >er Behandlung von Lehrmitteln emgeben.
Sowohl Volks- wie höhere Schulen rEd <m. Beruckstchtdng
finden. Vorgesehen sind Vorträge über die Lehrmiffelnot
im ganzen, bei denen zu Wort kommen sollen Vertreter der
Tchullastenträger. Leiter und Lehrer von Land-. Volks- und
höheren Cebulen und ein Angehöriger der Lebrmttt-l-Jn-
dustrie. Auch die einzelnen Lehrfächer sollen behandelt smore
die Instandsetzung und Erhaltung . Handbabung uitt> Auf¬
stellung von Lehrmitteln erörtert werden. AUAchWAl
gen uUd das Verhältnis der deuMen Lehrmittelherstellung

' znm Auslandsabsatz sollen ebenfalls besprochen werden.
— DienstjubilSum. Mit Beginn des neuen Schnliabres

hTt  oerflöüeti . bccß ®t)lUii’GftciTleöret Eduurd
S - S? lüuer  am Ksissn humanistischenGymnasmm
tätig^ sü PostSeamte sollen auch vom Auswärtigen
i- S 1 ä ijaäää

vS 20 Planstellen der Gruppe 5
U ^ MinistemrüFonzlechMtê n zu besetzen Di« Beamten
der Gruvm 6 müsien scher..gut« sranzMi che und eM .sche/Znrrrrfyf-otmftt iNp ÜĈCTt HKtljtetTib tJOTt Ivttt 2wtH)ütrern für
fen Ministeriakkanzleidienstneben eiTt«t sui auW^ Ädeten
Kanzleibandschrift französische und englische Svrochkenntnisie
iomie Fntiakeiten in der Handhabung der. Schrerbmaschme
nnd im Gebrauch einer bewährten Kurzschrift verlangt wer-
5m»« Die Svrächten-ntui sie sind in eener Prüfung beim Aus-
artigen W Ää Die übertretEden̂ Beamten

_ Der Nostbeainte darf nicht mit gültigen Sammler-
marken bandeln Der Handel mit gültigen Pofwev^ ^
ist den Postbeamten verboten .^ deu. Em Brreimar
Händler war an Postbeamte mit dem Ansinnen herangei^ten. um gegen Vergütung besirmmte Sorten letzt aultrger
ungebrauchterBriefmarken.zu verschaffen Aus üreem .ln
laß hat der Re'.chspoümmuter letzt allen Angchong .
Reichspost- und Telegraphenverwaltung den mmaten Uo atz
von Briefmarken untersagt. Insbesondere gilt lur
solche, die noch nicht außer Kurs gesetzt sind. Deren 45eriaui
darf irnr auf amtlichem Weg durch die SÄaffemellen.
träger usw. zum Nennwert .oder durch dre ^^ lnndstell >
Sammlerinarken beim Postrechnungsamt nnt dem Amgeld
erfolgen. Wenn die Wünsche der Sammler und Sandler
am Schalter nicht befriedigt werden können, so md si«
die Dersandstelle in Berlin SW. »uverweisen. Dessrltb^
sonders auch für die Wertzeichen, die noch.Nicht auser Kurs
gesetzt, von den Schalterstellen aber zuruckgezogen stnd.. ^

q2«mSa«  StcauBinaer tauefit tuieBet auf« ^ cltt
Zeichen wirtschdstlickren Niedergangs muß es bEtet wer¬
den. wenn man heute wieder auf den 4-vEDatzen aroeii
suchenden Wanderern begegnet, nachdemm dm letzten Jah¬
ren der Sand werksbursche em gar seltener Gast gEvrven(ca nher nicht rene bekannte altere -lype. oen man
auf der Straße sieht, mit Ranzel. Felleisen und Handwerks-

bewehrt sondern junge kräftige Menschen, die iurban
Drt zu Ört schreiten. Da bei den gegenwartlAen wirt-

schstftffchen DerhMnissön nickt ^ AuuehmenA. dast L« reine

läufigem wirffchaftlichen Geschäftsleben zu suchen.
- Ein Darlebnsschwindler. In den letzten Tagen ist m

äEäEÄ sss  issat«
einem FM R ihm das auch gegluckt.

- Sv-r«l-Gr°bmarIt 3n«°lh°im. Beginn Mont-g. den AprU,
mittags"/ . Uhr. in der Mrkthalle Rieder-Angelherm.

Ein Rirscnadler aus Stahl, den die FirmaA. Eber har dt iun.
ihrem  Sckautenster in der Faulbrunnenstratzezur Ausstellunĝrngt,

schmiedchLNdM«r-- besonders eindrucksvoll zur Anschauung.
Borberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.

D «>r Svielvlan der Woche.

Montag.
23. April

Dienstag,
24. April

Staatstheatev
Kleines Ha»S

' 7 Uhr:
,Die deutschenKleinstLdter «.

Stammreihe IN_
7 Uhr:

„Alt - Heidelberg"Stämmreihe V. .

Kurhaus

4 Uhr im kl. Saale:
Tam -Tee.

Abends 7.30 Uhr gr. Saal:
XII. Cnklns-Konzert.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Mittwoch.
2S. April

7 Uhr:
„Der Zigennerbarvn ".Stammreihe I.

Donnerstag
28. April

Freitag,
27. April
Samstag,
28. April

Sonntag.
29. April

T Uhr:
„Sa Traviata ".

Stammreihe V.
7 Uhr : . „

.Iphigenie auf TaurisStam reihe IV.

4 N. 8 Uhr:
Abonnemen-s-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Modern. Operetten-Abend.

7 Uhr:
Fled  err.

Stammreihe„S/e Fled ermaus «.
Vormittags 11.45 Uhr:

Bei ausgehob. Stammkarten
I. Mo>genfeier:

„Des Knaben Wunderhorn".
Deutsche Volkslieders. Solo

und Chor.
2.30 Uhr : Sondervorstellung

für die Volksbühne.
,Der keusche Lebemann".

7Uhr : Bei aufgeh. Stamm!.
„Die Csardasfürstin ".

4 n. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Li cktbilder- Dortrag W. Elze.
Nachm.4 Uhr: Abon.-Konzert.

Abends 8 Uhr gr. Saal:
Gr obes Sonder-Konzer l.

Rachät.4Uhr : Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:
Gastspiel Mathilde Bnhr.

Vorm. 11.80 Uhr:
Promenade - Konzert.

Nachm.«Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements . Konzert mit
Zuschlag. <Wiener Abend.)

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Bunter Abend.

^ „ -st Da iedrsmal ein volkstümlichesThema zu wkkltch

has Unternehmen Jnleresss zeigen mögen.
* Kurhaus. Morgen Sonntagvormittag 11 Uhr find-t >m kp^

(jui das Tcdenm, - Therese Müller-Reichel(Sopran), Lnlly Alzen

rmi ää -s  tÄ *f

WWMM - Ms-
vus rÄÄjÄSS

Deutschlands größter Baumeister ,m ^ « Eberg Bruchsal usw.
bilder von Schlössern und Kirchen « Wurzbnrĝ amber̂ M
begleiten den Vortrag, der di« hohe Kultur an den g-t,ti«-,en v °,e
Zeit schildern wird.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
. Park-Kabarett. Das K ü n ft ^ L ^ ^ b-Een " ' Lnferknrie«

^ °' t? p- ^ a stimmLo " ĝ Len Rakm^ P. ^ ^ bar- ' ts
llaitiand̂ diu als eins W  gelungene Veranstaltung bezeichnet werden’̂ srjrtA ^ SS,  L

'v '̂ VwfcX S ^
»ÄÄ ÄÄ ’taJTt « . 3^ » steuen

Thalivtheater. Der Wiener Kunstfilm „Samson und Delila" ln>
handelt den Roman einer berühmten Opernsangerin. int«m ^
Delila-Spiel der ghMnamigen Dper im wirklichen - eben ^
utiiet gefahrvollen, spannenden Umstanden wiê rholt. ... ^
D lila spielt Maria Corda Charly Chaplin b-streit-t den lustigen Te.l d-S
Progisamms mit einer zweiaktigen Groteske.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Verein Graste Wiesbadener  K - r n e - - I,  e s - l l.

am Sonntag, den. 22. April, ab 4 Uhr nachmittags, im
Kath. Essellenhau-Iaale sein ISjahrigrs Bestehen nnt Konzert. Theater
und BÄl-, ..Heiterkeit"  Wiesbaden v-r- nstaltrt am
Sonntag den 22. d. M . aus der „Reuen Ad- lstch- he" « u Frühlings,
fest mit ' Tanz und humoristischer Unterhaltung.

* Di- Privatgesellschaft «S i d - l i t - s" °m S-nntag.
nachmittags ab 4 Uhr. Lnte-r den Sichen (Bes. Ritter) einen Ball.

Ai,« Provinz und Nachbarschaft.
Die gwraffurt« FrLbiabrsmeste.

Frankiurt a. M.. 20. Avril. Die Frankfû er FvH-i-,7le>ame-kfe bat mdt c «'6<t11 « n, als illlm sich vüit itzi
versprach Das darf man heute, nachdem die Hochflutv»r-
üöer KunS di« Meiiewoche sich lansstun EcemEwd« Muergt
Mu nmuSn sasen. Die Messe war eine DuvÄichmttsmesse
uuteffB sichln ihren Borgänaerimlen. besmÄers Me,
mich vvn der letzten Leipzigerrn, scharf dadurch, daß das Ee°
schüft nicht mit einer Springflut einsetzte, um d<rnn schon aw
aweiien Dag in tiejer Kurve nach unten sich zu senken, son-
bern sich in glelchmüsiigem Tempo bewegte. Wenn in
Schuh - un^ Le der war  e n an den beüxn ertteu Tagen

iTott war. so ebbte es in der Folge ab. wobei
die Preise unter dem Druck der llnterbletunsenlitten . Das
a UrteU hat für die Tertilbrancke  Geltung . Der
dninaende Konsum bedarf wurde in den efften T.MSN rn
«roßen Aufkäufen getätigt. Dagegen litt das Eeichvff
Lurnskleiderwaren. In den ersten Tagen kl-aakev dre !Ver¬
käufer im Haus Werkbund aber recht flauen Absatz. leüMin
Wen sich aber doch zahlreiche Jntereuenien. die an den

! fröhlichen, bunten Geweben und neckischen Keramiken alle,
i 2jt ( und den Erzeuanissen̂ deŝ Wiener̂ KnlfftnewerüeŝGe^

25.

25  Bräute.
®m Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Seine Stimine wurde heih. - , u
Sie lauschte, ungläubig, doch von Elaubenstust be-

' °^ ttnd dann" —^sagte 'er leise, nah «n ihrem Gesicht,
in dem er die Erregung durch die Schmmke glühen sah

ich Sie gesehen. Durchlauf , mochte ich wählen.
"'Schmeichler! Schmeichler! Ich höre m-hts.
Sie legte die Hände kokett an dre Ohren. .
« »«■«nd Galaenübermut warfen ihn auf ein Knie

nor ibr Er griff in die Tasche und schüttete ihr das
Rerlenaeschmeide in den Schoß. „Durchlaucht., lassen
Eie diese Kinder des Meeres für mich reden ! Sw oder

fdnC matte Schimmer' der Perlen , dom kaum eine
FrM widersteht, und das ^ iße Feuer seiner Worte
nision Zweifel Überlegung, Klugheit fort. .

Jh -e lei e ' zitternden Hände strichen über semen
glatten Kopf, um seine glatten Wangen, und ihre kühlen

* * 35 . zV‘ meIi" H
«lühtt " ihre Augen̂ von wildem Feuer. „Za !"

flüsLtt A - Ftnger wühlten m semen

SSS?? iftffSp PE - Jaggs -
SÜ-JSrtŜ !Ä ® SÄkoucheud. wie er sie wieder auf die Polster nreoer

gelassen hatte. „Das ja nicht mehr!
' Gehorsam kauerte er sich auf den Polster zu ihren
Fiißen und ließ sich von ihr streicheln und liebkosenw
ein Kind, wie ein Spielzeug. „ t , .

Alle Hab' ich euch jetzt, wo ich euch wolltt . schrre
ee  rn ihm. Dazwischenhinern sah er im Halb rausch
--rula und Dorothee und die seltsame altere Kum. des
Türmers Schwcher, deren Sparkassenbuch er noch
7JT>t2t6£ B'C'l jtd) iT'UÖ»

Aber sein toller Vorsatz zerrte ihn werter.
„Komm!" flüsterte er. „Komm! Morgen um acht

Noch"heute — in ihrem Schloß?" murmelte fie
hilflos, fast ohnmächüg. ..Wie sollen wir denn das

^Komm !" drängte er. „Laß anspannen! Komm!"
Ihre Bernunst wehrte sich dagegen. Aber d« Ver¬

nunft war zur Minute das Schwächstem ihr. Rasere
brauste durch ihr Dlut . „Warte . ^ - -.

Sie ging m ihr Wohnzimmer und ^ r Zope mi.
flackernder Stimm« Befehle. Staunend sah das Mad-
ckien wie es im Eestcht ihrer Herrin brannte. „
" Eine Viertelstunde später fuhr die Fürstin mit Bett
in der elegantesten Hotelequipage weg Alle Fenster
waren besetzt. Nur Leska. die auf 'tzer Ottomane
träumte, sah und hörte nichts davon. Irene trug ihre

^ V̂ei't ließ ganz langsam fahren — mit Rücksicht auf
TmnMmnfrt wie er beim Einsteigen sagte.

Widjett Polster zurückgelehnt, genotzer m
Behagen das Gefühl, an der Sette einer Fnrstm, d
feine"Braut war, durch die große
all das vor dem Wagen gestaute Volk zu Myren. ^ ed.n
neidisiben. jeden staunenden Blick smg er aui-

Wie sie an der Feldherrnstraße 212 ankamen, sprang
er ab und hob Irene aus den Kisten.

Sie traten in das Schloß . . . , 1öll+. mlq
Da kamen mit dem alten Diener Schutzleute aus

dem Torwartzimmer. .
Zur Linken und zur Rechten wurde Bert ßeW-
Stumm, wie wenn er es nicht anders erwartet hatte,

^ ^".Was 'ist das?" murmelte die Fürstin and mußte
sich vor Schreck und Staunen auf einen alten, zsrschtii-
senen Lehnstuhl setzen. » ~

„Das ist ein großer Betrug, dem uni ^ l„ T
Gräfin zum Opfer fiel", antwortete der Diener und
erzählte ihr, was er selber wußte. .

Eie hörte es, wirr von Scham and Entsetzen, und
hatte doch Mitleid mit dem kecken, schneidigen Burschen,
den draußen die Beamten sortschasften.

Bett aber wußte, ohne noch die Einzelheiten zu
kennen, wer ihm das Garn qqworfen.

Mathilde!

Am nächsten Morgen nach einer Nacht m Polizer-
arrest wurde er im Zellenwagen nach dem Gefängnis
jenseits des „Letzten Tropfens" hinausgefahren.

1 Das Schicksal wollte es, daß er mit allen semen
Bereinsbrüdern zusammenkam— nur „Tamerkan , der
xD£!(T£tt feiltet Aluchl ttx Gin3cl̂ ctft tixtt, feilte.

° C wehl" scrgte Just , der Taschendieb. „Krrum zwei
Monate Freiheit ! Da konnte es nichts werden mit den

ua^ adẑ Mtwortete er. „Doch! Ich habe gehalten,
was ich versprochen. Aber später davon! Laßt mich
erst eingewöhnen!"

Sechs Wochen darauf war die Verhandlung.
Und alle, alle kamen sie. ^
Don der findigen Polizei, die Frau Mtthildens

nimmersatter Rachetrieb unterstützte, waren sie alle
ausgekundschastet worden und zur Stelle Nur die tote
Rahel fehlte und Lor«, das kaum zwei Monate alte
Wickelkind. t _

Die wenigsten von ihnen drückten ihn. Manche
redeten ihm Wt. Besonders Kuni, die Türmersschwester,
-der man — lange vor dem fünfzehnten August — ihr
Sparkassenbuch unversehrt zurückgebracht.

Widerspruchslos erklärte er alles für wahr, was sie
sagten.

Nur mtt Frau Mathilde kämpfte er erbittett und
erreichte ihr gegenüber den Frerspruch, weil der schwarze
Anzug, den er von ihr bekommen, von einem Sachver¬
ständigen nicht höher gewertet wurde als Veits eigens
Kleider, die sie behielt. ^ _ ...Der Staatsanwalt beantragte acht Jahre Gefäng¬
nis für die Fälle, wo wirklich Sträfliches vorlag.

Sechs Jahre bekam Veit. Das Gericht nahm an.
daß er nicht immer nur aus schnöder Gewinnsucht ge¬
handelt habe.

Bei diesem Satz schaute er mit einem dankbaren
Blick zum Vorsitzenden auf. ,

Dann unterwarf er sich der Strafe , überflog noch
einmal die Reihen seiner Dräute, seufzte still und ging.

Bibi aber flüsterte: „Süß war er doch!"
Und die allermeisten um sie her gaben ihr Recht.

— Ende . —
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schmack und Gefallen fanden Flott wurden Ubren  als
Massenartikel verkau.it . allerdings vorwiegend nach dem
Ausland,  das übrigens auch erheblicke Aufträge in Par¬
fümerien gab . daneben ouck für Gummiwaren.  Fabr-
radbodarisartikel und Küchengeräte.  Hier konnte man
die Beobachtung machen, daß die deutsche Qualitätsware
nach wie vor begehrt und ohne Konkurrenz ist. 2m Haus
der Technik  kam das Geschäft erst am Donnerstag etwas
im Gang , dürfte aber kaum erheblich werden , da das Inland
wenig aufnahmefähig ist und die Preise vielfach die Welt-
marktsvreise überschreiten. Das Ausland kaufte bier nur
Svezialmaschmen . Erfreulich ist der gute Absatz in land¬
wirtschaftlichen Maschinen. Der Paviermarkt lag sehr still.
Schuld daran tragen die hohen Preise , die das Kartell dik¬
tiert . Praktisch erprobte Neuheiten  aller Art fanden
Interesse und guten Absatz. In den letzten Tagen batte
noch das erneute Anwachsen des Dollars auf der Messe eine
wertere Steigerung der Nachfrage besonders nach Ter tick
und Schuhwaren zur Folge. Infolge der Unsicherheit der
Preisgestaltung waren di« Aussteller auf der Messe, so weit
sie Fabrikanten sind, jedoch wenig verkaufslustig.

Erbenheimer Gemeindevertretung.
* Erben heim. 20. Avril . In der letzten Gemeindever-

tretersitzung wurde einem Gesuch um Anfertigung von
Särgen  durch die Gemeindeverwaltung nicht stattge¬
geben- Minderbemittelten soll auf Verlangen ein Zuschuß
gewährt weÄ>en.— Das Gesuch des Schuldieners Franz Eros
um Ausbaunng seiner Wohnung in der neuen Schule wird
genehmigt , und ein Gesuch um Herrichtung eines Zimmers
daselbst zwecks Unterbringung von Büchern , physikalischen
Apparaten . Lehrmitteln usw. vertagt . — Der Klub von
Wiesbaden  ersucht um Ermäßigung der Kartensteuer
für das Rechnungsjahr 1928. Der Bürgermeister wird mit
den diesbezüglichen Verhandlungen beauftragt und bei dieser
Gelegenheit um Hergabe eines entsprechenden Geländes
innerbalch der Rewickahn zur Anlage eines Sport¬
platzes  vorstellig werden.

* Erbenheim , 20. April . In der letzten Nacht waren
abermals Hühnerdiehe  hier an der Arbeit , wurden
aber von unserer Nachtwache ertavvt und zur Anzeige ge¬
bracht. Es waren Leut« aus Wiesbaden , die bei der Witwe
des Philipp Merten eingestiegen waren und 9 Hübner ge¬
raubt hakten.

* Frankfurt a. M>. 20. April . Di« Stadt Frankfurt
a. M . veranstaltet im Einvernehmen mit der Reichsregie¬
rung am 18. Mai d. I . eine Feier , di« dem Andenken
des ersten deutschen Parlaments  in seiner Heim¬
stätte . der Paulskirche , geweckt ist. An diesem Festakt wird"
die Reichsregierung , die Landesregierungen , der Reichstag.
Parlamentarier sowie hervorragende Einzelversönlichkeiten
teilnehmen . Es ist der Wunsch der Veranstalter , daß dem

stakt in der Paulskirche nach Möglichkeit alle direkten
a chko m m e n der alten 48er beiwohnen sollen. Die

Stadtkammer Frankfurt a. M ersucht daher , ckr etwaige
Adressen bekanntzugeben , damit ein« Einladung erfolgen
kann.

r . Langenschwalback, 19. Avril . Die Stadtverordneten
beschlossen in der vorgestrigen Sitzung , am 1. Mai die Neu¬
wahl des Bürgermeisters vorzunehmen. Die Amtsperiode
des jetzigen Bürgermeisters läuft am 6. Juli ab . Die Stelle
wird nicht ausgeschrieben. Damit erscheint die Wiederwahl
des seitherigen BürgernreKtors gesichert. Das Derteilungs-

an unsere Bürger wird etwa 100 000 M . das Klafter
1 zu stehen kommen, die Welle 1000 M. Arrf dieser

Grundlage kann ein Notekat aufgeskellt werden . Zum »wei¬
ten Beigeordneten wurde das Zentrumsmitglied Kaufmann
Weber  gewählt . Der Friedhof bedarf dringend der Er¬
weiterung . An die Errichtung eines ..EhrenfriedHofs " wird
jetzt gedacht werden. Für den Werkunterricht in der Schule
wurde eine Hobelbank zur Verfügung gestellt. Wegen Kob-
lenmangel kann die Stadt nur noch bis 10 Uhr abends mit
Gas und Elektrizität versorgt werden. Zwei Häuser für
französische Offiziere stehen jetzt unter Dach und Fach. Drei
weitere sollen gebaut werden. Di« Kasernenbauten an der
Kemeler Straße wurden dieser Tage im Angriff genommen.
Rack den Zeichnungen zu urteilen , wird es ein gewaltiger
Gebäudekompler auf einem großen Gebiet . Die Schule sucht
immer noch nach Unterkrmftsräumen . Sie ist bis jetzt noch
eine Art ..Wanderschule". Nach Fertigstellung der Kasernen
wird die beschbaanahmte Schule wieder frei . An der Quellen-
sassung des Stahlbrunnens wird anstrengend gearbeitet.

■Wenn man den gewaltigen Umfang der Arbeiten betrachtet,
zweifelt man . daß der Brunnen in dieser Kurzeit noch ge-

' brauchsfähig wird . Die Kurverwaltung denkt , die Badezeit
Ende Mat eröffnen zu können, wenn keine Verkehrsstörungen

- bestehen. Die Kurtare ist vorläufig auf 40 009 M . festge¬
setzt. Beikarten 35 000. 80 000 und 20 000 M . Ein Mimeral-
bad soll 5000 M.. «in Moorbad 20 000 M . kosten, ohne
Wäsche.

r o . SierJtnM, 20. April . (Enten Ehrentag im Berufsleben , wie man
ich kernen schöneren denken kann, hat am Mittwoch dte hiesig Ein¬
wohnerschaft einem ihrer Lehrer, Herrn Kunz,  bereitet . Mit dem
IG. April waren es 25 Jahre, dich Herr Kunz seine lehramtNche Tätigkeit
hier begann und am 18 April war es . als man die damalige Aufnahme-
fiofe IN seine Hände legte. Zn aller Stille haben sich nun die damaligen
Schülerinnen und Schüler -uiarnm-ngetan . um den Beginn der segens-
Mjeit Wirksamkeit Ihres Lehrers am hiesigen Orte gebührend zu ehren

slm Abend des 18. April versammelten sich die ehemaligen Schüler und
"lülerineen vor der Wohnung des Jubilars , wo auch die beiden Ge-
Mgvereine ..Frohsinn" und „Männergesangver sa " sich eingefunden hatten.
Ä> Namen der Ausnahmeklassebrachte Frau Rößner in beredten Worten
toe herzlichsten Glückwünschedar, gab auch dem Wunsche für ferneres
Wohlergehen im Kreise der Angehörige« Ausdruck und überreichte in
°htem prächtig gezierten Korbe eine Auslese wertvoller Nahrungsmittel

Zeichen der Anerkennung und Wertschätzung. Der Jubilar dankte in
^ewegten Worten für die dargebrachten Ehrungen und überreichten Ge¬schenke.
_ el . Hochherm. 20 April. Beim überfahren des Bahnkörpers bei
glörsheim wurde das Fuhrwerk des Landwirts Philipp Velten von hier
!on einem Eiseirbahnzug erfaßt und ein Stück geschleift. Das Pferd wurde
ketötei, der Wagen zertrümmert. Der Fuhrmann, der auf dem Wagen

kam glücklicherweise mit leichter» « Verletzungen davon und wurde
Mdas Krankenhaus zu Flörsheim gebracht. — Die kirchlichen Körper.
Ichustm der katholischen Kirchengemeinde erhöhten die Kirchensteuer für
“2 von 25 aus 50 Proz — Der Kellerarbeiter Johann R u e I i u S bo-

fJS vor einigen Tagen sein 25jähriges Arbeiterjubiläum bei der Sei !-
Ieuetei Karl Eraeger.

m _ _ — _Mi.

Sport.
. , * Fußball. Morgen Sonntag folgt die 1. . Mannschaft der Spi - lver-

.^igung Wiesbaden einer Einladung des Bingw Fubballvereins zum
I ôpagandaspiel nach Bingen . Die Abfahrt erfolgt per Schiff ab Biebrich
.^mittags 8 20 Uhr. Die I und 2. Jugendmannschaf! der Spielvereinigung

im 1. Verbandswettspiel aus dem Platze des Biebricher Fußball-
2 °>Ns von 1002 auf die 1. und 2. Jugendmannschaft des Sportklubs
herwärts " Wiesbaden. Spielbeginn der 2. Jugendmannschaft vormittags

Uhr. der 1. Jugendmannschartnachmittags 2 Uhr.
» * Handball. Die Turngemeinde Neunkirchen (Saar ) , welch, am
. "Ndtag in der Vorrunde um die deutsche Sandballmersterlchaft aus dem
^ »ania-Sporivlatz an der W- ldstraße der Turngemeinde Schierstein enr-

N °dtrltt. [picit bereits am Samstag um 6 Uhr nachmittags auf deor
."̂ngenanntrn Platze gegen die Handballmonnschaft der Gruppe Licht-
^^ urnsport.
g, * Rhein- und Tannnsklub Wiesbaden (IS. 8 .) . Am Sonntag , den
V findet die 4 Jugendwanderung statt und führt die jugendlichen

in  pju linksrheinische Baumblüte. Abmarsch an der Ringkirchc
ßtzdlittog.- 7 Uhr. nach dem Spitzen Stein b >i Frauenstein. Ankunft

8y 2 Uhr . Rast bis 0 Uhr . Bon hier nach Riederwallns . Ankunft 10 Uhr.
überfahrt »ach Budenheim, alsdann zum Leninbevg. Ankunft 1114. Uhr
Saft bis 1214  Uh : Weitermarsch zur Rh Ingoldruhe (Besichtigung des
Jugendheims und Spielrasts. Ankunft 12% Uhr. Raft bis 3 Uhr. Zurück
nach Budenheim, an 4l ^ Uhr (Überfahrt nach Niederwalluf ). Rückinarfch

.nach Wiesbaden. Ankunft 7 Uhr. Führer: Herren I . Rregler und Fischer,
Frau Fischer. Narschzeit 7 Stunden . Äberfahckskarten für -hin- und
Rückfahrt 200 M bei C. Werner, Bismarck-Ring 2, lösen.

” Deutsche Turnerschast. Dir Handballmetsterschasten in dir Gauen
und den Eauvcrbanden sind soweit gefördert, daß die Entscheidungsspiele
beginnen können. Die Berbandsgruppenmelster werden bei dem deutschen
Turnfest in München um die deutsche Meisterschaft kämpfen. Einige dieser
Eruppenspiele finden hier statt. Der Kreisspiolausschutz hat Wiesbaden
bestimmt und mit der Leitung und Durchführung Verbandsspielwart
Fleinert betrarrt. — Am Sonntagmittag 8 Uhr spielen die Eruppenmeister
Rhein-Rahe, Turrigemeinde Schierstein gegen den Eruppenmeister Saar-
Mosel, Turngemttrnde Neunkirchen (Saar ). Vor dem Spiel treffen fich
im Freundschaftsspiel Wiesbadener Stadtmannschaft gegen Mainz -Kastel
— Am Samstagabend 0 Uhr ist ein Übuwgsspiel Licht-Luft-T« ns»yrt
gegen Neunkirchen ongesetzt. — Alle Spiele finden auf dem Platze des
Fußballvereins Germania an der Waldstraße statt. — Sonntagmittag
4 Uhr ist das erste Städtesußballspiel Mainz gegen Wiesbaden angesetzt.

* K.-Sp.-Abrlg, T.-V. W. 1840. Bei dem heutigen Sportabend , ver¬
anstaltet von der K' ast-Sportabt 'ilung des Turnvereins Wiesbaden,
Hellmundstraß; 25, abends 8 Uhr. nimmt noch Herr Schoeppe gegen Herrn
H. Seitz, beide Wiesbaden, teil . Im Ringen wird Herr Willy Pabst.
bester LeichtgewichtlerWiesbadens, Mertel vom Sportverein Dotzhein: mit
noch anderen guten Kräften ihr Können zeigen.

* Einen Fortbildungi-kurfus für Tuen- uud Sportlehrer! veranstaltet
der Preußische Turnlehrer verein vom 22. bis 26. Mai im deutschen Stadion
in Berlin Der Lehrgang soll den Zwick haben, mit neueren Fragen der
^eibeserziehung und mit Übungen bekannt zu machen, deren Technik bisher
weniger Interesse zugewendet wurde. An Vorträgen find vorgesehen:
Herz, Atmung und Lauf, Lsjstungsstelllerung durch Lelstrmgsmessrrngen,
TrarrrrngsgesetzêSportseite und Echauturnr», Jngendlichcnpädagogik u. a
Die sicheren Ergebnisse der pädagogischen Arbeit in der Schule und die
neuesten Erfahrungen der freien Bersuchsstätten für Leibesübungen in
den Vereinen sollen gegeneinander ausgetanscht werden.

* Radsport. Am Sonntag , de« 22. d M . . findptz die 50-Kilometer-
Ecuprerstonr des Gau g des B . D. R. (besetztes Gebiet) statt. Der
Start beginnt pünktlich- vormittags 8 Uhr in Hahn und Diez e . b. 2.
Tie  Fahrer haben sich ^ Stunde vor Beginn zwecks Auslosung einzu-
frnden. Meldungeil werden noch am Start entgegengencrnmen.
_ Letzten samslng setzte Sportvereins 1. Hockey-Elf ihren
orrgeszug fort und gervann gegen den aufftrebonden Eonse'nheimer H.-C.
nnt 4:1. Di« sichere Verteidigung der Eonfenhermer vrrhindrte ein
höheres Ergebnis. Besond:rs der Tormann hielt eine Reihe scharfer
Schaffe mit großer Sicherheit. Wiesbadens Stürmer zeigten ein Ver¬
ständnis und Durchschlag-kraft, die für das am nächsten Sonntag gegen
die Sportfreund? Mainz stattündende Spie ! einen interestanten Verlauf
verbürgen. Spreldiginn auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
vormittags 10p; Uhr.

* Todessturz des Jockeis Parsrement. Der berühmte Hindernisreiter
Parsrement ist in Enghicn zu Tode gestürzt. Er kam im dritten Renne»
an einem Sprung mit fernem Pferd zu Fall und starb ae den dabei er¬
littenen Verletzungen. Parsrement, der im 30. Lebensjahre stand, hat
vor dem Kriege auch auf deutschenBahnen!, in Karlshorft und in Baden-
Baden, mit Erfolg geritten.

Gerichlssaal.
Das Aeiratsabenteuer eines Hochstaplers.

Fe. Wiesbaden . 19. Avril . Wie man trotz Auskünfte
und sonstigen Unterlagen , wie Konsukatsbestätigungen und
Telegrammen . Schwindlern in die Hände lullen kann , be-
wres die h« itige Verhandlung vor der Etvaltammer . wo der
3Kährise Dr. vhil. Joseph Echmitz - Pobl.  sMirtig aus

guter Familie m Vorm, sich wegen Betrug . Urkun¬
denfälschung und Untreue  zu verantworten batte.
Es war mi ẑatzre 1919. als die Witwe dos nn Feld geialle-

. vMptmanns ^W. aus Cvnnenberg 'den mit allen ge-
tellschaltlichen Muren ausgcstatteten jungen Mann bier
kennen lerme . Schmitz, der der jungen Witwe einen
Heuatsantmg machte, legte ihr seine Paviore vor . Darnach
war er seit Jahren Dr. El ., machte den Krieg nicht mit.
sorckern war Lehrer in Koblenz. Er brachte Telegramme
uud Briefe iwm kxrmschon Konsulat in Köln mit . wonach
er als Professor cm der Universität in Sevilla
«ine Anstellung finden , sollte. Mit dieser Stelle mar die
Stelluns eines Bizetoniuls dortselüft verbunden . Gelegent-
lrch eines Famllienfestes erhielt Dr. Schmitz-Pobl ein Tele¬
gramm . wodurch er sogar zum Professor der Universität er¬
nannt wurde. Rach diesen Unterlagen batte die Witwe
keinerlei Bedenken mehr, und die Verlobung wurde gefeiert.
Am Weihnachtsabend 1919 wurde die glückliche Braut mit
einem Schreiben dos>svanischen Konsulats in Köln über-
ral -cht. worin dem Professor mitgeteilt wurde , daß nunmehr
durch das Auswärtige Amt in Berlin die Paviere ein ge¬
troffen und er sich bald zur Abreis-e richten solle. Im Avril
1920 fand die Hochzeit  statt . Wiederum war es -ein
Schreiben des Konsulats , das den iungen Ehemann auffor¬
derte , nach Berlin . Brüssel und Budavest zu kommen, um
auf den dortigen Konsulaten einen EinarbeituMskursus
mitzumacken. Vier Wochen nahm das junge Paar Aufent¬
halt in Berlin zu diesem Zweck. Schmitz beklagte sich bei
seiner <«rtaii . daß fern Gebalt aus Spanien airsblieb . Die
Frau drängte dann auf die Abreise nach Svanien . Schmitz
wußte diese zu verschieben. Bald waren es die Pässe, die
noch nicht in Ordnung , d-ann waren es die volitifchen Ver¬
hältnisse und schließlich..brannte " die Umnersstät in Sevilla
ab . Hindernis auf Hindernis kam. Als Frau Schmitz-Pobl
nach einem' Seebad mit ihrem Kind erster Ebe reiste, gab
sse ihrem Mann zur Erledigung der Nachlaßsache ihres
Kindes Bankvollmacht, damit er die Mündelsache in Ord¬
nung bringe . Die immer wiederkehrenden Verschiebungen
der Reife nach Svanien . da ? weitere Ausbleiben des Ge¬
halts aus dem Ausland machte die Familie der Frau etwas
stutzig, sie traute der Sache  nicht , und der Bruder der
Frau fuhr daher eines Tages nach dem Auswärtigen Amt
in Berlin , wo ihm eröffnet wurde , daß man den Herrn
Dr . vhil . überbauvt nicht kenne. Auch kam der Frau eines
Tages ein Bankbrief in die Hände , aus dem sse ersehen
mußte , daß von dem Mmdelgeld ihres Kindes ca. 90 000 M
abgehoben waren . Sie wollte ihren Mann zur Aufklärung
mit zur Bank nehmen, da wurde ckm plötzlich vor der Bank
schleckt, so daß die Frau allein hinging und tatsäcklick die
Veruntreuung feWellte . Schmitz gestand nun . daß er das
Geld für fick und fein sehr üvviges Leben verbraucht hatte
Er verivrach. für Deckung zu sorgen. Für was hat denn die
junge Frau eine Tante , die gutmütig ist und dem Neuffen
traute . Flugs ging der Herrr ..Professor " hin . und vumvtc
diese um 50 000 M. an. Ein anderer Herr , den er aus
der Lose kannte, vumvte ihm den gleichen Betrag . Diesem
versprach er. auf ..sein Haus " (Saus der Schwiegermutter)
eine Hypothek einzutragen . Auch Juweliere kannte er als
Logenbrüder . Diese beehrte er mit seinen Einkäufen Bei
der einen Firma war es eine Perlenkette und Ohrringe im
Wert von 170 000 M.. bei dem anderen waren es nochmals
Ohrringe , und ichliebliÄ kau>te er für seine Schwiegermucker
bei einem Antiauar eine Brosche für 00 000 M . Den ersten
Einkauf verkaufte er sofort zu Schleuderoreilen in Frank¬
furt . die zweiten Ohrringe verschenkte er einer anderen
Dame und die Brosche verkaitfte er ebenfalls,in Frankfuck
von wo sto dem AntiouiiäteMändler . der sse nur zur Ansicht
mitgegehen batte , wieder am anderen Tag zum Kauf anae-
boten wurde. Es stellte sich nun heraus , daß alles von An¬
fang bis Ende glatter Schwindel war . Schmitz war weder
Dr . vbil . noch Professor, hatte keinerlei Anstellung im Aus¬
land . iämtlicke Konsulatsvaviere waren gefälscht. Die iunae
Frau , die durch die Bedenken ihrer Familie , denen ©ejör
geschenkt batte , hinter den Schwindel kann, strengte eine
Klage auf Nichtigkeit ihrer Ehe  an . die auch Er¬
folghatte . Der Angeklagte, der heute »ugab . keinerlei Einnah¬

men gehabt zu haben , lediglich von Schwindeleien gelebt zu
haben, ist ein Mann , wie der Vorsitzende Landgerichtsdirek-
tor Hegener in der Urteilsbegründung hervorhob . der es ver¬
stand. durch sein Aus treten  zu blenden , in aalglatter
Weise sich überall durchwand , ausgestattet mit hochstavleri-
schen Allüren , der es verstand , sich einzuschmeicheln und alle
für seine Personalien erforderlichen Papiere , die zur Der-
heiraiung nötig waren , je nach Wunsch sich selbst verstellte
verdiente eine ganz exemplarische Strafe . Die Strafkanr-
mer  erkannte gegen den Schwindler auf eine Gefäng¬
nisstrafe von 4 Jahren  und Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

lasfaufa gegen Eisenbahn!
Was hier die Schienen, sind dort
die Reifen. Betriebssicherheit ist
ausschlaggebend, daher ist das
Beste gerade gut genug. Für Last»
wagenbereifung heißt dies : Nimm

@rtiienäj
d mmrnfm  W

L

SllSW, sie es« tatWÄÄ
Blusen, Gardinen , Strümpfe usw. nur mit den tvelckerühmten
„Heitmann '4 Farben ,̂ Marke „Fuchskopf im Stern " , selbst
färben, weil diese die besten sind.

IRegelmässige Verbindung
| von Bremen über Southampton , Cherbourg nach

New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN!
President Harding . . . . . . , 25. April 26. Mai
George Washington . 2. Mai 6. Juni
President Rooaevelt . 9. Mai 13. Juni
President Arthur . 16. Mai 4. Juli
President Fülmoee . 21. Mai 21. Juni
America . 16. Juni 18. Juli
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitiger illustrierter ,,Führer
durch die VereinigtenStaaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

UNITED STATES LINES
BERLIN W8

Unter den Linden 1
WISSBADENl

Wilbelmstr . 66

Ihre StuhlAerstopfung
müssen Sie beseitigen. Wir raten Ihnen , 30 Gramm Herber-
Kerne zu kaufen, wovon Sie nach Bedarf 1—2 Stück nehmen.
Sicher erhältlich: Victor ia-Apotheke, Rheinstraße 45. F 95

Glänzende Resultate
in der Hausfärberei erzielt man mit

„LEMBÄ“-@toffart »en
in Päckchen.

erstklassige Qualität  in 28 verschiedenen
Farben, zum Selb st färben  aller Arten Stoffe.

Zu haben in Wiesbaden bei : \
Adler-Drogerie . Machenbeimer . Bismarckring 1.
Albreckt-Drogerie . Älbrechtstraßs 16.
Drogerie Aleri . Michelsberg 9.
Drogerie Backe. Taunusstraße 5.
Drogen-Konfum Veriistetn . . Römerberg 2.
Eentral -Droserie Justus Lindner . .Friedrichstraße 8.
Drogerie Cratz. Langgasse 23.
Drogerie Gerpel. Bleichstrabe 19.
Germania -Drogerie . Rheinstraße 67.
Drogerie Jünke . Kaiser -Friedrich -Ring 30.
Drogerie Kneivv. Mühlg .rsse 17.
Drogerie Lilie . Moritzstraße 12.
Luremburg -Drogerie . Luremburgstraße 8.
Medizinal -Droaerie W. Eraese Nackig Webergasse 39.
Drogerie Riinor . Sckwalbacher Straße 49.
Drogerie Moebus . Taunusstraße 25.
Rassovra-Drogerie , KirÄgasse 20-
Nero-Drogerie . Nerostraß : 46.
Oranien -Drvqerie . Oranienstraßc 50.
Rberngau -Drogerie . Rbeingauer Straße 10.
Drogerie Otto Sichert . Marktstraße 9.
Drogerie Svielmann . Sckarnborststraßo 12.
Taunus -Drogerie . Älbrechtstraßs 39.

^ Drogerie Witzel. Michelsberg 11.

Hühneraugen we1osdsUrch ch
Kithnepaugen - Lebeoiit.

Hornhaut an der Fußsohle beseitig
Lebewo hi - ßa ??en - Scheiben,

KeinVerrutschen, kein Festkleben a.Strum]
^ In Drogerien und Apotheken.

R . lirosänsky , Bahnhofstr . 12; H . Krah,WeUritzstr .2
I ILindner , Friedrichstr. 16; Drogerie Lilie , Morit
Straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. v

i-YoMmbiii - lLecMilM
Anreg. Kräftigungsmittelauf wissenschaftl.Grundl. Verlangen
Sie nur »Organophat* i. d. Sehützcnhof-Apotheke, Langg. 11.
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$ Berlin . 20. Anril . Die If “ ^ ßnahmeTnir 6^Durch”lmd in Vorbereitung befind liehen Maßnaftinen in
fiihrung der Stützungsaktion d - Unsicherheit hervorse-
weiten Kreisen des Handefe woße Unsichernei &n_
mien aneeschafftes Devisen-scheinend über den Bedari naa hierdurch
material nieder an .Jen Markt ,̂ anD̂ 0n  " t , ie m/ein
hervorgeruiene Preisdruck für beiden Vortagen
wesentlich ruhigeres Geschäft als an .°^ r> Äimmung am
verbunden war . machte si eh a cll te bis auf wenige
Effektenmarkt bemeikbaiv Hier herrschte verbund ene
Ausnahmen ziemlich mit KeaiLSaiiorisiu. i p roz.
Zurückhaltung bei Kursembu en on ^ ■ rückgängig
für die mef -en Paniere . B« 1« ™^ / lIamb urg Süd-waren Anglo Guano. BifebecK .̂ 0“y alutapapieren mußten
amerikanische Hamofschiflahrt . V Teile der gestrigen
Otavi. Kanada und Mexikaner erhebliche ŝ eu£ ..ives Iot er-
Gewinne wieder bergeben . Werte des Rhein -Elbe-
esse bestand « » Anfang an für ^ ^ ^utsche Hütten-
Union-Konzerns sowie fto , waime n. wobei Gelsen-
aktien . die 5000 b*s 15000 1 ' . d Mannesmann die
ldrchen . Deutscli -Luxembara . Hhon« una i » dag GeEcl)ä;t
Führung hatten , ^n altg m i • up.er ja!r0n  weiterhin
in engen Grenzen . Wd die u - ^ den  Scheidemandel
Schwankungen . Wesentlich notier . d t i n dep zu
aSUS ’ÄÄ “ WÄÄ » , " <“*
IÄSSä kM »m Wl»

Baonarst.
Staatspaptere ife« »
5 Rmehsanloiho 17
4V. . j «l «M®a*io1994er4V.
4V.

SV.
3 fi . ..
s Pr.Seh«t» Anw 2S
4 PreuB.Conaols
3'/j „ •
4 Bayr.Staats®nl. .
4 Sehutzgeb.-Anl. .
Sparprämieu. .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess. Anleibe .
3 Siebs. Anleihe .

78.
84 .50

1150.
600 .—
4325.
205—
150 .—

Breitag
»0. 4. 13

94 .5C
79 .50
94 .50
89 .50

1150.
590—
4225.
200 —
147 .—

84000*

V-—

Bank -Aktien.
Berlin.Handelsges.
Oomm.- n. Privat b.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Djsc. - Gesell Schaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Gest. Kredit- Anst.
Reichsbank.

In «V
68000.
16500.
19500.
20000.
20000.
16600.

In r'e
71000
15350.
leooo.
30000.
19500.
16500.

Donnerst.
19. 4. 23

Felten^Guilleaume
Selsenkirch.Bergw 82500.
GriesheimChem. . '
G. k. elektr.Untern
Gotha Waggon .
Hackethai . . . .
Hirsch Kupfer .
Hartmann Ras eh.
Hoizmaun, Ph. .
Hann. Waggon . .
Höchst. Farbwerke
Humboid Masohin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke. .
Hösch Stahl werte
Ilse Bergbau. . . . .
Kali Aschersleben.
Kostheim Cellulose
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.

Freitag
20. 4. 23
47500.
96000.
28000.

30000.
38000.
16 00

44000.
88500
45250.
21500.

Indnstr . -Aktie n.
Albert, Cb. Werke
Adlerwerke . . .
AUg. Elektr-rGes. .Aschaffenb. Zellst.

80000.
14000.
?7L50.

79000.
12500.
26000.

«ugSb.-Nürnb. M.
Badische Anilin ■■
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gnflstahl
BrauereiSchultheiß
Buderns Eisenw.
neut -Lux. ' Bergw.
Deutsche Maschm

. Waffen . ._ Petrol. . .
* Erdöl . .
„ Kaliwerk.Daimler.

Elberfeld. Farben?.
Elektr.Lichtu. Kr.

37000.
36800.
51000.
20000 .

37000.
34500.
62500.
21000 .

95500.

£4000.
86500.
134500

89000.
13000.
34800.

42000.
92000.
128600

85000.
70000.
12490.
34000.

62500

28250.
38500.
175000

42000.
107000

45500
20500.

Leopoldsgrube. . .Linke-Hoff mann. .
Lindes Eismaschin.
Loewsu. Co. . . . .
Mannesmann. . . .
Oberschles. EisenfeEis.-Iad.

„ Koksw.Orensteinu.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen .
Rheinstahl.
Kiebeok Montan. ,
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Scbuckert. . . . . .
Siemens u. Haiske
Sarotti . -
WesteregelnAlkaliZellstoff Waldhot.

39000.
56000.

38500.

30000.
62500.
50100.
58000.
10’500

39900.
71000.

28000.

StA . S,n äÄ

nn”d”e Mitglieder* 20 P̂roz"

ss' , a ,s £ « *ä'  dtTagesordnung besonders hrnwe^ e . Friednch-
30. Avril , abends 8 Uhr. im Saale der Logê i' iato^ ^ Enü
straße 35, stattfmden . Unter Geschäftsanteiles von
gefaßt werden über die Erholuingoe Anteilen gegenksäSsä «-
5aÄsa ^ - « si : t
Kommunal -Obligationen zur ^ 'i^ mFiarden Mark Rdj-oz.
dem sie eine neue Emission ^ ^ ^ ‘̂ eußischen GeseU
Kommimal -ObligaUonen. die nacn nem ^ i(,herunasee sell-
mündelsicher sind äbo i® » * e ' ^ d Mündelgelder
schäften , öffentliche VersicherungsRag f gs handelt
zur Anlage geeignet sind , zur Zeichnung ^ 7 Geschäften
sich wieder um Obligation die aus ™ en Elektrizitäts¬
ausgegeben wcjAê ‘ „ ®iTd Für die Darlehen haftet daskonzernen abgeschlossen suia ; v Unter nehmen . wäh-
wirtschaftlich selbständig auf- eb ute ^ ibstschuldnerische
rend die betewmen verDanae Zinsfuß ist fest und
Bürgschaft übernoni m™ .̂ ben Dg ^ R unabänderlich,
für die zehniahnge f nknndbt ianfsnden Obligationen mit
worin gegenüber kürzere7,u os ein gewisser Vorteil hegt
wechselndem Zinsfußzwen it  d er  Deutschen Grtmd-
Die enge Verbindung . welche d™ Rheinisch -Westfälischen
kreditbank zu Goüta und der̂ wie .^ ^ mmt hierbei
Boden-Credit -Bank » * ° n die  Geschäfte bereits vor
noch nicht zur Auswirkung . jnteregsen2em einschaft abge-
endgültiger hesllegung d .. derartige Transaktionen
schlossen sind . ta Zukimft dnrtten ^aerarug Hypotheken-
von der Gemeinschaft dl® ^ “ ^ führung gelangen . Derbanken gebildet bat ® Umstand zugute.
Subskription kommt '/. Kapitalertragssteuer aufgf-
daß der P e' ,0 ^* ndieT ; edüWermittelung ohne Nutzen fürhoben sind , welche die ureanvtri haben Die ^sichnnng
die Gesamtheit hiabei Mar 1. h t;  Nummer unseres
findet laut dem ^ Xbis T Mai zum Kurse von 98 Proz.Blattes vom 23. Apnl ms a- -* d j Abnahme
statt abzüglich Stückzinsen bis i . mu^ a^  200 000. 100 000,
kann sofod nfcr,0is  1n'fiOOM itusgefertigt mit halbjährlichen.
50 000 20 000 und 10 000 M. ausgmer ^insschemen.

S & Am « erd « Mtenta -»
d-»°" d" « » -u- Bä „^

» Donnerst. Freitag
19. 4. 23 |20. 4. 23

. 86900 . 91000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 21. April. Drahtlich.

Hollanfl. IdOOnBl.
Buenos Aires lPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen - 100 Kr.
Dänemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fin. iL
Italien . . 100 Lire
London . >£ Sterl.
New-York . 1 OoU.
Paris . . . ilkIFrd.
Schweiz. • lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan. . lMiir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. .
Belgrad

100 Leva
1 Dinar

19. April 192* .Geld Briet
1177050.-
10947 .56

169578 .-
540645 .-
563585—
773062 .—

83790 .—
147131 .—
139650 .—

29426 .25
197066 .-
636156 .-
458850 .—

14463 .75
339175

41 .89
86775 .-

623 .-
29675 .-

225 .43

1182950.—
11002 .44

170425 .—
543353 ^-
586413 .-
776938 .—

84210 .—
147869—
140350—

29573 .75
197994—
538844—
461150—

14530 .25
3308 25

42 .11
90225—

627 .—
29825 .—

226 .57

20. April 192*
Geld Brie!

99750—
9251 .81

146383—
458850—
480296—
680793 .—

69825 .—
125486—
118702 .50

25486 .12
168078—
458850 .—
378528 .—

12269 .26
2668 .31

35 .78
75850—

498—
19162—

255 .36

101250—
0298 .19

147117—
461150—
482704—
684207—

70176—
127115—
119297 .50

26613 .88
188922—
461160—
390474—

12330 .76
2681 .89

35 .96
76190—

502—
10248—

258 .64

65000 . 68000.

66750.
48750.
59000.
95000.
39250.
75000.

171,000
35000.
24000.
17600
46800.
61000
85000.
38000.

174UOO
35500.
25000.
17500.
54000.

Ftadtanlelbcn Donnerst,
n . Obligation . 19. *. 2»
SVoWiesb.St.-A.1990
!°/.
SVsVo„ I»79
4"/oFrankf . „ • • •
3Vs»/» „ » • • ■
4%Mainz. „ . ..
4"/oFrkf.Hyp.-Bank
3-/-°/- „ „
40/0 n „ Credit v.
S’'2n/0 „ n d
4«/»Nass. L.-BankV.
SW/o„ » Lit.F.
4%Preuß.Pfdbr.-B.
4%Rhein.Hyp.-Bk.
SW/o

Freifagl

110 .
87 .50

112 —

112 —

55000.
37300.

115—
89—
InVo

Türk. Tabakregle.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .Hamb. Pake« . . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa .
Nordd . Lloyd . . .
Schantungbahn. .

40000.
"90200

36000.

63750.
166000

33100.
llOOO.

54000.
162000

36000.
32900.
IOOOO.

297500

Banken und Geldmarkt.
- D;e Dellarschatzan Weisungen an der ^Berliner ^»rse.

b^ o

hat« ““ lÄÄ Jahresumsatz belief sich auf
Äffiden Marifgeger 1 5 .1 » Mh 8 * to £ .
M»?l it d^U 8l Jhöht 0a1gf a603 072 420^M. gegen 75 502 011

Valutapaplere.
Anatolier I . . . . .
Bagdad II.
Bagdad I . . . .
4»/o Dng. Golde. . .
Zolltürken . . . .
Baltimore Ohio . .
Moaaitir

Badbpaplere.
Metallbank.
Oestr. Cred.-A. . .
Deutsche Bank . .SÄ
Ascbaffb. Buntpap
Aschaffb. Zellstoff
Bad.Anilin u. Soda
Bayer. SpiegelglasBenz & C®. -
Bing-Werke . . . .
Bergmann-Werke .Bleistift Faber . .
Brown Bovery* Co
Buderus.
Chem.F. Brockhues
Ciiem.F. Griesheim
Cement Heidelberg
Daimler

rroi'bSl
■20. 4. a joentscb -Luxeinb.Elberfeld. Farben

Feist Sektkellerei .
Felten&Guilleaume - - u -.
Frankfurter Hof . . 32000 . ]34000,
Frankf. Allg. Vers.
Gelsenkircben. . .
Gold- u.Siib.-Sch.A.
Goldscbmidt, Tb.
Grün & Bilfingen
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer. . .
Heddrnh. Knpferw.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. . 29600.
Holzmann, Phil. . . ——
Holzverkohlg.-Ind. 24500.
Kali Ascbersleben .
Lahmeyer,.
Laurahütte. .
Licht und Kraft. . 24200.
Mannesmann. . . - 62000
Metallg. Frkf. a. M.Mainkraftw. Höchst
Mascliinenf.Essling
Maschinenf.Hilpert
Masch.-F.Karlsrnhe
Maschinenf. Krauß
Motor.-F.Obernreel

110 —
89—

112 —
92—

115—
85—
In <v,

2« 000

62500.
36000.
23000.

45000 . 48000
29800.
22800.
12250.. . .

Din gl er Maschinen ——
Dyck erb. & Widm I •

28400.
22750.
11800.

] 580 *0. 18600.

34000 . 80000.
37000 . 36500.
36500 . 35000.

. 55000 . ,
uoooo

22400 . !

Nordd. Lloyd
Oberschi. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
äbeinstabl.
Rütgerswerke . . -Schlickert - - - - -
3i>mens & Ha'eke
Tellus Bergbau . .
V. Ch. F. libenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Olfabriken
VVeaterregeln. . ■
Waggonfabr.Fucha
Zuckert. Heilbronn

RUeingau.Frankenth.
Wagbüusel
offstein
Stuttgart

27000 . I
34000.
49800.
67000.
67000.

57000.

31000 . 1
58000 . 1
2 000 .!

» tyqo ati«itnck . wie ein solches
ist von morgen ab in meinem Schf,^fen ®̂ ^ ^ lerisclier Weise zusammengestellt und
in Wiesbaden noch nie gezeigt wurde , ist^ ^ scher enteilen , die in sinnreicher An¬
besteht aus mehreren Tausend ^ e8®e^ ll^1g®nznsamm engestellt sind . Das stahlgleissende
Ordnung zu einem natürlich ^ ? ^ den Adl r ^ | nbUok nnd  veranschaulicht die
Gefieder des Biesenvogels gewährt einen pr n führenden Firme n derselben stehe
Leistungsfähigkeit unserer Stahlwaren -Indnstr • ^ ^ Lage> meine  Abnehmer in aller-
ich in dauernder Verbindung und bin dadl„ hedien en,wie allgemein bekannt sein dürfta
besterweise zu vorteilhaftesten Bedingungen znbedienem wie g

4*. Eberhard ! E» » -
QnnlitAtestalilwaren- Faulbrxmnenstraße^
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Mehrere getragene Anzüge,Damenkleider,

Rumänien fBanknoteni : über 500 Lei 128 Ptoz ..
500 Lei 125 Proz.

Dnistikiiise im kmckckm ä W 12̂
Der Dollar notiert , heute * 60 « « . - M. , 4* ®- * " *

Franhen Li . .

assi rrJSSrÄ . -»«r - iiT,
, ^ l» h. Ereoe 4SSQ .— M-, J
die echwedlsehe Krone 69 *0 - M-, ' ^ ^ ^ niaeh,
1285 . M., die Österreich. Krone — PL , die tsenec
Krone _ >— M«, die polnische Mark P*-

Mitgeteilk durch die Dresdner

limUSUlC Ul*« wmwrnw

IlfÄl M durch Ausibe von 55 000 8i8mm- und 1800
ÄK4 mit Di" nberecM Ä  ab
1028  Von den mneen StommaKtien werueu « . der

a äfff ffägSs
^ Die 1.6 Mül- JL Vorzumkiien ver-

rru *
- Ä ^ em ^ vi 6 Zen

$SSBS ?u Saum
u^ othsdiüd . Maedebur *. aneehören . ist bereits weiren
Überzeichn ung geschlossen worden . _

Wettervorhersage bis Samstagabend.
THe nveanischeu Winde , die wieder stärker nach unserem
Gebiet Vordringen , bringen bei müden Temperaturen
° an den nächsten Tagen vereinzelt Niederschläge.

Bewölkt geringer Regen , mild, südwestliche Wmde-
Witterungsaussichten bis Sonntagabend.

Keine wesentliche Änderungen. _

Die heutige Ausgabe nmiaht 28 Seite ».
K-Aril« riftleit« : Setmonn LefiIch.

ssSj « # Ä0i5 &| !
sSS*eS eetlaBb .“ L. S chel len »ergfchen  Buchdrücke»« !.

Goldslcni
OtKriARKLOCR.
FEINSCHMECKER.

ajis dem

lelt̂ ivKg
JBSTSCH,

X/ischuA.-O«Wiesbaden

Sport- u. Tourenmaschine
Motor-SportH. &p.POULET

Saalgasso 28 — Rathausstraße 5.

u. Ludwigshasen
suche für ca. 440  feg Stückgüter Trairap»
gelegenheit baldmöglichst.

« . LkLPti » i-U1. Limggaifc4«.

?boto-^PP»rate
köiästeeder

Mikroskope
Platten, Papiere,Filme etc.

Reduzierte Preis «.
Gelegenheitskäufe.

Gebr*
Srhierst -einer Straße 0
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Nachtrag
mt  Gebübrenorduim betreffend Sausmüllabfnbr

vom 27. März 1980.
Auf Grund des Beschlusses der Stwdtverord'

ncten-Berfammlung vom 2. März 1922 wird der 8 2
Man 1 in der Fakkms vom 22. Januar 1923 wie
folst geändert: _

Die Gebühr beträgt Nr den Mon-rt Marz 1923
s » für Wohnungen 3321 Prozent:
b) für offene Läden. Werkstätten u. Lagerräume

1939»Prozent des auf dielen Monat entfallen
dm M ietwer tes.

Wiesbaden. 15. März 1923.
Der Magistrat:

(bw.) Schulte . (gez.) Borgmann.

Genehmigt!
10. Aoril 1923.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Vorsitzende: I . V.: ŝer.) Dr. Gürten.

Beglaub .: Mulle«. Neg.-Oberiekretär. F314

Nachtrag
zur Gebührenordnung Mr Kanalbenatzung

vom 21. Mai 1921.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-

Versammlung vom 2. März 1923 wird der § 3 Abs. 1
Mie folgt geändert:

1923
Die Gebühr beträgt für denMonat M

Mietwerte« von 601 .Ml . an
Kel. Monat enffaÄenbvn MteNoerts.

IS. Mar, 1923.
Der MaMrat:

(«es.) Schulte. t« z.) Borgmann.

Genehmigt;
Wiesbaden. 10. Avril 1923.

Namens des Bezirksausschusses:
Der Borfltzende: I . B .: (sez.) Dr Gürten.

Beglaub .: Müller. Res -Obersekretär. FS14

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 20. Avril 1923.

_ Der Magistrat. Strueenerwaltuna.
Verdingung.

schuld so
sollen

di« Neubauten der Mädchen- und Knaben-
>wie für das Schulhansmeister-Wohnbaus

die •£ _ 7 _ ' T 1 _-
werden. Unterlagen können bei uns für je 750 Mk.

Zimmerer- und Svrnslerarbeiten vergeben

bezogen werden. Angebotseröffnung
2. Mai 1823. vormittags S Uhr.

am Mittwoch,

Wiesbaden. 19. Aoril .1923. F314
__ Städtisches Sschbaaamt.
Montaa. de« 23. April 1923. werden im Stadt¬

wold Distrikt ..Kessel"
2800 Buchenwellen

öffentlich meiktbietend versteigert.
Zur Bersteiaerrm« werde« mrr

mobnet zugelaüen. — Zusammenkunft
mittags an der Leichtweisböble.

Wiesbaden. 21. Avril 1923. F314

bissige
10 Mr

Ein-
vor-

Etädtiflbe Vermattung
Landmirtschatt. Weinberge «ich Forste«.

m Mittig. in 23. w\ 1923
vormittags 9% Ahr beginnend.

versteigere ich im Auftrag des gerichtlich bestellten
Pflegers u. a. in meinem Bersteigerungslokal

22  MM 22
hverzeichnetes sehr gut erhallenes Moblliar und
shaltungs-Ge genstände:

1- und 2tür. Kleiderschränke, Waschkommoden,
Metallwaschtische, Nachtschränke, Zimmer- und
Nipptische, sehr gute Rohrstühle, Vertiko, 2 engl.
Metallbetten , Metall-Kinderbett, Nuhbaum-
Betten, l Küchen. Einrichtung, Spiegel und
Bilder, Federbetten, Sofas , Wand- u. Taschen¬
uhren, 1 Eisschrank mit Glas, 1 gr. Fleischllotz,
1 Parkettdohner, sehr gute Teppiche, Kokos-,
Stoff - und Linoleumläufer, 1 eteg . Bronze
lüste », 8 eleg . elettr . Pendel mit Seiden,
schirm, Einmachtöpfe und Krüge, Tonnen-
garnitnr, Kmderschaukel, Holländer, sehr gute
Herrenanzüge, Damenkleider, Hüte, Schuhe,
Portieren, Wäsche, eine Waschmaschine, Wasch-
tSpfe, Kochtöpse, Koffer und Schließkörbe, Glas
und Porzellan, 1 Kochkiste mit 3 Töpfen, Haus-
haltungs- und Küchensachen, eine große
Registrierkasse für 6 Kellner (elettr.);

weiteren Auftrag (passend für Tapezierer):
20 gebrauchte Klubsessel und 6 Sofas,
2 Settern und viele hier nicht angeführte Sachen

ssentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

MW AS«
Auktionator und Taxator.

._ 3870 Telephon 3870._

300
Strickjacken
in den schönsten Farben , beste Qualität , neueste Formen,

49 .75° 45 . 750 55 . 750

300
gestrickte

Kinderkleider
in allen nur denkbarsten Farbstellungen und Größen

54 . 75 ° 24. 750  1 ® .
750

- - Schloss
Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung.

Nach langjähriger fachärztlicher Tätig¬
keit an staatlichen Krankenhäusern und Uni¬
versitätsinstituten in Hamburg , zuletzt als
Sekundärarzt am Stadt . Krankenhaus in Wies¬
baden , habe ich mich als

Spezialarzt für Frauen-
Krankheiten u.Geburtshilfe
hier niedergelassen.

Dr . med . F . Graf
Wiesbaden, Wilhelmstraße 44, I.

rechstunde 11—1 Uhr
nach Anmeldung.

Nach 4jähriger Assistententätigkeit am
Städt . Krankenhause Wiesbaden (Prof . Dr.
Weintraud und Oberarzt Dr. GCronne) habe
ich mich hier als

Arzt für Innere und
Nervenkrankheiten

niedergelassen.
Dr . med . P . H. C. Travers

Wilhelmstraße 44, I. Tel. 2809.
Sprechstunde 11—1 u. 4—5 Uhr.

Brennholz!
Prima Buchen- und Eichen-Scheit (ofmfertigl.

Prima Anzündedolz (trocken)
sowie schöne Erbsenrriser in Bündeln

liefert jede Menge ab Lager und frei Saus
Firma Deike & Betz

Solzhandluug.
Bleichstrabe 3S. — Telephon 4797.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Dr . med.

Walter Kahn
Kirchgasse 82.

Von der Reise zurück.
Sduneder

Gerda Büdding
Hebamme

Weissen burgstrasse2,1.
Telephon 4898.

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder¬

bares Mittel teile gern
jedem kostenlos mit. F187
Krau M. Boloni . Han-
nover-B 299, Schliebk. 196.
Imme «- mehr Freunde

erwirbt sich das

Harmoniumd.schünsteu.vollkommenste
Hausinsti 'ument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u.Notenkennt¬
nis so!. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums . F47

Äioys Maier , Fulda
gegr . 1846.

TWiAMst.»linjtaü
von Gustav Kirchmrver,

Nierstein am Rbein.
Emvfeble mich in Perier-
u. Smvrnatevvich-Revar.
Garantiert erste Arbeit
u schnelle Bedienung zu
billigen Preisen. Komme
auf Wunsch ins Saus.

Jl.Hohr, Römerberg 14.
Solange Vorrat

verkaufe Sakko - Anzüge von 65 000 Mk. an
Knaben -Anzüge . 68 000 Mk.
Fracks und Smokings
Gabardine - Mäntel . 8(0 000 Mk.
Zwirn - Hosen . 17 000 Mk.
Manchester-Breechesu. lange Hosen v . 35000 Mk. an
Schlosser - Anzüge und Sommerjoppen.
Damen » und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.
Schneider erhalten 10 % Rabatt.

■3

H.Hohr, Rfierbsrg 14.

Millit-
Berfteigernng.
Montag »den 23 . April,

vormittags 9%  Uhr.
durchgehend ohne Pause, versteigere ick zufolge Auf¬
trags in meinem Versteigerungslokale

22 « 22
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

1 inanes Mio
(Fabrikant Mand. Coblenzl. sehr gutes Jnitrum.

1 feit gm SAeiwsMie.
Bertfto. Bücherschrank. 1». 2. u. Stür. KleÄsr-
schränke. Waschkommode« und Siachttriche. Kom¬
moden. Konsolen. Pfeiler - und andere Spiegel,
ovale und viereckige Tische. Ayszngtisch. elegante»NiitzSaum-Nähtisch.

W gare SWer-WmMe.
Nukbaum- und lackierte Betten , sehr gut. Metall¬
bett (weih). Kinderbett. Federbetten.

MfketWlttR: Sofa. 6 SM mlmm
Bronze-Pendule-Ubr. Regulateur - und andere
Uhren, zwei Bronzeleuchter. Lüster für Gas und
Elektrisch, elektrische Schreibtisch- »nd Rachttî ck-
lamven. vbotoaraphische Avvarate mit Zubehör.

kßMk VMZkM.
B9M-, öettea- and fiiaietfleilet,
Schube und Stiefel . Koffer und Schliekkörb«. Tev-
vicke. aroste Kokosmatte.

eleg. swörrmzeii. Slller-Ammie«.
Kinderktüblcken. sehr gute Gartenmöbel, als : zwei
Tische. 4 SeffeH. 10 Stichle und Bank, sehr gut«
Eisschränke. Sitz- und Kinderbad-wannc. Wasch-
und Wringmaschinen. Sausbalt
Motor. Seitzwaüer-Avoarat . Ki
Porzellan. Svarüerd und viele
gehörige Gegenstände

kreiwillig meistbietend gegen Barrabluns.
Beflchtigung am Ta« der Auktion.

Georg Jäger
Mim.«kM.a.öffmlt mesl.MUMl
Keichäftslokal: Wellritzstrabe 22. — Telephon 2448.
__ 1 — Gegründet 1897. —_

Me - Wh VWil-MMeliW.
Wegen Eeschäffsveränderung Iaht die Firma

Albert Beitz Nachfolger folgende Gegenstände ver¬
steigern:

3 Arbeitspferde , 3 Federrollen,
30. 40. 60 Zentner Tragkraft.

1 Kaftenrvagen. 1 neuer Erntewagen mit
Bord u. Erntelettern . 1 Glas -Landauer,

1 Personen -Transportwagen.
sowie verschied.

nächsten Freitag . 27. Avril , mittags 12 Uhr.
in Gonsenheim. Sügelstrade SV. statt.
_ Ortsgerickt Gonsenheim.

Gemälde -Auktion
zu Köln , 8 . Mai 1923.

Hochbedeutde Kollektion erstrangiger Gemälde
neuzeitlicher und älterer Meister

ans deutschem Museumsbesitz und
ans Privathand.

DarunterWerke von Anton Braith , A. M. Aske-
vold , C. P . Deiker , Charles Webb , Oskar
Begas , Custav Siis , G. A. Rasmussen , Ed.
von Grützner , Rud . Jordan , Gustave Courbet,
Anton Burger , Chr . Köhler , Fritz Neuhaus,
P. P . Rubens , Willem Hontfeorst , Caspar

Netscher , Abr . Goiaerts etc . etc.
Illustr. Katalog mit Vorwort von Museumsdir.

Dr. Secke -Köln 1000 Mk. F190

Kunstauktionshaus Math.Lernpertz
Inh.: P. Haustein & Söhne

Postsch.-K. 53494 Köln a . Rh , Neumarkt 8.

Legen Sie Wert
auf gute Arbeit, so lassen Sie Ihren

Damen - und Herrenhut
Bleickstrabe 2V umvressen!

Wertgegenstände , Zahngebisse , £a"2
fei . 1742 Emser Straße 14 C. W. BE CK BL, Emser Straße 14 Tel . 1742.



Auto-Verbindung
mit

ßeiAsposlwa « eii
nach

Frankfurt a . TI.
Abfahrt Cafe Berliner Hof, Postamt IV.

5,00 Uhr.

LloydreisebüroJ. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56 . Tel . 6656 , 5865.

* nächsten W

besonders g,
p »̂ iseu . Kon
Ein Einkauf

Wiesbadener Tagblatt-Nr. mSeite 8.
Smnstsg , 21. April 1828.

Tuche
für Frühjahr und Sommer

erhalten Sie gut und
preiswert im

Spezialtuchgeschäft

K. Schneider, Rheinstrasse 51
im städt. Gebäude1. Sfodt

1. Stock

IZuschneide-Kurse
fürSchneider

inf' 8t einer'sehen Grade- System (ges.
gesch.). Verblüffend sicher schneiden
Sie für jede Wuchsart . Tages- und j

i -KiAbend-kurse , auch Einzel-Kurse,
jjos . Steiner , Blücherplatz 6

(langj. 1. Zuschneider).
Anfertigung von Schnittmustern.

Dmnen -Hüte.
Grobe Auswahl in fertigen Tüll -. Stroh- u. Seü« m
hüten ssn IS 606 Mk. an. — Ümarberten nach den >
neuestenModellen bei billiger Berechnung. Um-
vrekken. Färben. (Langiährjge Direktrice m ersten

Frankfurter vausernb , „
g . Seinemann . Sedanvlatz 9. 2. C5cke Wrrßenburgstr.

gewähren in der

Die

fluto-Omnibusse
der

Wiesbadener ftato-Verkehrs Gesellschaft

Umnähen , Umpressen
und Färben von Damen - Slrotihulen.
Jeder Hut wird fachgemäß auf Neu umgenäht.

Ompreßanstalt „Wiesbaden“» Wellritzstraße 4.
Genau Kein Laden!Mur ^beachten:

fahren von Kaiser - Friedrich - Flata
— direkt bis Bahnhof Frankfurt

IO00
£30

5?
Brennholz

« «machh- l»,beides osen-
fertig gespaltenu. trocken
deshalb 20»/, billiger wie
grünes nass. Holz, l Zlr.
ab Lager S200 Ml., fxet
Stellet 9800 Mk., solange
Vorrat. H Zeh ^ ,
(«. m. b. H., Äoethestr. l.

Klubsessel.
2 kleine, äußerst̂ billig , zuZ uetne . auBeiu oiuih  zu
ok. 5 . Reimer. Frtedrich-
strabe 50. Bart.

nach folgendem Vahr plan:

Abfahrt Kaiser-Friedricii-Platz 830
Rückfahrt ab Bahnhofsplatz II 00

Fahrkarten erhältlich im

WeltreisebureauLRETTENMAYER
Uaiser - FrSedrich - Piatz 2
(im Hotel „Vier Jahreszeiten “) . 232

Pahrnrpi « ' Einfache Fahrt Mk. 12 000 .—
»piCiJ»  Hin - u. Rückfahrt „ 22 000 .-

Sauerst off-Zahn puloer

ttwßit
macht blendend weiße

Zähne , beseitigt
schlechten Mundgeruch
und macht das Zahn¬
fleisch fester. 6s reinigt,
desinfiziert und kon¬
serviert die Zähne.
«Besonders roirksam
gegen verfärbte Zähne
und zu empfehlen für
starke (Raucher, «firablt
rolrd oon Merzten und
Zahnärzten benutzt u.
vielfach empfohlen. K178

Metallstreudosen
ausreichend für 90-

Inaiigen gebrauch.

DF.I Hi
9abr . für Parfümerien,

Spezialgeschäft für
Poitetten-Qegenstände

LDiesbaden
38 Wilhelmstrasse 38

Konkurrenzlos billig.

Lost -A—tto-Verfcehr

spez.
täglich nach allen Richtungen,

Frankfurt —Main * —Wiesbaden —Biebrich.
— Sammelladungen . —

Anschluß an Dampfer -Verladung sämtl . Rheinstationen.

IREUHAND-SPFDIIION
• _ _ n »r — na

WIESBADEN
Schwalbacher Straße 67

Telephon 6439

FRANKFURT a . IW.
Niddastraße 94
v Römer 4292.

Einaetr- g. Genossenschaft mit beschrankter Saftvklicht.
Gegründet 1865.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 7.

Die diesiäbriae

vk« W tzuMisNMiM
__ _ tr 4AOO QTi

(1. Stock), zu Wiesbaden statt.
Wir laden unsere Mitglieder ,unt der BMe um

recht zahlreiche Teilnabme dazu ein-
Tagesordnung:

1 Bericht des Vorstandes über das Geschäfts:. E-
2. Bericht ^ sAuMchtsrates über

sowie über die
_Verrinsbank i«

1922 und" irt” l923 vobiögenen tm%rordentlsch en
Prüfungen der Einrichtungen und der Gelsmlt.
fübrrmg der Vereinsbank.ass “™a &
laituua des Vorstandes und die Verwendung des
Ueberschuises aus 1922.

4 Wahl von vier Aufstchtsratsmrtgliedernan Stellesntzunuŝemäst aus die oenben
Milivv SaWach Rentner W » °o Schaser.
Hoilieserant Ernst Unverzagt und Architekt und
Bauunternehmer Johann .-̂ akob Weder.
Bestimmung des Höchstbetrages, welchen sämtliche
Anleihen und Svaremlagen der Veremsbank nickt
überschreiten sollen. , . ,
Festsetzung des Söckstbetragesdes emem einzelnen
Mitglied zu gewährenden Eeiamtkrern.s.
Festsetzung der Vergütung an den Aufsichtsrat.
Beschlußfassung über die Erhöhung oes Geschäfts-
an eils m der darauf zu leistenden. Elnzahmu.gen.
Neufestsetzungder Zahl der zulaGgen Geschäfts-
anteile Neufestsetzungb*r Haftsumme uno Ao-
änderuna der bezüglichen 88 48 uno 49 unsererSanunaen . sowie der 88 lO. 14. -4. u. ^ so . oi.
57  50 uni ) und 66 und Beschlußfassung über dre
Zusammenlegung von Eeschaftsanteuen.
Die Jabresrecknung für 1922 liest von heute ab

bis einschließlich38. Avril 1923 in unserem Direk-7 unseren MltglnticnsVimtner. Mauritiusstr. 7. unseren Mitgliedern
zur Einllckt offen, ebenso in der Sanotoersammluns .^

Wiesbaden, den 20. Avril 1923.rvOll VI III Uv Ii mU. 4M»'*»* *W“ '«

MmM  MsbllLm
ffinnetttftt Genossenschaft mit beschränkter Haftvflicht

UeuMeTeiitral'AolieMeW'AktlellseselWllst

Zeichnungs-Einladung
auf

1500000000  Mark
mündelsichere

87°LamMl-NWÜMii
— unkündbar bis 1933 —

8°/,rge Verzinsung also mindestens bis 1933
unveränderlich feststehend,

ausgegeben auf Grund von Darlehnen an große
selbständige wirtschaftliche Unternehmungen --
wie Elektrizitätsgeselischaftenu. a. — unter selbst,

-schuldnerischer Bürgschaft der beteiligten großen
Kommunalverbände.

Stücke zu 200000, 100000, 60000, 20 000
und 10000 Mark mit Zins scheinen seweils
1. Januar und 1. Juli fällig.

ZeichNUNg zum Preise von 98 %
vom 23. April bis 2. Mai.

Näheres in den Prospekten, die bei allen
Bankfirmen erhältlich sind, u. a.

m ME »«-i IHK Mi &0?Ir##

wo ebenso wie bei der Gesellschaft selbst Zeich.
nungen entgegengenommenwerden. F 152

PrmWeTei>lllli.r>>deilWit.MeilgeseIlM
Berlin RW 7, Unter den Linden 48/49.

Der neue
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Postgebühren-Tarif
gültig ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben i®
Tagblatthaus , l ângsasse 2L
Preis Mark LOO .—.

dem heutigen Tagespreis!
y&ß&ytW  llIUvl êlafäimmer, Wezmnier. tzerreMM md KUeil. be!te FaMale.

Möbel -Spezial -Haus Aosenkrsnz,  Biücherplatz Nr. 3.
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Wirtschaftliche Wochenschau.
Ganz plötzlich ist an der Berliner Börse am Mittwoch

wieder ein heiliger Marksturz eincetreten, der von der
New Yorker Börse her herbeigeführt worden ist. Zur all¬
gemeinen Überraschung griff die Reichsbank diesmal nicht,
wie sie es in den letzten Monaten getan hat, durch Abgabe
von Devisen stützend ein. Infolgedessen stieg der Dollar
bis auf 30X100 oder zeitweise sogar 32 000 M. in die Hohe.
Sofort ging die allgemeine Ansicht dahin, daß, wie man
schon seit einiger Zeit gemunkelt hat, die Reichsbank weh!
mehr in der Lage sei. ihre Stützungsaktion zugunsten der
Mark fortzuselzen. weil sie nicht mehr über genügende
Mengen Auslandsdevisenverfüge Hieran ist wohl nur so
viel richtig, daß die Nachfrage nach Devisen in letzter Zeit
außerordentlkb groß war und daß sie mangels leden
nennenswerten privaten Angebots hauptsächlich durch die
Abgaben der Reichsbank gedeckt werden mußte. Es ist
begreiflich, daß die Reichsbank an diesem Zustande keine
besondere Freude empfand und bemüht war. Abhilfe zu
schaffen. Es ist also durchaus möglich, daß die Reichsbank
eich plötzlich entschlossen hat. der Dollarbewegung einmal
freien Lauf zu las en, um dann, wenn der erste Sturm sich
gebrochen hat. um so kräftiger durch Abgaben von Devisen
einzugreifen. Geschieht das, so müssen die Dollar¬
haussiers große Verluste erleiden, was ihnen vielleicht in
Zukunft die Lust nimmt. Dollars zu spekulativen Zwecken
anzuhäufen und dadurch der Reichsbank ihre Stützungs¬
aktion zu erschweren. Es ist möglich, daß die Reichsbank
einen solchen Kampfplan gegen die Devisenspekulation
durchführen will und daß sich die Vorgänge an der Mitt¬
woch sbörse auf diese Weise erklären. Für die Öffentlich¬
keit und. wie es scheint, auch für die Börse sind sie jeden¬
falls ebenso unerwartet gekommen, wie seinerzeit der Be¬
ginn der Stützungsaktion. Und wenn in solchen Fällen ein
überraschender Verstoß meist schon den Erfolg verbürgt,
so darf der Reichsbank auch diesmal ein voller Sieg über
die Devisenspekulation prophezeit werden.

Die Devisenhausee war freilich nicht die einzige Über¬
raschung. die die Börse in der letzten Woche erlebt hat.
Auch die starke Kurssteigerung der oberschlesischen Werte,
insbesondere der Laurahütte- und der Kattowitzer Aktien
ist ganz unerwartet gekommen. Die Ursache liegt hier in
einer großen Finanztransaktion eines österreichischen und
eines tschechischen Kapitalkonzerns. Der Wiener Groß¬
finanzier Bosel und der tschechische Finanzkonzern Wein¬
mann. der berei's einen Teil der Aktien der Kattowifzer
Bergwerksgesellschaft in Besitz hat. wünscht auch bei der
Laurahütte maßgebenden Einfluß zu gewinnen, um dann die
drei größten Montanbetriebe von Polnisch-Oberschlesien,
die Laumhütte. die Bismarckhütte und die Kattowitzer

Bergwerksbetriebe zu einem großen Trust zusammenzu-
schließen. Gleichzeitig beabsichtigt der A. E.-G.-Konzem,
der die Linke-Ilofmann-Werke beherrscht, durch diese die
Eisenindustriegesellschaft Caro - Hegenscheidt, eine der
beiden führenden Montangesellschaftenin Deutsch - Ober¬
schlesien sich anzugliedern. Da infolge der Ruhrbesetzung
die oberschlesischen Kohlenzechen sich eines besonders
regen Geschäftsganges erfreuen, müssen finanzielle Riesen¬
transaktionen wie die oben erwähnten notwendig zu einer
Spezialhausse in oberschlesischen Werten führen, wie wirsie in der letzten Woche erlebt haben. Abgesehen von
dieser Sonderbewegungwar es an der Effektenbörse ziem¬
lich still, bis der neue Marksturz auch hier wieder eine
große allgemeine Bewegung nach oben zur Folge hatte, die
sich natürlich in erster Linie auf Valutawerle und Halb¬
valutawerte. also Petroleum-. Schiffahrt-. Bank- und ähn¬
liche Paniere erstreckte. Die weitere Entwicklung wird
wesentlich von dem weiteren Verhalten der Reichsbank
abhängen. Die Reichsregierung ist fest entschlossen, die
Bemühungen der Reichsbank mit allen Kräften zu unter¬
stützen. Sie kündigt zu diesem Zweck eine Reihe von
Noigesetzen an. durch die die Nachfrage nach Devisen ver¬
ringert und die Spekulation in Devisen noch weiter einge¬
schränkt werden soll. .

Die Fortsetzung der Markstützung ist um so dringender
notwendig, als sich diese neuerdings auch bei den Skep¬
tikern viele Anhänger und Befürworter erworben hat Sind
doch gerade in den letzten Wochen mancherlei Anzeichen
beginnender Gesundung unserer Währung und auch unserer
Wirtschaft sichtbar geworden. Die Zunahme der schweben¬
den Schuld des Reiches war im ersten Drittel des April
mit 602 Milliarden Mark nicht halb so groß wie im zweiten
Märzdrittel. Die Einnahmen des Reiches aus Steuern da¬
gegen stiegen im gleichen Zeitabschnitt von 101 auf 165Milliarden Mark. Die Vermehrung des Notenumlaufs be¬
trug in der dritten Märzwoche noch 683 Milliarden Mark,
in der ersten Aurilwoche nur noch 106 Milliarden Mark.
Es wäre schade, wenn eine so hoffnungsvolle Entwicklung
zum Bessern nun schon wieder ein iähes Ende erleiden,müßte!

Nettes aus aller Wett.
Ein neuer Rlesend- Mpser der Lunard -Linie . Der Cunaid-

Dampfei „Loconta ", welcher demnächst seine erste Rstse In dem
dienst Hambwrg-New Dost! antreten wird , ist soeben von einer grotzen
Weltreise zuriickgekrhrl. über 400 amerikanisch« Vergnügungsreisend « be¬
nutzten die Gelegenheit , aus diesem prachtvollen Ozeanricsen einen großen
Teil der Welt zu sehen, ohne gezwungen zu pin , aus irgend welchen
Komfort zu verzichten. 30 000 Seemeilen wurden zurückgelegt und 27
verschiedene Höfen besucht. Kein Kohlenstäubchen konnte der Kl, kdung

der Reisenden gefährlich werden oder die Wirkung der Seelust aus die
Atmungsorgane beeintiächtigen , denn ein ülbrenneu ist stzis tadellos
sauber . Man darf wirklich auf das Erscheinen dieses jüngsten Riesen¬
kindes der Eunard -Linis im Hamburger Hafen gespannt sein.

Sieben Arbeiter verschüttet. Ein sehr schweres Unglück, bei dem drei
Arbeiter getötet und vier schwer verletzt wurden , ereignete sich im Speicher
Kraftwerk bei Ueberlingen  kurz vor Feierabend . Auf der Höhe des
Geländes in der Nähe des Wäldchens waren die Arbeiter mit dem Aus¬
graben des 7 Meter tiefen Grabens beschäftigt . Sie waren bereits in
einer Tiefe von 5y3 Metern , als sich plötzlich von einer Seitenwand die
Erbmassen loslösten und 7 Arbeiter verschütteten . Durch die sofort auf-
genrmmenen Rettungsarbeiten wurden 1 Arbeiter , allerdings schwer ver¬
letzt, geborgen und in das Krank nhaus nach Ueberlingen gebracht. Die
anderen drei konnten nur als Leichen geborgen — rden.

Die ungeschickten Falschmünzer. Die Falschs» ' dabteilung f bei der
Polizridirektion München  wurde von dir Koburger  Staatsan-
waltfchast über Fälschungen von 500-Marck-Ccheinen verständigt , die ein
Photograph in Kronach vorgenommen hatte . Den Beamten gelang es
festzustellen, daß der betreffende Photograph und ein in Lichtenfels
wohnender Kaufmann versucht haben . 500-Mark -Reichsüanknoten vom
7. Juli 1022 nachzuahmen. Das Vorhaben scheiterte aber daran , daß
es d n beiden an den nötigen Kenntnissen fehlte.

Ein « gröbliche Bluttat . Weil er sich bei einer vermögensrechilichen
Auseinandersetzung benachteiligt glaubte , überfiel der etwas beschränkte,
in den dreißiger Jahren stehende ledige Ackerer Wannemacher in Lauter¬
es  e n in der Nacht zum Donnerstag im Schlafe seine Eltern . Der Un¬
hold schlitzte seiner Mutter den Bauch auf und verletzte seinen Vater mit
Messerstichen in den Hals lebensgefährlich . Die Mutter ist als Opfer
ihres Sohnes gcsterb n  Ter Täter wurde in di« Heilanstalt nach
Klingenmünstsr gebracht.

Dopp-ls- lbstmor» aus Rahrungssorgeu . Aus Rahwmgsfouge « haben
sich nachts in einem Hotel in Konstanz  zwei junge Männer aus Karls¬
ruhe und Tut fingen im Alter von 23 und 21 Jahren vergiftet.

Merkwürdige Retinng . Ein 12jähriger Knabe , der Sohn der Dienst,
mannseheleute Altmann , stürzte bei der Pestalozzistrahs in München
in den Glockenbachund wurde von der Strömung nnter die Häuser mit
fortgerissen. Glücklicherweise kam er in drn unter der Pestalozzistrasie
verlaufenden , in den Glockendach einmündenden Kanal , wo ihm das
Wasser nur bis an die Hüfte reichte. Dort arbeitete sich der Knabe
weiter , bis er an einen Konalschacht kam. Hier vernahm ein des Weges
kommender Eenz rkfchastssekretär die Hilferufe des Knaben aus der
Tiefe . Rasch entschlossen öfsnete der Sekretär den Kanaldeckel und konnte
den völlig erschöpften Knaben aus seiner gefährlichen Lage befreien.

15 Jahre ans der Alm Die Sennerin Katharina Auer in Schlier-
s e e , welche 15 Jahre aus verschiedenen Almen in Diensten war , erhielt
ron der Bayerischen Alm- und Weidewirtschaftsstelle eine Anerkennungs-
urlunde und ein Geldgesch-til . Die langjährige Sennerin , die noch
während des Krieges auf der Alm tätig war , Ist bereits 85 Jahre alt
und noch rüstig.

Ein rätselhafter Mord . In Aken an der Elbe  wurden zw-i
Schlffsleute in der Kajüte ihres Kahmes ermordet ausgefunden . Sie sind
durch Pistolenschüsse getötet worden . Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Cfi etten- cS pezialhaus  Q^ udidahl
®aunen -0ecken

5teppdecken

‘Unerschöpfliche ‘Plusroahl bester Qualitäten außergeroöhnlich preiswert!
Deüjectern — Daunen — Deckbetten — 3Kissen — Matratzen

Messing betten — SJTetallbetten
^Kinderbetten in IHolz u. Metall.

IDeißlack . Schränke — K̂ommoden — <?risier- <Soiletten.

iDolldecken
Kamelhaardecken

Die Märrfarife für die kaufm. Ange¬
stellten liegen für die Mitglieder der Tarif-
tjemeinschaft zur Abholung in der
Geschäftsstelle, Friedrichstraße 9, I, bereit.

Der Vorstand . F377

Mfle AwWMkMU
Dienstag, 24. April, 8V4—10 Nhr.

^Geschäftsstelle Michelsberg2, 1:
Diskussionsabend. 8

Herr Stadtrat Schwank: „Der Be»
bammgspla« der Stadt Wi sbadea".

Louis Franke
28 Wilhelmslraße 28

Die Abteilung für Spannen und Neuherrichten von
Stores , Gardinen , Decken etc.

(vom Auftraggeber selbst gewaschen bevorzugt)
gewährleistet fachmännische Behandlung bei prompter Lieferung

zu mäßigen Preisen.

Montag oder Dienstag
fährt Perfonen-Anto nach

5®T Köln . “SKI
2 Pers. können noch mitfahren. Näh. Rheiastr. 77, P.

Mie Reparaturen an

I Lastauto|
GWMsiWL'
Jk zurück Wiesbaden.

JIM : t - , * ^
Beiladungen werden angenommen.

T Fr. Seist ▼
Schwalbacher Straße 67. AI t »♦♦♦♦♦♦

Bad Nauheim
Frankfurt

Worms. Ludwigs-
Hafen und zurück.

Gegen den 30 . April fährtLastauto
von Kreuznach nach Mainz -Wiesbaden
und von Neuwied nach Mainz -Wiesbaden.
Stückgüter und auch ganze Ladungen
Werden gegen mäßigen Frachtsatz an¬
genommen.

MfjiFüe&I.!,Ku-Sts.
Vertviebsstelle Maiffiss , Gaustraße 52.

lUKteinantoü!
2-, 3- u. 4-Sitzer, fabrikneu, erstick.,

kurzfristig lieferbar.
Ing. L. Pfeil, Friedriehslr.44.

Ständiger An- und Verkauf
von Autos aus Privathand.

Am 1. Mai beginnt ein neuer Kursus , an
welchem sich noch einige Damen beteiligen und
ihre eigene Garderobe unter fachmännischer
Leitung anfertigen können.

%.  Baute, Sifet Sfr. 4$, Bart.

Ia cmsqeL Seatkart. bill.
Maurer . Knausstrake 2,Patentrahmen

Reparaturen
führt fackkiem. aus Ernst
Boaler. (üneiienaustr. 12.

3QM-6ti:o{)j)iite
seidene ZiiiM

(Handarbeit)
kaufen Sie weit unterm
Ladenpreis bei Hak. Dotz-
beimer Straste 46.

ü @«i « Hülset 1
Moritzstraße 56. Moritzstraße 56.

Herren-Schneiderei
mit Stotfflager.

Elegante Maßanfertigung
unter Garantie für tadellosen Sitz u. erstklassige Verarbeitung.

JMoH Stauzenben ^ er .,

Wn-AMMlen
und elektrischen Spezialmaschinen

jeder Art.

Neuanfertigung
von Motoren u. Generatoren.

Um- und Neuwicklungen.

MlnWW SsjMwelMe
Zag. Elitz Engel

Dotzheimer Straße 105.

Ein Transport

Zettela.£§nf?rf| !eiü?
eingetroffen.

Adolf Wilhelm, Dotzheim,
Romergaffe 11.

Morgen Sonntag
trifft ein Transport

unD kräftige LäufsW«
bei mir ein und stehenẑ m Verkauf bei

£iiig MM. WÄHsMiwz,
Bierstadt, Neugasse 3.
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Jüngere „
Verkäuferin

ttnSal. branckekund.) sei.
C. Wrtzrl.

Mickelsderg- 11-
Kolomalw . und Drogen.
fGewerbllcbes Perssnäl)
Svrzialarzt fuckt

Schwester
sder Dame

mit Vorbild, z. MM - in
d. SvreM . Stenographie.
Sckreilmlafck. Fiele Etat
u. entsvr. Gebalt . Nur
ausführl. Offerten unter
<5. 739 an  den Taabl .-Bll

Tüchtige Stütze
oder Hausmädchen
gesucht. Höchstgehalt. Näb.
Maim . Kaiserstraße .63. >
Vorstellen gegen Reise¬
kosten̂ ._ __

Stütze
oder

«NIMM
das locken k.. in linder;
loien Hausbalt s. 1. Mar
gegen boben Lobn sei.
Hilfe vorbanden. Vorzu¬
stellen von 2—5 Ubr.

Krau S . Blum.
Mainz. Albinistr. 11. 2.

Sacke zum 1. Mar
ein tücktiges sauberes
^Hausmädchen
mit guten Zeugnissen.

S . Franke. ^
Adelbeidstraße 6̂2. 2.ff1«.t.^ m

Wiesbadener Tagblatt. _
Durchaus branchekundige selbständige

ers te

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Damen -Konfektion
Seidenstoffe

per sofoit oder später gesucht

Samstag » 21. April 1323

Mr ja. Dame
mit guter Schulbild. (g. franz. u. etwas engl. Sprach-

' ' Anfangsstellung aus Büro
erbeten. Schreibmaschinenlenntn. Offerten u. T. 7
nn den Tagbl.-Verlag.  -

Lebensstellung.
Bedeutende Export-Aktiengesellschaft in Mainz

sucht baldmöglichst -

iSÄSÄÄ *®
2 Ein «n selb !tänbig . n Erp . di . nten

der in allen Expeditions.» Versicherungs- und
Ausfuhrangelegenheiten perfekt fem muß.

3 Kwei perfekte Stenotypistinnen
mögl. mit guten Kenntnissen in der hanz. Spra^ .1̂ 2 bffubclt iickl um autbezahlte Stellungen . »JTT*
untm C W °n die Ann.-Expedition D. Frenz.
G. m. b. H., Wiesbaden. _ "

»Ä Q -Rlnrnpnibal fr  Co „

KrKrlnerM I I Mllök MmUl  1 LfEckeudes Gfballl^ Nu-̂ .- oder

für Svreckstundenbilfe v.
Zahnarzt gesucht. Anä. u.
K 737 cm  h -n Taabl.-B.

Gärtnerin
K »d?"'L

am Va hyholz-
Näherin ,

mm Ausbess. der Wasche
uiw. gesucht.

SckiibLnbos-Avotbele.
Lanaaasse lck-

WWW IMen
für Sandbobliaum sofort
gesucht. Marie Ochs.
?1ueffeldstraße_̂

Gesucht
iür berrsckaftlichen Land-
bausbalt älteres solidesTüchtiges I I bausbatt fiteres iwuies,

MiMöillhM»VQMWWK.. n. ...
ö°A. ? ^ W Äi I ! das neben der Sansarb . >C * 252m **.«.i* Minein  und naben Ijbwibuw »'™ “ “'™

Wger Reisendsl
für Lebensmittel - Eroß-
bandlung. vorerst gegen
Provision u. später festes
Gebalt soi- gesucht Off.
§ F. 738 Tagbl .-Verlag.

j besten Zeugnissen bei
| höchstem Lohn sofort

oder später gesucht.
Carl Ernst W-

Langgasse 26. _L_6t-
Tückt. ehrl. Mädchen

in Saus - u. Kuchenarbert
erfabren. gesucht Rossel-
stratze 3. Bitte Zeugnisse
mitoringen.Geübte

Stlf äbNlMöU I'" Besse res solidesu. Nähenmen Mädchen
gcfuckt̂ . ŝ^^
WollmarenlabrilA.-G..

Platter Straße - IM -—

Overlock-
Näherin

nur tüchtige Kraft, ver
sofort gesucht.

Wollwareufabril
Walter Setterrch.

auch bügeln und naben.>
kann. Monatsgeb . 20 000
Mark. Bewerberinnen

i mit guten Zeugnissen w.
sich melden ber

Krau Ott. ..
Haus . ..Nußberg
hei  Niederwalluf.

Gesucht
Inach Saarbrücken ein
durchaus solid, zuverlass.

laus achtbarer Familie,
I der das Metzgerhand-lwerk erlernen will, ge-
I sucht. Kost« . Logis im
| Haufe. Offerten unterlS. 735 an Tagbl.-Berl.

Hauspeefonal

Kefmeü
knglubwrimsn.

ünsnt Oerman,
sesks enAagemellt ss lack̂-
stslp, nurss - companion.
Off. u. L. 723 Tagbl.-Verl-
ßolös m\l  Mllhen
28 Iabre . im Saushalt
selbständig. w . Stellung
nach Holland für gleichoder später. Nab. Riehl-
straße 12. 2. Maas .-

Fräulein
mit liäbr . Kind, welches
gut kochen kann., sucht
Stellung in Familie ge«." ' werten unter

^nbeblnst notroenbic.
i entsprechendes Zeugnis oder

Ussremen finden MrÄßtiguni . Offerten unter1l. 738 an den Taabl.-Verlas.

f Seimietnnp1
Läden u. Geschäftsräume.

Keller. Remisen. Stall , rc.

Lagerraum
evtl . Werkstatt

^ im Zentr.. zu vm Näh.
Stemel . Kirckaaiie 50.

Autogarage
und Kellenaum
je 25 gm groß, an der
Gneisenaustrabe gelegen,
gegen Höchstgebot sofort
zu verm. Offerten unter
K. 733 Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zim.. Mans. usw.

oder einfache Stube , die
kpcken kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, bei boh.
Lobn gesucht.

Billa Frrb- j
Reu terstraße 1-—

_
-ft .

"entlasse

Buchbindrr-Lehrlm« -
»esucht. Mb . Buchbinderei »er. Lobn. O,, >.
MmimÄtraße 43. _ \ « ™  nn denTagbl .-V1

Schuljunge IBest. Mädchen
nd dugein u. naoen Ifür Besorgungen gesucht 17 I .. w. schon öm Kind.

e « - d°

NM -SMe NL -S z°
^_ J I (ZaUnUannaahe unter

das alle Hausarbeit .ver¬
siebt und bügeln u. naben

LkS -LS 'LL-
sich schriftlich oder verstm-

__ 7„ _ Wohnungen.
, Mautbe. 9uis enstr.16. Stb
Sckön möbliertes Wodn
und SÄlafzimnrer. zwei
Betten . Klavier u. Tele-
phonbenustung. zu verm.
Norkstra ße 31. 3 r.

jßiisr
gestickt bei Gaifer. Bis-
marckring_W^

bei Niederwallufs^

I°̂tTiges'McÄpen zullzu 2 Pers. mit 3 Zim.
für tagsüber , e». auch

Braves Mädchen
für alle Hausarbeit von

> . morgens 8 Uhr b̂is . nach
tocIÄes toÄen Ittim. ßei ^ MMguste 48.
üobem Lobn (2 Personen»| ^ ^ itorei
gesucht > ^

lieb , für nn Haushalt zu
belfen gesucht. Noßkath.

ltN»«marckring 32. 3.-

WM » W»

Mi -Uaden . GöbeMr^ lL
Sriseuse »es«« t. .

Ost, u. K. 737 Tagbl .-Vl.

Fräulein
mit Lebrerinnen-Eramen
für U.-Tertia Oberreal¬
schule u. Illäbr . Mädchen
ges. Beauss. u. Silfe bei
Sckularb. u. Mitbilfe im

MstlWIÄ
si . EMM

nur mit Töckterschulbild^zum 1. Mar zu. 3 Kmdern
LLL ' ÄS

'ÖSSäSSm . Balltet« MW r. ..
WMSÜMN m « • " • Sffi

DeNMl »ure okuh».
__ - | mit Eebaltsannabe unter

(  Weidllküe Derionen j | O 736 an d?n Tagbl.-V^
I Suche

für meine Sckwester St.
als Kindermädchen, wo
Zweitmädcken oorbanden.
Minna Vmbardt (bei
BaaG . Rüdesb. Str . 22.
Varterre.

WnMMmM
(2 Betten ) in gut. Lage.

Sä.?ÄÄ "l

f Kmdmheimej
»WH . 68, >. ne

Wobn- u. Schlaf»., -leg
möbl. Emzelznn.. 1 uno
2 Betten , iofo
dei Bender

.fort"abzugeb.

Zimmer zu v̂ermieten.
schon, neu eingerichtet,
mit u. obne Balkon., in
schönster Lage gesenuber
d. Kurbaus. ALessstr. 4.
Ging. Sonuenb. Str . 24.

Wer würde einer geb.Dame
i lanaiabr . Tätisk.. reoräs
gffi !S ?- Ä sÄ

M“:sr er  if”ä  srs i ‘tä 1
_ Otto Engel, AdolfstraSe 7._

Ifipthliurrjitiiij il.  BOlDIt5 r« -6UaW« .
eot. mit Frübst.. zu verm- Otto Engel. Adolfstr. 7. 1.

Htt MAiljs« t« e J
}.» Kochenu. all. Haus- A—... ... ■' , •" , .. .

Stau
mmmm  tes

sä w *« °bS

pflesuns ? eventuell auch „ .
^ ^ 8. ^ ^  | fü?  Zmal möcf., 2 Stund.

in Kochen u. all . Haus
arbeiten erfabren. iuckt
Stellung in franz. Fam..
am liebst. ^ Frankreich.9>tt. u M 737 Tagbl .-L

löiäbriges kinderliebes
Mädchen

Junge Dame
^tenosravbie . u. Brafch.-sckreiben. felbstcrnd. Ar¬
beiterin. möchte; Mi setn _
in den Nachmittagsstund. Stelle bei nur gut.

Miss allst. Mllhen
18 Jadre. weiches etwas \

§ch sende Ihnen ,kostenü
Miet . MautbeLuiien stLlK»ÄÄ-Wepm
sucht Wohnung, zwei bis
drei Zimmer, iev. Kucke,
evt fr Küchenb.. mosl.
Klavier . Offerten unter
M 731  Taabl -Verlas-

3u mieten
iuckt ein Herr
gut mobtterles

Zimmer
separater. Eingang , in d.
Räbe Wilbelmttr. Off.

1 7.<u Taabl .-Ver1as
Solider junger

Fräulein em\
24 Jahre alt . mit guter gutem Hause! gebt I

'Allgemeinbildung, verstckt^ Kindern. Beding.
in Stenogr . u. Maschinen- guter' Lobn u. Bebandl.ichreiben. zurzeit m UN- >ofi mit  Kebaltsangabe

zu 3 Kindern von 2 brs
6 Jabren auf berrsckait-
lickes Gut im RbeiNgau.
bei gutem Gebalt undl
Kost geiuckt. Nab- und
Bügelkenntniise erforder¬
lich. Vorstellung

Gesucht
wird in kl. Hausbalt I
zu einem Krude von
2 Jabren.altere Dame.

j Bedingung ! FranM
sprechend. Off. unterL. 738 Tasbl.-Berl.

(2 Vers.) . Ausländer
ein anständiges

Mädchen

ns ?. ' - | Koi ^ Fr .-Rg. 60.
M -WFsEhim " ZMrI .sal . NvllMM

m' täßli * von I
sofort gesucht. L. Mestler.

in  miildelmstraße 08̂ -
»o_ 20 Jab re etw. Franz. Eine gut empfohlene
inrechenb gesucht. Dorzu- MoNatsstNUjtellen nur VDrmittnüö. ! « stunden»>.-« «•*■H g ä ä
xüAtiae5 1“fetEasen{ntfrnn
. 5« ®U.Ä “Ä^

mit guten Empfehlungen WckLHLrs2L _Lcck
für Wnen Villen -Saus - FischigS
ba" sKcht^ Soher L-Hn. verlässige Putzfrau10. _ 1für 2 Std .. .täglich vorm.
^E - Älleinmädck Hl bei «uter Bezablung ges.
in kl gutbürgerl. Saus - 1Rüdesbermer Str . ^ 1

\miU  gekuckt . Zu Sache \ r  M >«nn » « s Personen .
Sonntag u. Montag, nack- , — . . ... Z

Angebot mit EebaltE,
gaöe usiv. unter Äs. »22
an den Tagbl .-Verlas.

5 U. XKWliivt.
Eebaltsangabe
740 an den

«6ÄV, .: l3äiil ^ Ä

wünscht
2- 4 lllM WM

(komsort.) mit Kückenb..
nwal . Alleinküche. Preis
Nebensache. Offerten untO 710 an den Tagbl .-Bl

31IM1I. Seiispetin
^erwalten ""eiiies &aus *I« önntQBu. 'Jtoniag . naw, ) ' 1
Haltes für zwei lungere mittags von Ubr s- A-n.fm-.nnrsq « P« ;»nai^
Herren gewünscht. Vorzu- 1Sckenkend orsstraße i,  . 4 —I . . . .  tlvnniüAne.
sprechen zwischen 142 undl I .tfllbl . -opr,.
SlMt.  Rbeinttraße 34.
Gartenbaus 2 St .. Sonn-
' as von 10—12 1Tfc”

nst
m vv . . *-  llhl.
eitere alleinstehende

Frau
zur Führung eines klein.
Haushalts gesucht. Kind
vorhanden. Hobes Eebalt
»ÄSr«
“ÜteSeiT
vd. unabb. Frau tagsub.
-ur Führung eines klem
Hausbalts gek. Ponatb.
Wellriststraße 40. -

Ordentliches

WMMW
|lofcn606JßaÄlt " Mt

Mädchen
[für sofort und gebe bis

WliN WW «U
Messet

von Kunstmarmor-Fabrik
für Wiesbaden. Mamz u.
Ilmsegend

gesucht-
Offerten unter H. 735 an
n-o Taabl.-Verl SL

n btestgi

>« ° 'Mk. Lohn. Vorzu
stellen von 9—11 u. 2 bn
'« Äf

in Haushalt, f.

Dön̂ bieiiger Wollwaren
Fabrik gut eingejuhrter
und milder Branche ver
trauterVertreter

SrÄii ’« » Ä
Eonzen. Möbringstr.. 7. 1 Berlao

Intelligentes
Mädchen

kuckt Stell , in gutbürgerl.
Sause ! siebt mehr a. gute
Behandlung. Raberes

Kr. Sckafer. ^
Krankenstraße 21. Stb . P-

un neu

Zwei Holland.
Damen

suchen sür Mai 3 oder 4
gut möbl . Zrm.
mit Kückenbenust Nur
i . Stock. Nabe Kürbaiw.T n i>. D. 737 Taabl .-V.

—- | | MäunUcke Perwneu ' )
3UÖ9BS ^NauftnLnni'ch« Personal }

manbert! ' iuckt Stelle in Feh. Herr
!^ Kk,d .W p ... ,

< aiewerbUck«» » E . ^ Tagbl.-Ver m. ^
Wo iann j-6Ae!deren eilernen?

Näb. u. H. 73k Tagbl.-B.

MemMWen MßEAe
t gut. Empf! s. Stelle ! AZlovNbrLv

Zimmer.
Zwei ireundl. möblierte

jZimmer »u miet. ĝemchllOfferten unter T. 8098
!an Ala - Haasenftem «.Realer. Taunusstraße 4.fMt_r'X-—̂ ’t..x\\ ifSIlAHAA

sticht Zimmer mif Ver-^ *v* f. rtUtf‘TrrrUC

MOeMtSl
icht in nur erstem Haus«.

„löslichst Kurviertel, zwe,

giitiilMMmel
fne -ien 'u-lte-ES ? 733^̂
den Taabl.-Verlag ,̂

Zwei Persorre« .
suchen möbl. Zimmer niu
Kückenbenustung. Offert¬
unter S. 737 an de«
Taabl.-Verlag

% hlllliMlKl

Aelteres bei!- Ehepaar
<Deutsche) sucht dauernd
zwei schön

mii Kückenbenustung. in
besserem Hause, ver 15.
Mai oder sväter. Off. u.
~ 735 Tagbl . Verlag-
joün»u. 6ä)lflipner
möbl.. eot. mit Küche, ver
sofort gesucht. Offert. _u.
U, 731 an den S

28 I . alt . blsber selbst.,
iuckt Vertretung red. Art
oder sogst. Vertrauens-

.vosten. Eigene Raume
iuckl sofort Stellung in ^ rbandem Offertê unt.Hotel oder Restaurantsa . | ödeten.
Stütze an Büfett obet djt' | . .

?l"'.,4 t,llf£;lLi| gY Âig[5aa:| Zimmer
. Zung. selditänd.
mann sucht

schön möblieües

Fräul.. im Näb.. Bügeln , MMMSl Mslhöl
u. allen Arb. erfabren. C4 .n

den Tagbl .-Verlag . ®erla0.

sofort oder ab 1. Zeitge-
Belohnung. Off.^u

in an den Ta

sucht möbliertes 3immu!Gef. Oferten unter K. 732
' an den Taabl .-Derlag.

^ - --Dauermieter
Zimmer Mit te 1 Bett,
oder 1 Zimmer „nnt 3®«
Betten . Bettwaicke vor¬
handen. Volle Veniwn
in Familie mckt aus

Zimmer mit ode,i ob««

Dame
sucht gut möbl..Wohn- «-

Bettwäsche vorb.

Offerten unttr0 ^ 73aj^
SU.

ImTr SWWMt
!.»rÄÄ»
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HM flMMlj
sucht für sofort oder Tmit
ein oder zwei

eieg:mb>. Zm« k
mijfll. separat . in guter
Lage . Offerten » . E. 738
cm_ .dxn  La M -Zer laL
Dame mit 14iäte.

sucht möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
evtl . 1 Zimmer u. möbl.
Mansarde . Offerten u.
K. 738 an den Tagbl.
Verlas.
Zwei möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung von
Dauermieter , ält . Herrn
u. Tochter, in der Näbe
des Hauvtbabnhofs ge¬
sucht. Offerten u. S . 738
an den Taabl .-Berlaa.

Lnrmiett!
Ebermai sucht sch. « Wk.

Wohnung,
Schlaf ».. 2 Bett .. Wobnz.
u. Kleiderraum . Zeitgem.
Miete . Angebote unter
fo 74t an den Tagbl -Bl
1i |iilPii
sucht behaglich möbliertes
Zimmer . Offerten mit
Preisangabe u. W. 738
an den Tagbl .-Berlag.an den TaavI .-Berlac
WischE MM

sucht sofort immer solider
Herr . Offerten m. Preis¬
angabe unter M. 738 an
den Taabl .-Berlaa.

sucht Mönes ungestörtesZimmer
für einige Mal Benutz,
in der Woche. Offert , u.
G, 736 an .den . TaMM.
Berufstät . Fräul . s. sauü.

Off. mit Breisang . unter
>>n JSsafeLffL

sof. möbl. Zimmer.
. .H- 73Z,T«Sb l.-W,

K ^ Zimek
in der Umgebung der
Eltmller Straße . Preis¬
angebote unter S . 737
m  de n . TaM - BxrlaL,

Alt. Herr
sucht in beff. Familie , in
freier Lage oder auf dem
Lunde gute Aufnahme
für lange Zeit . Offert , u.

S ^ 7Z7 ^ds i, TMh^ L
aus Mainz sucht

eleg. möbl.
Wohnzimmer

evtl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. in guter Lase.
Nachrichten unter 2 . 738
an den Taabl .-Berlaa.
Solides München sucht

möbl. Maus. ob. Zimmer
»egen Bezahlung oder
Hausarbeit . Offerten unt.
G. 741 an den Tagbl .-Bl.

----- - ■ ’ - fäuCDerusstte . Fraul . suchtllbl. lMl. Mm.
-ks i’  73 « ynaM ..KI.

Junger Beamter,
lucht möbl. Zimmer . Off.

Berufstvt . geh. Fraulein
lucht sauberes«Vliat« M«er
zum 1. 5. Off. m. Preis
Lz- V- -741 .Taabl .-Perlag.Junge Beriffsdame kuckt

möbl. Zimmer.
Off, u. M . 748 Taabl .-Dl.

Wer gibt
kinderlosem Ebevaar

j-2  lksrs ZimmK
mit Küchenbenutz.? Off.
L. S . 738 an den T.-Berl.

Suche für sofort
?Ismize Ws«
tteer od. wenig möbliert ) .
Nahe Kaserne (Lorcher-
kchule) . Gef. Offerten an
st,.., Thiele . ^Mdesbeimer Str . 30. P.
r " SIMetttt
{Mit sofort leere heizbare
Mn ?., zahlt monatlich
L°00 Mk. Offerten unter

onHn Tanhl -M--eere heizb. Mansarde
"der Bart .-Zinimcr sofort
Wucht gegen wöchentlich
SW,»i 2 Std . Hausarbeit.
Inerten unter O. 734 an
°cn Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Mansarde
gegen Hausarbeit . Off.
u. K. 725 Tasbl .-Verlag.

BANK
sucht geeignete Räume in
bester Lage, gegen bohe
Abstandssumme. Offerten
unter T. 749 an den
Taabl .--Pe.r.lM, .

leere Ra1—2 leere Räume , mögt.
Part ., in »entr . Lage , als
Büro zu mieten gesucht.
Off, u. M. 732 Taabl .-Nl.

MpSiil
in erster Lage zu mieten
gesucht. Off. « nt . D. 728
an den Tagbl .-Berlag.

Kinderloser jg. verheirateter

Zelltsch-Ameriimer

Wiesbaden . Kosten §
an den Tagbl .-Derlag.

Möblierte Wohnung
4—6 Zimmer , mit Küche und Bad, bei guter Bezahlung
von Dauermieter gesucht . Offerten unter K. 72].
an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen\ zu vertauschenJ
Schöne l-Zim.-Mohn..

H. V- mit Elasabschluß.
a. Ring , zu vert . gegen
1-Z.-. evtl . 2-Zim .-Wohn.

U. S . 734 Taabl .-Nl.
Schöne

gegen 3—4-Zim. - Wohn,
zu tauschen gesucht, evtl,
mit Laden . Offerten u.
I . 728 an den Taabl.-M.

Wohnungs¬
tausch!

Offenbach — Wiesbaden.
Geboten werden 3 Zim.

«nd Küche in Offenbach
gegen gleiche ' in Wies¬
baden. Offert , u. II. 786
M .-den. ..T.NLhl-P.er lag... _

WvhllMgStHlsß!
Seite schön geleg. 3-Ziuu-

W»b«. « . Küche sGarten¬
haus ) Sonnend , « trade,
als Hausverw .-Wohnuna.
gegen «rohere 3—4-Zim.-
Wolmnng in Tausch. Off.
u. T. 731 TaaLl .-Berlag.

8We4- 5-W.'WG.
in gutem Haufe, gegen
schöne, für sich abseschloss.
-Zim.-Wobn . im Garten¬

baus . evtl , mit Haus¬
meisterkelle. zu tauschen
gesucht. Offerten unter
H. 733 Tagbl .-Berlag.

Tausche
m rub . Lage befindliche,
sonnige 4-Ziw .-Wohnu»g
innerhalb , gegen solche,
evtl , kleinere, mit Garten
u. Stallung für Klein-
meh . auberb . der Stadt.
Offerten unter ll . 74« an
den Tagbl .-Berlag.

4 Zrmmer u. Küche,
evtl . mehr , in d. unteren
Rbeinkr . oder Wilhelm-
strake gesucht von Arzt,
in Tausch geg. eine 3-Z.-
Wobnung m der Rbein-
strahe. Offerten u. B. 723
an den Tagbl .-Berlag.

Tausche 4 kl. Zim« « .
Küche. Garten , gegen
4—8 Zrmmer . Offerten u.
2 . 738 an den Taabl .-Bl.

WlhMgÄM
Schöne grobe 5-Z.-W..

m guter Lage, in
Frankfurt a. M.

mit einer gleichwertigen
4—ö-Z.-Wohnung in

Wiesbaden
zu t̂auschen gesucht. Off.
u. 1l. 736 Tagbl .-Berlag.

MMchr )
^HitaUen -Anaebote 1

Kapital
zu Eeschäftszwecken unter
günstigen Beb . auszuleib.Off, u. E. 688 Taabl .-Nl.

AchtlgelEeschöstsmann
sucht tätige Beteiliaung
mit Kapital , evtl , käufl.
llebernabme eines Ge¬
schäftes. Offerten unter
B. 720 an den Taabl .-Nl.

Suche mim mit
einigen Millionen
an gujem llnternebmen
zu beteilige «. Ausfuhr !.
Off, u. 2 . 738 Tagbl -N.

Suche mich still oder
tätig mit 1 Million , spät,
event. mehr . zu

beteiligen.
Off. u . M. 733 Tagbl .-Bl

f^Hvitallen -Geiuche
Wer leiht Dame,

in sicherer Position.so « so « Mm

Mk. 2000000
gesucht.

Teilhaber(in)

an den Taabl .-Berlaa.
Erste Svvothek

etwa 5—10 Mill . (
entfpr . Zins ., von
fund . Fa . gesucht.
Angebote unter F.

10 Millionen
Mark

oder mehr, evt. Teilbeträge,
gegen einwandsfre « wertbeständige
Sicherheit, guten Gewinn — Me
Beteiligung nicht ausgeschlossen —
kurzfristig oder länger von alter
Maschmenfirma sofort oder später

gr gesucht. 35
Diskretion verlangt u. zugesichert. Gef.
Angebote u. Beischluß näherer Angaben.
Bedingungen usw. unt . L. 788 an den
Tagbl.-Berlag erb. P . 8. Frühere
Interessenten werden höfl. gebeten, sich
nochmals zu melden, da die Briefe
durch Rachsenden z. T . verloren ge¬
gangen sind.

Villenwohnung
6 Zimmer , n. Viebricher
Straße gegen 4—S Zim ..
Innenstadt oder Kur¬
viertel zu tausch, gesucht.
Off. u. T . 738 Tagbl .-Bl.

Wohnungs-Tausch
Wiesbaden—Nürnberg.

Tausche meine 3-Zimmer -Wohnung in Nürnberg
gegen 4—S-Zimmer -Wohnung in Wiesbaden. — In
Nürnberg ist für 3-Zimmer -Wohnung größere leicht zu
bekommen, und bin ich bereit , dieselbe kostenlos zu ver¬
mitteln. Offerten unter O. 728 an den Tagbl.-Berlag.

Tauscli-GJolinuns!
Gesucht wird eine 5—7 - Zimmer- Wohnung in
Zwei- oder Dreifamilien -Villa in ruhiger Lage. Vor¬
gezogen : Bierstadter Straße oder Umgebung oder
Schöne Aussicht , Nerotal.
Geboten : Schöne große sonnige 5-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör in der Taunusstraße . — Umzug
vergütet . — Offerten unt . E . 734 an TagH .-Verlag

Wohnungstausch.
Gesucht möglichst Billenlage in Wiesbaden

mindestens 7 Zimmer mit Zubehör, evt. Zentralheiz.,
Herrschaft!. Wohn., Einzelhaus oder Etage.

Angeboten hochherrschaftl. S-Zimmer -Wohnuua,
alleni Zubehör, vornehmster Lage Magdeburgs , evt.
auch kleinere Wohnung.

Falls kein Tausch gewünscht, wird für freiwerdende
Wohnung hohe Abstandssumme gezahlt.

Offerten zur Weiterleitung an die Direktion der
Disconto -Gesellschaft . Filiale Wiesbaden.

Wohnungsnachwels - BUro

Bahnhofstr. 8. ft_ iOH 9 & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Ämbilim
C LimnobiNeir-Bertiiufe 1
fRifl rt ru verkaufen an

Selbstreflektant.
Off. u. B. 784 Tagbl.-Verl.

erbeten n. F. 784 Tagbl .-V.
[ Immobilien-Kaufgesuche 1

Kl. Villa
oder

FamUienhaus
zu kaufen gesucht. Schöne
3-Zim. - Wohn , kann ■in
Tausch gegeben werden.
Offerten unter L. 738 an l
den Tagbl .-Verlae.

Villa

garten . Gef.
Preis unter . . .
den Tagbl .-Berlag.

Einige Etagenhäuser
zu kaufen gesucht.

Immobilien
J. Chr . Glü cklich

gegründet 1862

Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

llllllllWIlllllllllllllliailHIHlIHHm HW

HL LMM für 2IL Familien, Herr!. Lage
groß. Garten , reich!. Stall , usw.. zu verk. falls,Hers.

MW
C Prlvat-Berkäuke 1

Rener Seiden -Jumver
u. Nähmaschine billig zu
verk. Arndtstraße 7. 1.

Lederne Schultasche
zu vk. Birlenbach . Adler-
ttrabe 33. Htb. 2.

Ilffranwarengeschäft mit
UhleU Warenbestand,
17.Mlllion , zu vk. Off.

Frankfurt a. M.
Konfitüren-

Geschäft mit 3-Zim .-W ..
Man ?., vollst. Einr .. bill ..
für 11 Millionen , sowie

r mebr. Lebensmittelaesch ..
. mit sofort beziebb. Wohn.
1 zu verkaufen durch F47

Würth . Jmmob .-Büro.
1 Riddastr . 37. b. S -Bbof.

9nhoit ♦)rima  Lage
Einrichtung

umständeh ., 5Millionen
verk.Manthe , Luiscnstr. IS.

Z Auch Sonntaq vorsprechen.

^ Arbeitspferd
mit Federrolle günstig zu
verk. Hobmanu . Sedan-

d straße 3.
n Pferd.
r. für jedes Fuhrwerk paff-
L zu verkaufen . Näheres

im Taabl .-Nerlaa . Vw

M mit Lamm
2räd. Handwagen . Kebr-

" richtbiitte m. Deckel verk.
W. Böhm. Riehlstraße 6.

n Llilht . Erstimgs -ZW
5 zu verk. Rinn. Dotzheimer
i  Straße 75. Htb. 2. nach
8 5 Ubr.
- Sch. Kwöch. Ziegenlamm

vk. Breuer . Blückerftr . 3.
Schäferhund

J nur in gute Hände abzug.1 H . Stein,
j Wilbelmstraße 30.Achtung!

Zwei prima
Schäferhunde

| (Hund u. Hündin ) zu vk.Mainzer Straße 86. 2.
Wachs. Dvbermam

Stammbaum , u. f. neue
Mandoline zu verk.

Gottlieb . Bieteich.
BaÄaasie 22.

goitari« (UaWch
1 Rüde u. Hündin . 9 SB.

mt. Stammte , ed. Notts-
blut . nur an Liebbater
der Steife abzug. Ranen-
tbaler Straße 20. 3 r.

Rauhh. Pinscher
! mit Stammbaum zu verk.
1 Vierstadt . Neuaafle 16.
1 3un «c Rattenpinscher zu

verk. Walkmühlstraße 15.

zu verkaufen bei Brand.
Kellerstraße 6.

! Eme Brut
junge Gänse

zu verk. 2akob . Mainzer
Straße 86.

$ri!MLegehühner
junge Gänse, j . Tauben
(Ratzen u. Kröpfer ) und
Legenten zu verkaufen.

Krämer.
Rheingauer Straße 4.

X Stück 21er
bchwabenh. Gteinaffec

1 leeres Stückfaß. dovvel-
spänn. Pferdeplattgeschirr.
2 doppelsp. Zügel prw.
zu vk. Friedrich . Bierftadt.
Vorder». 19. ..Z . Bären " .
Brautschleier u. Kranz.
owie neue D.-Hochschast-
tiefcl (Er . 41) zu verk.

Anzuseb. vorm . Beteeus.
Röderstraße 27. 1 l.

Wm »M(Uns
billig zu verkaufen.
^ Stumm.
Taunusftraße 9. 3. Stock.
8 Meter dunkelblaue
Rips-Seide

1 P . lange Offiz.-Stiefel
(41). 2 V. starke Arbeiter-
Schnürfckube (43) . ein
Klavierstuhl zu verk. bei

Bender.
Rbeinftraße 68. 1. Stock.
Fast neues helles

Kostüm
Maßarbeit , mittlere «Fig ..
preiswert zu verkaufen.

Kleber . Schneider.
Oranienstraße 27. 1. St.
Ein neues eleg. fchw.

Jackenkleid, prima Stoff,
auf Seide gefüttert , für
mittlere Figur , sehr preis¬
wert zu verk. bei Flicker.
Moritzstraße 5.

Jackenkleid
(Größe 44) preiswert ab¬
zugeben. Fuhr . Bleich-
straße 34. Ir.

2 säst neue Kleider.
roeiß und weinrot . für
Mädchen von 14—17 I.
zu verk. Reith . Rauen-
tbaler Straße 8. Mtb . R

neu. billig zu verkaufen.
Selfrick.

Eckern sordestraße 13. P.

Verschiedene
WWllMdllM
vreiswert abzugeben.

Brandis,
Riebllträße 21. 2 rechts.
IjTTltüW
getr . Kleidungsstücke bill.
zu verkauf. Metz. Sedan-
olatz 2. 3.

Mmi-EsmcRk
50 Mille , grüne Damcn-
Svortjacke . Wollstoff, neu.
50 Mille zu verk. Rörig.
Marktstraße 6. 2.

Hocheleganter
Frühjahrs-Mantel
mod. Frack auf Seide,
alles wie neu. sowie
Rubb.-Ständer m. Büste
sebr vreiswert zu verk.
Sand . Bülowstr . 15. V. r.
Frübi .-Mantel f. 5—6j.

Mädchen . 1 Damen -Blufe
zu verk. Ulmer , Bleich-
stra he .20. Hth. 2.

Neue moderne

fertig « Anzuge u. Hofen.
Qualitätsware.

staunend billig
b. Herrnschneider Elsers.
Hellmundstraße 45. 2. Et .,
im Hauke des Konsum-B.

Auch Maßanfertinung.
Sakko-Anzug

z. vk. Birk . Göbenstr. 1. 4.
Mer

2 grau geftr. Anzüge und
Backfisch-Kostüm zu verk.

, Trost.
S ckarnborststraße 10. ,

(mittl . Größe).
2 I.-Nem >M
ftünc Stame

(Er . 46) . sowie verschied.
Sielteta. iBfea

zu verk. Anziehen Sonn¬
tag . den ganzen Tag.

Stern.
ReEratze 2. Stock.

MsWiKeMM
Stoffe vreiswert zu verk.

Schäfer.
Eltville r Ktr .' l tz. Mtb. .P.

slot-AuLN«.Lchw. Lhrsiot -Äisng.
wie neu. sowie Tennis¬
schläger wegen Abreise zu
verk. Beck. SchwaibaL «:
-Äfptze Ŷ . 2 links. . ..
Cutaway . W. u. Mp.Hose, fast wie neu. vreis¬

wert zu verkaufen oder
gegen Fahrrad einzu¬
tauschen. Hies, Taunus-
straße 41. Laden._

MeaaetttBieisgett
MM MM

Raglan , mtl . Fig .. llmst.
Kälber abzüg. Änruseben
Sonnabend von 5—8 und
Sonntag von 10—2 bei
Tbomeh . Sirschgraben S.
bei Caiier.
Bl. Saüo-Weste

Svort -Anzug.
Svort -Baletot
verk. bei Katzenberger.

redrickstraße 5. 1.
Ein Rock u. Westei

P . Herren - Halbschuhe
Er . 41) u. sonst, zu verk.
-MeDe r , Riehlstr . 7. P ,

-Aura «.

m

Knaben k_
hiinfclblcu . für *10—12i..
sow. weißes Backflschkleid
billig zu verk. Schaaf.
Elsässer P latz 4. 1. Stock.

Knaben -Änzüge
Mäntel u. Mützen^für 8-
bis 12jäbr . zu vk.
Goetbestraße 18.
D.-Halbschuhe

(41) . neu . 20 000 Mk..
Herren - Filzbut (53)4).neu. 15 000 Mk. Deufter.
Meilltraße 19. 2 _
1 Paar neue, schwarze.

wildlederneDamen-
Spangenschuhe

L.
Serren -valbschube.

^ neu (Größe 40) und
kiube (38) verk.

zahl. Nieder-
ildstroße 12. 1 l.

Tischwösch,

WMe«-Mz »ir
mit Anast iamat zu verk

Friedrich.
Adclberdstratze 21. 1.

1



Sette 12. Nr . 93.

Bmm | Wjlip W« ! | Motorrad I 1 ,I Mandoline
MM4 MLGUkUM
’BS£ yiiLs
lrar ‘ .» BBavirgo
ffitaÄÄ MOWI-AWU «K. l Waldwagen
nelier Stehumlegkragen mit Svrungr . Nab - Roth . - "l*lVM - . cwTftiimtß-  1C>t>rSortTrrrR(* I. Joult ._ _ I

Wiesbadener Tagblalt.

Motorrad | 1

Samstag , 21. Rpril iZW-

Brima Herren-Kabrrad,
K THLSKrLL-fekSktLJL

!nett  SSititDmtei . äoxi = L ^
fttafee 18. 2 6t . Zu ivrech. I Det {. bei Cb. Gabel.

I NUN 10—11 U. 1V’ 8 IIPX| fwtTfnnrtpr S
su verk. bei «-b.

Waickbütte au, vk. Dorn.IIa(£ MHnW .' Gas-1 ZÜNdapP- ISbütte'"u vk?D-
Tennisschiager lampe. veM. l n|j,| Lii PS=3Jtotottcib

Original Ebammon . wie ickube (33/37 ). n . smr ^ 2 j <ö, - ^ uuvhw  Zweirädriger
rÄSSTiSSf « . * Soll- 11 mmmm
ypSlil «ihm«Uttttfllel6crri n. 1 -—verkaufen bei „ Slemonn,

Sdiietitcm ft. Rü .. Adolf- 1

SU verk. Off. unter A . 4»
an den Toabl .-Berlag, — I w»». - »...- - —-

MUNE ÄjM AWri '-" ' gährrad >« >-.»-.» - ---
m. 12 eingel . Queues u. mit Matratze au verkauf . ^ mit allen Schikanen QNrklSNderdStänder febr preiswert I aii nlk Röderst räKe 20. 11 cn?rr f . ^ »ibiira " u. eine MuW ] C >»y' ctw
M verk. Näheres bei ' Eis. Kinderbett , lack., m. TorpedoSäireiomaschine H 20 X 70 cm groß, sebr -,

Karl Bullmann . Matr .. verk. WaÄsmuth . y^ iswert au veAamen ^ e{$cn  Platzmangel für
SeerobenitraßeH - 1Nnderllratze lOJfiatt - 1Angebote unter . M . 738 | ^ Mille au verk. Nickel.

tr - rrrjre. m — Zroei  lauerte “ “ \ «« den Taabl .-Berlag ^ ,I ^bnitratze _2& _L_-
. . . Herren-Fahrrad Gasbadeofen

70 000. M . ^iu verk^ e^ ^ ^ Brillant , mit v

zcharnborstsiraße 7.JL .
leue Men-WnW

Gasherd , 3 fl.t. ... in

Silber-u.
Dublee-

GegenftönÄe nnd Bruch
| kauft zu höchsten Preisen

atz Zch« W

Emmt  Mm
Bücher. MV , — ■>
- ' » « MM1M

im\  aT"

m «e, sofort -u ' •» k?”'r werfr” h8 "'kann event . mit übernommen werden.
Offerten unter IW. 7 Pa «" apn TagbL Ve g-

Seeroben ttratze 13. 2. mn^-rstrakie 10. Partz - .

MM -WWchgSSwM
Mack „-Greif " ru verk. ^ kfft  billig -m verk.
^Zrankenstia ße 21. 2r. ! ScharnboM trM^

ungedraucme . . | | g | .

©HlUCi . „
Größere Partie Gesellschafts-R°rn°ne

Sitten -, Kriminal-, Detektiv- u. Abenteurer
Romane sowie eine Partie Jugendhestê w
Frank Allan, Hans Stark ufw-, we t̂ unter

LK.»°-Aunter W.

löeiioie , unaeuiviuv.

8®tet« iiM i ss-s-iji.SÄÄVIrir ss®s?aim Tagbll- PI . w_b
Sehr schönes orftunes , sanier.

JRjflttrt lelea . Kinder -Badew . mit
'P lW,IU  Ständer . Nobraange und

sowie schwer eichener div . Werkaeug. Petrol -
Schreibtisch feSySÄ:

s f&Ä ' M >,°» JTSR . <m
gu .ffuttaftT9ie_J9.

faft

" Ein guterhaltener

Konzert -Flügel
Dechstein „ms«, rr— —

Blftno.
neu . au oerf . F190
Mftliu -Mombmb.

«Hrneritratze L—Ssit - l

l. fast neu
au verkaufen bei Bradtke.

1Smier Stra ke 48. P ._

_ 1 Sofcz
Gutes Cello !SvieMlNutzboEMr.̂ .

sowie prima Laute äu verk. Händler._ t «f„. p,i>nn=  I oerbeten . Anaufeben von

~Z  verk . Anaufeben Honntag . Mle sbaöeaer Straße 39. _ __ __ —-

«HW WVJJ 327 46 ® M5a 85 Gerhard . ^ 2.
Nll sme hVlisM päesÄiijji — -| } tlHlU9
gJZ.  %xoim%  6.  Auto -ScheinwerferI d „om  vorsüaliche Instrumente,

iHerren-Fahrrad
mit Torpedo - Freilauf,

I gut erhalten und bereift,
|ju verkaufen.

Angntt Zecke!
Zietenring 1.

I 21UtU - ^ u,Li !ire". i.^ » , ganz vorzügliche Instrumente,> I""""LL'SchL»s»i-7.r-,-»h°»a
1 ‘ Herber . ' - - - “ *

Taunus stratze 7. 3 r . jim.mm
'V Vi^ W V' *V . .. I meiswert ' abzugeben. Minor . Manri tiftsstr.  !

ÄT ^ŵ Ts/ispsr^
' ' 2 Sitze und Notsitz. Ledervollierung . vreisw . s» « rk.

K. Graubner . Adlerftr . 3.

Bauwinde
nit Vmzinmotm
hrbar . au verkaufen . ,

. »̂t»i BseruEr,

!vm meine t ehmmg,
zu vergröäern , suÄis
ich einige gute Ein- ,
ricMungsgsgenstEMk,!

1 als gute
SB■'

jwertvtrile Aufstell¬
sachen, eingelegtej

I

lUiniel I - KinderitüdUhe» eflisaittt » I d v I **
*u verk u Klan »wagen o. Berd . ^ verkaufen bei MKllfLLtklt I . .4 23/32 ? 8 .. 20 Zentner Tragfähigkeit.

HZm >. äs E »-->»-»»- «2 SEmILkM -- «. iu veriausen.
Linrelmöbel, Rohrkunsigeflechtz ausge- C SSndler -VeriNnfê ) () " ' ' _ _

äss , » L "LMSL Z >l v T ‘ „ r - mm \ ^„  QHrttrt . Mtt» - . 7« « »« T . , « ^ rtilÄfepfW ^ S « : Fahrräder
Mae SoAtag . 1^ ' ^ verkaustn ^bei Preise von 288 88«

i- mv-ML ^  Sa"-sffA & aäi
Cicken-Speuesimmer . I , , (Stubenwagen ). I Strotze 18. 4,-uftu | umMndei. Stubenwagen.,>?sa %*"tsI

>« 10 Uhr ab. --

i\  WOoWle91... _ . TU

K'̂ K
Sckränte.
Eisschri
schra
Gast, ..
Wage.
Mon

Eicheu-Serremrmmer
vk. Bauer ^^ abnstr ^ lO^^
, "Pracht», « irschvamn-
I Schlafzimmer, «eu. um.lstündeh.M2'/. Mwn
«Mark abzngeben. Rohr
^Tmmusstra ^ 1G3

Wessugsb - tber

z'«S ?,LMSi
-Schreibt , mit ..mod.

Schreibt . - Sessel. Buckel-- Eta ».. Tischchen.

su verk. -g-imer Stra
Imme.
otze 18. 3 lks.

!gut erbalten , zu verk.
Beck

resal . Erag .. Ti <ckutzen ^ ^ ^ Fratze  3 . 3. Stoch
Bilder . Nivvsach. . ttrne | —ĵ töbere Dezimalwage .
l Eobelinsofa !„ amvenU su verk. Brühl . Nieder-

nr « lurflftrb .. »uterb . w. >
Klicke. Robriesi .. 2 Nutzb--
St 1 Bettst . m. Matr ..
„div.  C .. Speiche rkram,
TinmachglÄ .. GartentisÄ

^ löioxe
(fritT-Wäsche vrrv . adrus . ,
«idi- ' im To abl .-Nerl . Vx Zum BeMlÄen von

Zu verk. hocheleganter Leben und Eigentum Nt
Kinderwagen. SSÄ ÄS«
s ® A,*  zift, "ft ? !«f
Q_11  o —8, Buchmald._j Wach- u . Schutz- und Be
^Guterb . w. KiiSer « a,^ n gleitbunde absugeben.
L-,L ».Ä. zs* \  August Fehr
- - - Hallgarter Stratze 6. ]

än -a- Offerten unter m^ " « - -- ^ - - ^ -7.^

Ifotorrad
|Ä Ä :Ä)

Zustand preiswert zu verkaufen . Nah . bei
UfiMm Tniissaml Scharnharststr. 6.1

Möbelschreiner
4 ehm Eichenholz , lOlljahrig, kerngesund

und trocken,

Bauholz (Tannen)
Mg. ÄnuflP

I m verkaufen. Näh. im
| Taabl .-Berlag.  Vz Kodak

“jSSÄil
„jlats» 1. . - ,

?Ä ‘iAra*VSH

SÜjl'lWM
komvl.. absugeben . Amu-

weaaugsbalber au verr.
«aus . Rö merbeig 8. 4^
“ffitSölÜMlßU
mit Matratzen . 1 Sport¬
wagen au verk. Anaufeben
Sonntag . 9 bis 2. Ja « .
Ntellritzstra ße  1 . H.th.-

Belt
bochbäuvt.. eick. lack mit
Svrungr .. u . 4t . Matratz ..

T -chmker-Reckseug
I2teilig . gut ^ erbalt .. . au
verk. Eckhardt. Oranien-
m*ahe  47 . 1 St.

(Cbarvie ). A Gtmtr .
su verkaufen. Nab.
unter D. 735 an den
Tagbl .-Verla «.

10/30 Diri-
sZerfonenwagei

in tadellosem Zustand, io-

M -Ats
8/18, 2-Sitzer,

4sach neu bereift,
m tadellosem Zustande,

zu verkaufen.
«- - elbach . Mücherstr̂ .Automobile*

Adler •
8/16 HP . ä 2 places

4 pneus neufs , en tres
bon 6tat., ä vendre.

Sectbach,
•Rliicherstraße 19.

Br. Herrenrad, su ^ctmiti . Wftlrftmür . ü. 2

Kinderwagen !ff,KLZ 'N 'I --Z
S- - Äf iSSÄi "*™1
verk. ob. seg . , guterkalt.

, Fahrrad au vert . Smoking K
auf Seide au verk. oder
gegen Cutawav m. Weite

I su vertausch. Nab . ^leev,
I Loreleirin « 13,-

Brermftbor -Wasen.
aut erb., au verk. Wenzel,

, Mi
{Verbindungsstück]

IRUI. KllU.»u wv**..I MTurftttftxafte44.-
KinderwagenI(Brennabor). vernickelt,\

I tadellos erhalten , au verk.
Blumeuck »̂

„ . wagen
SU verkaufen.

Wei » "

erwägen
Igut erb., su .verkli

Weimar. ^ ^-t-riramitratze 2. Sth,

Anzüge
von 68090 Mk. an

sowie mehrere Fracks,
! Smokings, Cutaway,
>Gehröckeu. Sakko-Anz.

sowie schwarze u. ge-
>streisteHosen,Schlüpfer
1 von 48 000 M . an.
, Auch auf Tellzahlung ,

wird abgegeben.
. Steimann,
| Rauenthaler Straße 7.

k§ Kommen nvr gute!
Sachen in Frage. 0!?. i

jv. HäncUerr, zwecklos. |
IPrivat- Herrschaften
!wollen Briete unteri
E . TS4 an den]
Tagisl.-Vsrtag senden.

ca. 9 cbm zusammen (Preisangebot auch von
Brennholz -Handlungen ) abzugeüen F4/

M . Dilcher » Marrhelm b. Hofheim i. T.

1000
Kisten für Umzugsgut , 50 frisch vom
Wein entleerte , 205—225 Liter , eichene
Fässer , 10 neue Viertelstückfaß , Eimer
für Lebensmittel und Kohlen gibt ab
sauer,  üöbenstraße IG.

I MUW
Bertramstraße 2. vtS -̂ - - -

Kinderwagen MMNV
(Brennabor ) . dunkelblau .{ ^ , _r „_ u„, nTTTTT ISttls

fionbttDin
(Brennabor ) . dunkelblau . « rtHminent
Nickelbeschlag, mit . Ein - gans voraugl. In !tru)nent . gesucht. Ue
läge , tadellos , preiswert vreisw . au verk Nlriten . Slno ^ l-
zu verkaufen. L -barnborltstratzê —  Ößfeßt

evt. Laden au desi. Einr ..
auck mit Haus , . au erw.

' ' ledern , ied-raed.
' 735 TaghU L

BaulÄ.
Waaemannstratzs 3.

Elllerh. MdaWagen
Isu verkaufen Dotzheimer4Q- öth . 2, Haus.
1 Gin iasi neuer

«ei -»!W« W
1 B . n . Damenstiefel (40)

i. verk. AniM . Sonntag.

Beciistöin-
FIQgel

stets vorrätig bei
H. Schütten,

Piano - Magazin
Wilhelmstraße 16.

»ms- ^ »»»
Lebensmittel-

oder äbnl . Geschäft au
fffiifrtt QdU(f)ti DTTßttOTt

w 7iai Taabl .-Berlag
Holländer sucht

1 Piano
sowie herrschaftlicheMöbel
su kaufen. Offeckn unter> au den Taabl .-Bl.

AUSIÜSDER sucht
großenHund

am liebsten deutsche
Dogge, zu kauten.
Preisangeb . u. B. 737
an den TagbL-Verlag.

Pfautauhert
gesucht. SÄ
trage 26.

Blücher-

Sk. UW .-8E»
gut erb ., au kauf, gesucht.

Eldracker.

rMstgMsss
AufsteSisaclien,
Möbel, Kleider,

Wäsche, Deckbetten
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. SspP ®**>'
Riehlstr.11. Tei.4878

_. Moderne4Standuhr
B (Eichen)

su kaufen gesucht.
Reubaus - Erb.

_KirMaLe _11--Kleider
Isswsswfias

Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.
“ Dame w. iwr Ausbild
von woblgei. FamilieKlaorer
vreiswert . au kaui.-n^ O»
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<7. W. JBeckel
Einser Straße 14 — Teleph . 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von

Kunst- und Wertgegenständen
jedweder Art aus Privatbesitz.

Zahngebisse
in jeder Beschaffenheit kaufe ich zu den

höchsten Tagespreisen»
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Sofort WM Ihr  zu laufen MiW:
3—4 einzelne Betten,

2 eintüt. u. 2 zweitür. Kleiderschr:,
1 Vertiko, ' ' *

1 Sofa mit 2 oder 4 Sesseln. 1 Ansrugtisch. 2 Wasch¬
kommoden mit oder ohne Marmor . 2 Chaiselongues.
Deckdrtt̂ und Kissen. 2 elettrische Lüster und Möbelund für 3—4 Fenster Gardinen.

Rendel , Bismarckring 11, 1 r.

Mt
Mste greife

für gebrauchte Herren- u.
Damenkleider . Schube u.
Gebraucksgegenstände all.
Art . Postkarte genügt.

F . Brarmaun.
9 Grabenstrak « 8.

ASÄiilWMlel
OiKR WillSM

nur gut erb., von Herrn,
mittl . Fis ., z« kaufen ge¬
sucht. Offerten u. D. 731
an  den Tagbl .-Verlaa.

Briefmarken
Sammlung
kaufen gesucht und

iae gute
Oelgemalde.

Offert , mit Breisana . an
Santtätsrat Oblemann,
Schiersteiner Str . 4. 2.

LU
eint!

I », Mm|
ii

oo« Muükinftrumenten u.
Autatiauität . Pr . Meister-Aunm
inür .. Bab . Cello. Geigen,
ferner Gitarren . Mando-Gitarren . _
Tine«. Zitbern . Flöte,
Klarinette und Hoboen.
Zu«-Dosaune. Grammo¬
phon u. Schlae-»rtg billig
zu verkaufen.

Sabrmarr.
25 Malramlttabe 25.

Klavier
zu kaufen ges. Kirsten.
ScharnborMrabe 7.

hche ZWliilz!
We mm

uni) KiÄörfjWDggM.
Postkarte genügt.

Karl Petri,
rken strabe 26. 3 St.
Bessere Geige

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter
an den Taabl .-Berlag.

Abgeioielte sowie zer-
brockene
Grammophon¬

platten
werden zu den aller¬
höchsten Preisen angek.

Adolf L. Ernst.
Musikbandlung.

1 Neroktraste. Ecke Saal-
aasse 88. a . Kochbrunnen.

Möbel
Wäsche

kauft böchstzablend
s. E. Sipver.

Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Suche
gut erhaltenesMobiliar

ganze Einrichtungen.
Schlafzimmer. Herren- u.

Speisezimmer. Salon.
Küche, einzelne Stücke.

- ~ pp,che.Verser und and. Tepp
_ Porzellane . Piano.
Kassenschrank zu kaufen.
. Julius Jäger.
Helenenstrabe 15, 1. Stock.

Telephon 5047.

MSbe! seftlhl
Best. Schlaftim .. Sverse-

und Herren -Zim.. Küche,
eine Kuckucks-Ubr. sowie
kämtl. guterhalt . Emrel-
möbel gegen gute Be-
zablung zu kaufen gesucht.
Gefällige Zuschriften an

Graubner.
3 Adlerstratze 3.

2 egale nunb .-volierte
- Betten

von Pttoat zu k. gesucht.
W. Knopf . Eltv . Str . 5.

2 Betten
m. Einlagen od. 1 breites
Bett zu kaufen gesucht.
Erbitte Offerten unter
ll . 733 an den Taabl .-Bl.

SMMlf « Zelt
Kl kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter W. 733
an den Taabl .-Berlaa.
Sauberes Bett
mit guter Mattatze m
kauft« gesucht. Oft. tt . u.
W. 735 an den Taabl .-B.

Kaufe aus nur gutem
Hause 2schläf. nustb.-vol.

Bettstelle.
Off. u. 8 . 735 Taabl .-B.

Gaterhaltenes Sofa
zu kaufen gesucht.

Ktndler,
Srerobenstrccke 23. H. 1.

Sessel
bolrgeschnitzt. od. ähnl . v.
Privat aus Privath . zu
kaufen gesucht. Offerten
u. B. 746 Taabl .-Berlaa.
Gut erhalt . Itüriger
Spiegelschrank

aus Privatband zu kauf,
gesucht. Offetten unterL. 734 an den Taabl .-Bl.

Bücherschrank
und 2tür.

^leiderschrank
nrösl . Nuhb .. gegen gute
Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offetten u. I . 746
an den Taabl .-Berlaa.

Zu kaufen gesucht:
Kleiderschrank

und Waschkommode.
Man sende Briefe unter
T. 733 an den Taabl .-Bl.

Fluttoilette
zu kaufen gesucht. Offert,
u. T. 738 Taabl .-Berlag.

Satbverdeck oder Gig
zu kaufen ges. Schneider.
Sckwalbacher Str . 55. 1.

Suche Getriebe-Motorrad
Wanderer oder Eokerell.
Schmidt. Aorkitrake 13.

Al?MlvSß»
3—4 Ztr .. zu Laufen ges.

Georg Pfeiffer.
Geora -Auaust-Str . 6. H.3

Euterbaltenes
Damen-Fahrrad

aus Privath . v. Privat
zu kaufen gesucht. Off . u.
E. 740 an den Taabl .-Bl.

RI Herren - Rad
aut erb., zu kauf, gesucht.
Offerten mit Preis an

Otto Müller,
Dotzbeimer Strabe 46.

Möer -jilWpWgen
gesucht. Off. unter M . 725
an den Tagbl .-Verlaa.
Kinder -Klapvwagen aes.

Feir . Riehlstrade 23. 3.

4
Wiesb

Motor
Stromart . zu k.

aei. Dr . Pohl . Biebrich.
Wiesbadener Str . 111.

2fMej | »K
zu kaufen gesucht.
Bücherstube am Museum,

Wilbelmsttake 6.

SWeiillMZ
z kaufen gesucht.

Zorn,
Dotzbeimer Straste 85.

Siel lind Mg
kauft

Glasmalerei Stemmler,
WielandstraKe 11.

Zahle noch mehr, wie
jede Konkurrenz bietet.

fürFlaschen
Bade -Oefen u. -Mannen.

ink. Blei . Messing und
upfer . Zmngeschirr. wie

auch Eiten . Tuchabfälle.
Sektkorke ufw. Bestell,
w. frei abgeholt.

Schnitzer.
Schiersteiner Strade 27.
Kaufe stets »um Tages¬

preis alle gangbaren
Sorten

Flaschen
«nve«. ReutuÄabfäll

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröbere Mengen werden

MOlt  Still,
Blücherstrabe 3. Hos.

Ein «, durch die Torsabrt.
Tklevbon 6858.

Achtung!
Kaufe itets »um Tages¬

preis alle sangbaren
Sorten

Flaschen
Lumven . Neutnckabsiffke,

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Mtmaterial.
Gröbere Mengen werden
abaebolt.
Preis .AMM.IS
leknzemil « 8
UM «Mir -

wo Sie an günstigsten
Ihre

Wem - Killen , Zeitungs-
vavier . Alt -Kupfer. Mess--
Lüster. Zink-Badew .. Blei
Zinn . Al » isen. Lumven
usw. verkaufen, nur bei
der Einkaufsstelle

Hauser
35 Bismarckring 36.

Telephon 2237.
Bestell, w. frei abgeholt.

Ankauf,Verkauf
von Kunst II. Antiquitäten u. Sehmuek-
gegenständen für Dekoration aller Art,
auch japan ., chines . und Orient-Gegen¬

stände und Perserteppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Sehützeiihofstraße 1, I.
Bitte Inserat ausschneiden und aufbewahren.

Briefmarken
von Europa , Altdeutschland und den Deutschen
Kolonien , einzeln, lose, auf Briefen ob. in Sammlungen
zu kaufen gesucht.

Albert Engel , Adolfstt. 7,  1.
MsingeMrls dissigs K̂unsthandlung

übernimmt den diskreten Oerkauf

guter Ölgemälde. 182
Offerten erb unter O. 616 an den 9"a<3bl.-Oerlag.

Ausgekammte Frauenhaare
kaufen stets zu höchsten Preisen:

Friseur Eck, Luremburgplatz 5, Friseur Steiner,
Herderstr. 18, Haarband !. Löbig, Helenenstr. 2. 1.
und Haarbandlung Karting . Gr . Bursstratze 8. 3 St.

Will -uni) WWWeil.
Flaschen und Mtmetalle kauft zu hohen Preisen

Rablnowfcz,
Faulbrnnnenstratze 3, Hth . ! . Telephon 2806.

Bestellungen werden sofort abgeholt.

Bezahlung
Suche gute Einzel-Möbel

sowie komplette Einrichtungen
zu kaufen.

I . Volmer
Hermannstraße 3.

Betten , Betteile , Küchen - und KleiderschrSnke,
Nachttische , Waschkonnnoden , Ottomanen fort¬
während zu kaufen. Kannenberg , Oranienstraße 12.

Möbel gesucht:
Wchiin« ,Wezimei.hemyziMkl.
Auim,SiliH ii.pts mz.Me.

Tu. 8v47 Correzzola & Goldbsrg sei. 804?
_ Rheinstratze 61, Ecke Schwatbacher Strafte . _ _

Bekürdlich geneknsiqte Ankaufstelle fürPlatin - - Gold - Silber
ilahagebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 2A , 1. Etage.

Eingang Schwalhacher Straße ÖS,
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Herrschastsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe , Rufstellsachen sowie

div . Gegenstände kauft  zu zeitgemäften Preisen

Jacob Zimmermann. 18  Üüroftrafte 18
Telephon 3253. Taxiere für Herrschaften kostenlos. Telephon 3258.

Verlangt zu eurem Nutz er»

8* 5 Io
zum Stiefel putzen*

F95

In  Ml « ErieUe lettw?
Ueberzeugen Sie sich selbst

welche hohe Ausnahmepreise ich zahle für
9 n * p * 9

Zable auch für schöne Lnd alte Stücke brchr Eeaen-
svreche«.standswerte . Bin auch Sonntags v. 10—1 zu

_ 8. WM« . LellkWr. 8. 1.
Kaufe zn allerhöchsten Preisen

Schmiedekunst , Bronze,
Stickereien , Antiquitäten

Auto
oiexBfcic. mit allen Neuerungen und event. festem
Aufbau . 6/20 oder 8/20 oder 8/24/25 . gebraucht, aber
sebr gut erbalten , gegen sofortige Kasse

zu kaufen gesucht.
Lückenloses Angebot unter A. 587 an den TaMatt-
Berlaa . Diskretion wird zuaesüdert ._

[ Bepiniai )
Hst- «. GMWlkMN

Schierlleiner Strabe,an
126 Ruten grob, mit

DrabtraMauer - u. Drabtraun
Einir .. Gattenbäuschen,
ca. 120 ausaew . Obftb . u.
200 Beerenfttäuchern zu
vervachten oder m  verk.
Off. T . 738 Taq bl .-Berl.

Acker
im Wellritztal . 50 Ruten,
zu vervachten. Behrens.
Iabnfttabe 2.  1.t «E )

Dovoelreibe . künstl. Perl
verloren.

wabrfcheinl . Luiseuürabe.
Gegen Belohn , abzuseben

Williams.
_ -Sotel Nizza"._

Erfahrene deutsche

Lehrerin
für sofort gesucht.
Pensionat Hermine Wolfs.

Wiesbaden.
Kavellenftrabe 81.

Welcher Lehrer
gibt lljähng . Rkädcheu
Nachhilfe Jm . Rechnen?t Preisangabe u.

737 an den Taabl ^Nl.
Aelterer Schüler

‘ eaufTigesucht zur Beaufsicht. der
Schularbeiten e. Mittel-
"ülers (IVa ) . Off . unt.

736 an den Taabl .-Bl.
Englisch

unterrichtet Dame . Nab.
Taabl .-Berlag.  Vxm.

Framöi . Unterricht,
für Anfänger . Nab . rm
Taabl .-Berlag. - Yx

Wer erteilt Anfängerin

MvimlemA?
r* u D. 739 Taabl.-N

Bügelunterricht
etteilt gründlich

Frau Bender.
SeLnrundftrahe 28. B . 1.

Bill. Biolm-Untrrricht
Weibenburgftrabe 10. 3r.eibenburgstra

Tan¬zen
lehrt täglich Klapper,
Kl. Schwalbacher Str . 10.

fügte »Asllnhöll^

Hlslettr

Goldene
Brosche

runde Platte , m. dunkel¬
blauem Savbir und vier
kl. Perlen , am 16. Avril
zw. Wilhelm - u. Wallufer
Strabe . vermutlich im
Park -CafS. verloren . Der
Wiederbringer erb. Hobe
Belohnung , da Familien-
Andenken. Abzugeben b.

Fttedländer,
Walluier Strabe 10. 2 I.
Kinderstiefclchrn a. dem

W. SteingaHe . Helenen-
stratze. am Donnerstag
abend (12. 4.) verl . Ab-
zuseb . g. Bel . v. d. Heide.
Selenenstrake 8. Ht5 1
WM May . ZM

entlairfen . Gegen Belohn,
abzugeben bei Hartman »,
Rudesbeimer Strade 3L
Bor Ankauf w. gewarnt.

^GWULWWMM
Guter bürgerlicher

Mittagstisch
zu mästiaen Preisen bei
Klee . Weüritzstrade 4V» 3.

ß

1

!

i
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An gutem reichlichem
Mittagstrich

können noch einige Serien
teilnehmen. Adresse rm
Tnohl.sSKeitcg. - -LS

MW.Mag-Md
WMU

Junge gebildete Dame.
Igute Tänzenn srotz. lucht
SS "4 . «»

,Tmnispattner(m).
Dff. u. W 726 Tagbl.-Bl,

. . . 740  an y.t-n Tagbl --.
An gutem bürgerl

Mittagstrich
können noch einrge bestere
Seren teilnehmen. Preis
ILOV̂Mk.̂ Adr.̂ au ertrag.

Abschriften. Vervielfältig.
tauber und bFrg ber

L _MarhaL —L »tM —L
Bestem vtoblene nenekte
Buchhalterin

hat noch die Nackmittage
frei. Angebote u. W. 748
au den Taadl . BerlüL—

Bomae ins h«
sum Klonten u. Reinigen
non Pelzen u. Winter-
tleider« ui« . Fachmann.
Behandlung. Ottert. uni.
T 748 Tagbl. Ber lsL-

Hüte
werden nach der neuesten
Mode ickick und vrewwert
umgearbeitet LothringersiyLÄSim

Pert. Schneiderin emvt.
sich für seine SerrickLtten.
Off. u. T. 73« Tagbl.-Bl.

Ksstßme. Mantel.
Kleideru. Müsen

werden gut sitzend und
billig angetertigt : auch
Aenderungen. ^ ^

Moritzstr. 44. Stb . 1._ _
"UMmeS. Z«

Ellenbogengaste S. 1.

Mkchme Wen
vermittelt diskr. u reell

1 Krau Ella Tuchler.
remhenftr. 2. 2.

Es iit Ihnen sofortige
lGelegenheit . zur Senat,
ebeut. Einheirat geboten.

! Frau L. Dreh. Wwe..
Luiienttratze 22 1. Stock

Teleubon 1599.
Einheirat.

Stau !.. 24 I .. m:t ctg.-aus u. (Seid)., nt. voM.
!ohn.-Einricht.. _wünscht

mit Kautm. od, Beamten
zwecks Heirat bekannt, zu
werden. Ernste, mckt
anonyme Ott. mit Btld u.
I . 28 fi den Tagbl.-V.ll
Schuld,gesch. Frau

>hübschee^gante Erstbetn..lebenstrob. Milte 20. Sehr
vrm.. sucht anres . Brret-
wecktel mit vornehm.
" -rrn (auch neutralem

MWAkM!
Pottunterbeamt.. 30 I.

alt . katb.. w. mit einem
iolid. Sräul . zw. Setrat
bekannt zu werden Off„
wenn möglich mit Btld
u. genauer Adresse unter
K. 735 an den Tagbl .-V.
Diskretion Ebreniacke.

Beit. Geschäftsmann.
30 I .. eig. Saus . gutgeh.
Geschäft. m. vollst. Wohn -
Einrichtung, a. ..d. Land,
wünscht eins.. hausl . erz.
Mädchen, ntckt ub. 21 I ..
zwecks Heirat kennen . zu
lernen. Ernste.. mckt
anonyme Ott. nnt Btld

2» Tagbl .-VerlaL.Witwe
mit ei», schön. Seim . w.
best solid. Herrn. evang..
nickt u. 40 I .. zw. Senat,
kennen zu lernen. Ott. u.
B. 733 Tagbl.-NerlaL.

Wiesbadener Tagblatt. _
* Metbodittengemeinde Ecke

Dotzh. u. Dretweckenstr_ n tr, IT Im»-

Samstag , 21 . ffytB 1M.

IEv - lurb. Dreieiniskeits.
Gemeinde. Kiedrtcher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Ubr: Predigtaottes-
dieutt. Pfarrer Müller.
— Donnerstag , abends
8 Ubr: Bibelstunde. Psr.
Eikmeicr. ^

Evangel.-1«tb. Gemetnd«.
der selbständ. evgl.-luty.
Kirche in Preuben zuge-

I hörig. Dotzh. Str . 4. 1.
> Sonntag , vorm. 1" uvr.

Gottesdienst. .
Vavtistengememde.Bavti.
straste
Uhr:

_Adlcr-
19. Borm. 8.30
Predigt . Vorm.

10.45 Ubr: Kindergottes-
dienst. Nackm. 5 Uhr
Predigt . Abends . 6.30
Ubr: Jugendaottesdrenst
Mittwoch, abends 8.30
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Borm. 9.45 Ubr: PrcdrSt
11 Ubr: Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8,15 Ubr: Brbelstunde.
Pred. S . E. Gebhardt.

Christliche Gemen.,chatt.
Aula der boh. Tochter»
Schule am Schlohvlatz
Eing. Mühlgasse. Jeden
Sonntag , abds. 8.30 Übr
Evangelisation. Jeden
Mittwoch, abds. 8..-0 Ubr
Bibelstunde. .

NenavostolischeGemernoe.
Oranienstr. 54. Sonntag,
vorm. 10 Ubr: Sauvt-
gottesdiemt. Nachmittags
2.45 Ubr: Kindergottes- ,
dienst. — Nachmittags
3.30 Ubr: Eoitesdtenit
Mittwoch, abdens 8.30
Ubr: Gottesdienst.

Bank
sucht an Kapitalisten für
Wiesbaden u. Umgebung
Filialen abzutreten. Örterten
unter F. 736 an den Tagbl.-Verlag.

)
lOOOOO Mark

Belohnung
demreuiseu. der mir zur
Erlaus, m. mit Firmen-
ickitd vers. am 2V. 4, in d.
Sckcrrkendortttr. 6 aettobll

Fahrrades
-Adler Rr. 2. Fabrik-Nr.
557 742) verbiln.

Heinrich Wels
Kirckaaste 84.-

Gelegenheit!
Besonders schönes

S1einrveg (-« rotrian)
Piano

(erste Marke)
tadellos t. Ton u. Ae«b^
ist zu tauschen « it Ant-
zabkung «egen einfacheres
antes Piano . Adrette nn
Taablatt-Berlan.-Siä

PmütAlsSj!
Sot . gesucht braun., sehr

gutes Piano , geboten ein
ssrÄr » .
Offerten unter. W. 73«
et den Taabl .-Perlag . ,

UWMWhW
mit modernen Platten u.
zwei Schalldosen gegen
Herren- od. Damen-Fahr-
rad zu tauschen  gesucht.

Drudenstraste8. Stb . 1.

zZKt.'« WM.
gebe I» .Herren- Anzu«,
mittl . Er m Schube tn
Tausch. Opfert, u. F. 739
MtbcLMLÄ-

Tnutche mein w. erlern es
Kinderbett mit M. gegen
ar. Bett od. Lbatselonsue.
ev. Draufzablung. Bletck-
ftrM -Em grober, fast neuer

ErMingskorb
mit Untergestell gegen
arohen Echltestkorb oder
"toffer einzutauicken. Eet
stierten unter W>. 737 an
en Taabl .-Verlas.

zwecks .
Oft, u. F. 732 Tagdl .-Bll

Einheirat.
Kinderl. Witwe . 28 I.

leig . Saus u. guteseh. ft-schüft, wtmscht Mit nett.
5̂ errn zwecks Setrat b^ .zu werden. Ernste Otf. m.
Bild u Z. 3< Tagbb-W-

> I . kmbrrl. «eb. Witwe.
>37 I .. m. komvl. tt. Ernr.
u gröst. Vermögen w.

>ehrenhatte Anbabn. mitnur gutsituiertem Herrn,
zw. Heirat. Hob. Beamte.
Gr.-Kautmann.. u. Wetn-
gutsbesttz. erwünscht. Ott.

\i- 4S" fegga ,
Rue Kliezeim.!
38 I .. tmv. Erschmn.. mit
Söknicken. sehr tckone 4-

i Z.-Wobn.. in gut. Sause.
0). tick wieder glücklich ru
»erbeiraten. Herren, mit
wirkl. Sersensb.. ^ d̂enen
es an einem genrmliwen
^b ^isstell. linck wollen
Ottert. u. M . 73« an den

! lraahk̂-Berla fi richten.

Freundinnen
Antatms 30er u. 40er I»
vom Lande, seit l. Zett
hier in Stellung , suchen
Herren von Mt, Eharakt.

zwecks SeMü.
Offerten unter W. 732
an den .ragbl.-Perlas.
Ananvm zwecklos,-—
"Alleinstehende Frau.
Anfangs 40er 2, . blond
volle Figur , sucht einen
braven Mann .

z« ecks Herrsch
Bitte Offerten u. W. 734
an den Ta M .-PerlaL—

Solider Arbeiter
schuld!, gesch.. 46 I . alt , I
katb.. 3-Zim, - Wohnung,
sucht ält . Mädcken oder j
Witwe ohne Anhang

zwecks Leirach .
Off, u. L. 732 Tagbl .-Pl,

kdl. Witwer, eis , '» aus a.
dem Land, wünscht bald.

Heirat,
Ernste Off. mit Bild u. ," 25 an den TaMch M,

(Wiesbadener Klub ..Rbeingold").

Iubiläums-Feier
1aus Aulai, des ISiäbrige« Bettebeus des Vereins,

verbunden mit

Konzert, Theater u. Ball.
Zur Aufführung gelangen u. a.:

^Die wilde Toni". Singsviel in 1 Al ..
..Wenn die Liab' erwackt". Overette in 1 Alt.

Ballettaufsiibungen
der jugendlichen Tänzerin Senta W'ttlrch usw.

Saalöffnung 3 Uhr. Beginn vunktlick 4 Udr.
Es ladet treundlicktt ein  Der Vorstands

B. Haiidw.
wünscht ält. Fräulein od. ,
Witwe , mögl. ohne And.,
kennen zu l. rw. Senat - '
Off, u. S . 736 Taobl -V-

SE 1ZI
DMlCiff
| “"aüim I idggx Ugmwtwni - —

«ME -W Turnhalls He llmundstraüe 21.
AHES(im USTl
HAGSEL GHB GEWERBE

twitv.uiiiiiiht

^ rr,
23 Jahre alt,
Handw.. w . mit hübscher
Dame , unter 20 aus
gutem Sause bekannt zu
werden, zwecke Heirach
Off. mit Bild u. B . 721
an den Tagbs -PeML .—

iJüHgÜtllH
Handwerker... 26 Jabre.
evansel.. wunickt die ..Be-
kanutickaff eines . Madck.

zwecks Heirat.
jOffert., möglichstm. Bild.

Cücke für j m. freund,tückttaer Metzger. Eesck.
in beitem Betrieb , saub.
resolute evangelische

Frau,
bis 40 Jahre.

Vermögen Nebenia-be.
Offerten unter D. 741 an
den Tagbl .-Derlaa.

skichWAMgenj
Sonntag , den 22. Avril.

Eoangekische Kirche.
MarktkirÄe. 10 Ubr: Dir.
Rumut. 5 Ubr: Pfarrer

Bergkffcke. 10 Ubr: Vtr.
Diehl. Dorm. .11.30 Ubr.
Kindergottesdienst. Ptr.
Grein. 5 Ubr: Dekan
D. Reeseumeuer. Tauten
u. Trauungen. Pfarrer
Diehl. Herdisungen:
Dekan v . Beeiemn-yrr.

RmgkirÄe. 10 Ubr . Ptr.
Schmidt. — Vormittags
1OL0 Wr : Kindergottes¬
dienst. Ptr . v . EAl -N-r.

Spargel-GrotzmaM
Ingelheim.

. . .

Tanz
Sonntag , den 22 . April 1923

” ’ , I Saalöffnung4Uhr
i Beginn Montag , ben 23. April 1923, nachmrttags
I » ix/ . Uhr , m der r 35» , W» —O

SeZinQ 4 4̂ Ilbr.

«IW»
Obst - und Gartenbau -Berein . >

(>1ffU 55 ee>12U5.
^ecien5onntLg. nd4 Utir:

OoIor3 <Io- 3̂rT -S2n6 - f' rince - 5L !s?o.
Eintritt frei. — Getränke nach Belieben.

— Mässlge Preise. —

Neues Schützenhaus
an der Fasanerie.

Sonntag , ab 3 1/2 Uhr:

KIU

i Bankbeamter raodrtem
hübscher Dame, nickt über
25 Jahren , katb.. bekannt
werden zwecks

Herrat.
' Briete , wenn möglich mit
>Bild unter K- 738 an d.
Tagblatt -Berlag erbeten.

jisSi
ILand, wünscht" b^'s -i'rat.
IErnste Off. M. Bild 3 . IS
Taabl .-Vl . Anzm—zweckl

Guterhült. Kl.
mb Kinderstühlm««» »en.
Fahrrad zu tauschen ge-
uckt. Offerten u. M. 738
'» den Tagbl .-Derlag . .

Anstäno. iletb. FrWH
::4 Jabre . bisher in herr-
ickattl. Saus in Stellung,
sucht zu eim . Herrn St - a
Haushalterrn.

Heirat nickt .ausgMloss.
Etwas Vermog.. Mastcke
-u Äköbel vorbaiiden. Off.
u H. 74< Taabl.-Verlag.

joder Witwe (mit 1 Ktnd
nickt ausgeickl.)

zwecks Heirat.
Offerten unter U. 732 an

WS «V
54 Jabre . evangel. mit
gutem Geschäft, k. Wffw-.
möchte tick gerne verbeir.

>Ott. u. D 738 Taabl.-V-

5 'Übr-Därrer .
Lutberkrrche. v8.30 UW.

JugendgottsÄnecht. Ptr.

SSSSföS
5’ Uhr: Konststortal-Rat
'« «rtbeuer. — Dienstag.
Sf ' j Uhr: Bibel¬
stunde. Ptr . Sotmanu.

Baulinenstfft. Sonntag,
vorm. 10 Übr. HarrerEichbott. — 11.30 Ubr.
Kindergottesdrenst.

Ev. Bereinsbaus . Blatter
Str 2. Sonntag . 11-30
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Schüstler. Abends
8L0 Ubr: Mbelstunde.
Mist.-Jnso. Held. Mitt¬
woch. nackm. 5 Uhr.
Bibelstunde. Ptr . Leks.

^ Katholische Kirche.
sÄm ?-ä
Metten 6. 6.45 u. 12 Uhr
Heil. Messe mit Predigt
um 7.30 Ubr. Kinder-
gottesdienst 8.30 Ubr. —
Hochamt 10.30 Ubr. ,—
Nackmittags 2.30 Ubr:
Christenlehre. — Abends
6 Ubr: Andacht zum bl.
Joievb.. — .Wochentags
sind die betl. Messen.
6.15. 7.10 u 9 Ubr -
7.10 Ubr stnd Sckul-
messen. Mittwoch 7 Uhr:
Bittamt mit Allerheil .-
Litanei. Samstag , abds.
6.15 Ubr: Salve . Bercht-
gelegenheit: Sonntag,
trüb von 6 Ubr an. Frei¬
tag. nackm. 6—7 Ubr.
Samstag , nackm. 3.30
bis 7 u. nach 8 Ubr: an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

AUkatboi»ick«
Friedenskircke. Sckwal.
Hacker Strahe . Sonntag,
vonn . 10 Ubr: Ailff mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Sonntag, (len 22. April 1323. von nachm. 4 Uhr ad:

iGroßer Frühlings-Ball
bei vollbesetztem Streichorchester, im Saalban

„Rheingauer Hof“
Schierstem.

Musikverein Schiarstein.

6JLKA-BLUT-ORANGE
Vertreter: Friedr . Binenbaeh,

Wiesbaden, Erbacher Str. 8. Telephon 6498.F91

Protestieren Sie energisch,

Das

„Wiesbadener Tagbkatt"
ist i"

Dotzheim
direkt zu beziehen dnrch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroch, Wilhelmmenstraße2
BKilitrV Seelbach, Wiesbadener Straße o4.
Lo ? «Ä «Ä WiesbadenerStrahe 29.
«eora « auff, Neugasse 12.
Heinrich MooS, Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner. Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. *■

Schutzmarke
Echt nur in gelben Orig. - Packungen

wenn man Ihnen eine«
beliebigen Futterkalk aut-
reden will. Abertausende
von Groß-, Kleinvieh-"
und Geflügelhaltern ver¬
wenden ständig als Futter«
beigabe die phosphorsäure¬

haltige F18^

„ZMg-Mck"
nie lose!KlAXJif mtv Ml- yvtwuji iVM****,,öv - - I

Sdilüferskopl
I(Aussichtsturm ). — Schöner Ausflugsort«

Prachtvoller Blick auf den Rhein.
Kaffee, Tee, Kakao, Kuchen, div. Schnittchen,

Wein, Bier, Apfelwein.
Von Wiesbaden über Fasanerie *U  Stunden . _

Gestohlen
Iwurde mir gestern. Freitag , aut dem Bisurarckrina
zwischen ^ 12 und 12 Ubr mein

Geschäfts-Fahrrad
mit Austragkaste« und Inhalt (3 Damenklerder).

| Hohe Belohnung
sichere ick demjenigen, der mir nähere Unaaben uver
den Verbleib desselben machen kann. Diskretron »u
gesichert. Bor Ankauf der Damenklerderw- gewarnt.

FLrbevei K. Döring. Drirdoitstvoche S.
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Wilhelima-Kasino
Willwlmstraße — Ecke Sormenberger Straße.

Samstag, den 2L, u. Sonntag, den 22. April,
abends 81/ , Uhr:

Grosse jUrniion.
Sonntag, den 22. AMI, nachmittags:

5 -Uhr -Tee.
Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

Morgen Sonnlag,
aüb 6 Uhr:

Die beste

'Tanz-Mit Wiesbadens!!
Jimmy'*

Jan-Band.
Dm  beliebte Tanzpaar

fieorge u . Georgette.

Walhalla
Parry

LerLeülellnvegüer
Eva KrmwM

FHmroman in 6 Akten.

Das kommt vom Sekt
B. B. Lustspiel mit Leo Peokert

und Knoppchen.

üllMMk Rot
Emser Straße 44.

BallHetrte,
ab 8Uhr:
Morgen, fSgsjVI

ab 4 Uhr : OdlÄ
mit dem sehr beliebten

liianMzz-BaniL

t I
| JMer-Konzert
I “ . . . . . .
I
I
I

niuHiMOWuiiiiiiuiiiimiiiinratiiiiuiiimiiHHiiimimii

von 8 Uhr ab

im neoerbanten Cuf6-Restaurant

MLÄfirtia
Kaisersaal—Sonnenberg—

Sonntag, ab nachmittags 4 Uhr:

Frühlingsfest
Me« jeiteiteif Biesimoen.

Sonntag » den 22. d. M. :

.Nene Adolfshöhe".

rP.

oea
Ja & licA

Cafe\ UeuiSalßfL:
Volkere omo ’1

-RHEIN  5 T RR 55  E,I ? -

Mauriliusstraße 8 .

Wiedereröffnung
der neurenovierten Restaurationsräume.

Reichhaltige Mittag- u.Abendkarte.
Verschiedene Spezialitäten der Saison.

Ausschank des berühmten Kulmbacher Boppenschänkelche Bier.
Germania hell Weine erster Firmen

Restaurant Vogel
Rheinsfraße £7 Neben der Haupfposf

Sonnlag , den LL . April 19 £ 3:
MENÜ

GefKigel-Sdhleimsuppe
Hors d ' oeuvres

Toumedos öt la Rosini
pornmes frifes und Salaf

Frisch « - Sfangenspargel mfl Schinken
Eis

Gepflegte Weine ~ fl. Biere
Ab 7 Uhr : Künsller - Konzert.

Inh . : G. HYPOLILE

Kristall-
Palast

LICHTSPIELE

Ab Samstag, den 21. April 1923

Erstaufführung!
111

(Leidenschaft eines Spielers)
von Liebmann & Jacoby
ttr  in S Akten. TU

In der Hauptrolle:
Fritz Kortner , Edit Meller

Charl . Willy Kaiser , Nils Prien.

Chaplin
Krf stallpalast

Lustspiel in 2 Akten.

Anfang 3 % Uhr.
Kassenöffnung 3 Uhr.

Sparherde
mit Backofen liefert

H. Weylmd.
Lothringer tztrage 28.,,

Saattartoffeln . Judnftrie
(2. Absaat) zu vk. Lendle,
Westendstrahe 12.

, i-Il
Tanmisstr .l . n .Kochbr.
Ab Freitag , 20. April:

Gentleman-Gauner.
Eine Detektivkomödie

in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Brich Kaiser -Titz , Karl
Beekersachs,W .Diegel
mann , Uschi EUeot,

F.v.Alten , Herm .Picha.
Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten
mit Lotte Neumann,
Johannes Riemann.

Cha lin plagt Eifersucht
Originelle Groteske.

Anfang4, Sonntags3 Uhr.

Thalia
DerWien .Kunstfllm

Ilila I
Der Roman einer

Opernsängerin , 6 Akte.
> Regie:

Alexander Corda.
In den Hauptrollen:

Maria Corda
Alfredo Galaor

Franz Herterich.
Außerdem eine tolle

Chaplin-Groteske
in 2 Akten.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Sonntag , den 22 . April 1923
vormittags 11 Uhr , im großen Saale:

Oeffentiiche Hauptprobe
zum XII. Zyklus-Konzert

Eintrittspreise : Numerierter Platz 1500 Mk.
nichtnumerierter „ 1000 ,,

Näheres im besonderen Handprogramm . F313.

Sänpr-Qoirtett„Frisoiiaf“
Gegr . 1901. Wiesbaden . Gegr. löoi.

Morsen Sonntag, den 22. April 1923,
nachmittags 4 1/ , Uhr,

in der Aula des Lyzeums II , am Boseplatz:

1. KONZERT
Leitung : Herr Chormeister Franz Krause.

Mit wirkende:
Herr Geisse -Winkel (Bariton)

1 Herr Selmar Viktor (Violine)
Herr A. Wendler (am Flügel)

sämtlich vom Staatstheater.
Eintrittspreis : 300 Mk._ Der Vorstand,

malm. —Cabaret„Sansamiü“,
Heidelbergerfassg . 14.

Täglich abends 8 Uhr : F3
Das grosse April - Programm.

9 erstkl . Darbietungen 9.
Mäßige Preise . Mäßige Preise.

Theater-
Abonnement

für grobes und kleines
Saus su faitfen gefnckt.
Gef. Offerten unt. S . 725
an den Tagbl .-Verlag.

AM -WM )
Meises Haus.

(Residenz . Th eater ).
Sonntag , 22. April.
Nachmittags S Uhr.
Sondervorstellung

für den Bühnenvolksbund.
Börsenfieber.

Schwank in 3 Akten von Mar
Reimann und Otto Schwartz.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
PeterEmmerling . B . Herrmann
Lotte, s. Frau . Johanna Mund
Sanitäter . Lauprecht P .Wiegner
Amalie, s. Frau . Marga Kuhn
Paula , d. Tochter . Liesel Leng
Dr. Knesebeck . Willy Buschhoff
Corn. Lindemann . Tust . Albert
Luise Wachtel . . . Doris Botz
Ehristine,Haushält . . A.Laudien
Ort der Handlung : Eine kleine

Stadt m der Nähe Berlin.
Nach dem 2. Akt 12 Min . Panse.

Ende etwa 5.15 Uhr.

Bei aufgehoben . Stammkarten.

Ler Zigeunerbaron.
Operette in S Akten von Johann

Strauh.
Der Obergespan . Fritz Mechler
Conte Carnero . . . Fr . Prüter
Sandor Barinkay . Erich Lange
Kalman Ssuvan . Franz Biehler
Arsena, s. Tochter . Betta Sieber
Mirabella . . . .  Seltne Koller
Ottokar . . . . Theodor Zentes§>ipra,ZigeunerinS.Johansonafft . . . . Martha Bommer
Pali . Hans Bernhäft
Jüszi . Andreas Becker
F-rko. C. H. JaffS
Mihalq . Mar BöhmeSancsi. . . Friedrich Schmidtin Herold . . . . ‘ , *
Miksa . . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preuh
Ort der Haudlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt : 3n
einem Zigeunerdorfe ebenda,
selbst. 3. Akt: In Wien . Zeit
der Handlung : Gegen Mitte

des vorigen Jahrhunderts.
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Nach dem 1. und 2. Akte je

15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

Montag , 23. April.
28. Borstellung Stammreihe 2.
Die brutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzedue.
In Szene gesetztv. M.Nndrrano.
Nicolaus Slaar . M . Andriano

rau Staar .s. Mutter . S . Koller
Sabine , !. Tocht. . H. Reimers
Bice-Kirchenoorsteh-r Staar

Friedrich Prüter
rau Breudel . M. Doppelbauer
rau Morgenroth . A. Laudien
>err Sperling . . B . Herrmann
ilmers . . . . Willy Buschhoff

Sin Nachtwächter . . W Keune
Klaus , Ratsdiener . H. BkrnhSft
Eine Magd . . . . , Doris Votz
Ein Bauer . Hans Scheidwetler
Nach dem l . und 3. Mt je

1» Mn . Pause.
Anfang 7. Ende nach 9.30 Uhr.

Sonntag , 22. April.
Vormittags ll Ubr im grsBen

Saale:

Oeffentl . Hauptprobe
zum XII . Cyklus -Konzert.
Leitang : Carl Schuricht.

Solisten:
Th. Müller - Reichel (Sopran).
Luliy Alzen (Alt), Christian
Streib (Tenor ), Mart.Abendroth
(Baß). Chor : Lehrergesang¬
verein , Cäcilienverein , sowie
sangeskundige Damen und

Herren von Wiesbaden.
Vorm.  11.30 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten:
(Nur bei geeigneter Witterung)
Promenade -Konzert.

Ausgeführt von der Ürcheater-
Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland . .
1. The Stars and Stripes

Yorever von Sousa.
2. Ouvertüre zur Oper „Maurer

und Schlosser “ von Ander.
8. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist Du“ von
P. Neswadba.

4. An der schönen blauen
Donau , Walzer v. J. Striuß.

5. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von A.Schreiner.

6. Kosackenritt , Galopp von
C. Millöcker.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Ausgeführt von d. Orchester-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

W. Haberland.
1. Souvenir de Mannheim,

Marsch von Seidemann.
2. Ouvertüre z. „FiotteBursch« -

von F. v. Suppä.
3. Ständchen von F. Schubert.
4. Rosen ans dem Süden,

Walzer von J. Strauß.
5. Fantasie aus der Oper „La

Traviata “ von G. Verdi.
6. Dur und Moll-Potpourri von

A. Schreiner.
7. Unter dem roten Kreuz,

Marsch von Schroth.

Nachmittags 4 Uhr u. abends
8 Uhr im kleinen Saale:
Zauber - und Illusions-

Darbietungen
H. Lehmann -Lamari.

Abends 8 Uhr im großen Saale
im Abonnement mit Zuschlag:

Nordischer
Komponisten - Abend.
Orchester : Stadt . Kurorchester.

Leitung : Hermann ärmer,
Siädt . KurkapeUmeister.

Solist : Konzertmstr . Rudel (
Bergmann (Violine ).

L Ouvertüre zu „Die Jung¬
frau von Orleans “ von A.
Södermann.

2. V>alzer aus „Ein Karnevals-
fest “ von E. Hartmann.

3. Romanze kür Violine von
J . Svendsen.
Konzertmstr . R. Bergmann.

4. Zweite norwegische Rhap¬
sodie von J. Svendsen.

5. Finnlandia , symphonische
Dichtung von J . Sibelius.

6. Peer Gynt -Suite Nr. 1 von
E. Grieg.

I. Morgenstimmung.
II . Ases Tod.

IIL Anitras Tanz.
IV . In der Halle des Berg-

königs . .
7. Huldigungsmarsch v. Grieg.



bei vorheriger Bestellung
abzuseben

Den beteiligten Herzten und Krankenschwestern
des Panlinenstiftes

sagen wir tiefgefühlten, innigen Dank für die aus-
opfemde und liebevolle Behandlung und Pflege.
unserer Tochter Liese'l während ihrer schweren
Krankheit vom 10. Februar 23 bis 14. April 23.

Oberstlt. a D. Grossmann und Frau.

Samstag. 21. April 1823.Wiesbadener Tagblatk.
VEr. Hi©efft tfL

Statt Karten.

Die VERLOBUNG unsrer
Tochter Mia mit Herrn Dipl.-
Ing. Heins Cross geben hier¬
mit bekannt

AJohannes Willeke
u. Frau

Angela, geb. Deters.
Wiesbaden, 22. Aprü 1923.
Gaethestraße 28.

Meine VERLOBUNG  mit
Fräulein

Mia Willeke
beehre ieh mich amuseigen

Dipl.-Ing.
Heinz Crass.

Wiesbaden, 23. April 1923.

Start JCarlti.

Ulbert Reumonn
Olly üHeumann

geb . bischer

Üermählte.
Urtesbatitn. den 21. WpfU 1923.

Das Fest der
Silbernen Hochzeit

feiern am 22. April die Eheleute

Karl Wintermeyer u. Frau,
Pauline, geb. Rath.

Dotzheimer Str . 98 , Mtb . P.

Ausführung
aller Teppich-

Reparaturen
wie Mottenfraß ui« .

Sckiadbafte Stellen an
Smyrna - und Perser-
Tevvichen und Plüsch-
Gobelins . Kelims werden
kunstvoll revariert und
eingeknüvst.

Steen. Iäserstraße.8,

Wrmea
jeder Art reiniat
Ferd . Zindel,

5>elencnstraße 19.

srauringe
Dukatengold 900
18 kas *. Gold 750
14 kais Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt]

Aufarbeiten
— 1 “lolftt.

beiten
von Matratzen,
möbeln. Taver . - Zu

billig.
Dreyhanpt.

AibrecktBraße 37. 1 Stock

Bok
Enorme Answahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
_ Tel. BIS«.

Echt-s Brennessel -Haarwasser
von Apotheker Schwarz. München, alloholftec, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpraparat,
fein duftend , offen (Flasche mitbrmgeu) U Liter
Mk. 626.—, Va Liter Mk. 1250.—, empfiehlt F152

F . Bernstein , Drogerie , Römerberg 2.

NeuwäschereiA. Kirsten
htfeit Dm« . ' Mck Smis.

fiötba mH Wie
werden sauber geflockten.

MWismen
aller Art enwfieblt F2Ü1
Blindenanstalt

Backmaverstraße 11.
Kernivrecker 6036,

Steppdecken
in Wolle.>ur. an»

, geichl.
2 links.

o. Dannen « .
«eiertiat «. L
Mickelsber « 7,
Aniertiaung neuer

Markisen
(Revaraturen ) vreiswttt.
Karl Bullman ». Tavez ..
Seerobenstr . 13 2. T . 3915

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange meines
lieben Mannes , besonders Herrn Pfarrer
Kortheuer , sage ich auf diesem Wege
herzlichen Dank.

Frau ftafl). Leisegang
geb. Krebs.

Gott der Allmächtige nahm heute unsere
geliebte Schwester

Fri . Anna Bahr
zu sich in die Ewigkeit.

In tiefer Trauer:
]. Bahr
M. Sdunidfborn.

Beerdigung Montag nachmittag , 31/ , Uhr,
anf dem Süafriedhof.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber Sohn , Bruder,
Enkel und Resse

Franz Rees
im Alter von 13*/. Jahren nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Rees.

Wiesbaden (Jahnstr. 3), 19. Aprst 1923.
Die Beerdigung findet Montag , 23. April 1923,
nachm. 2'/2 Uhr , auf dem Südfriedhos statt.

M.-G.-V. „Concordia“.
Unsere Mitgliedern rer Kennt¬
nis. daß

9HIen Verwandten , Freunden und Be-
kannten die traurige Mitteilung, daß mein
lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

hm Ws 2fii
Magistrats -Sekretär

gestern abend 11 Uhr infolge Gehirnschlags
sanft entschlasen ist.

Alma Leicher, Wwe.
geb. Rennecke.

Beisetzung sindet statt Dienstag, 24. April, g,
vormittags 10V, Uhr, von her Leichenhalle ||
(Platter Straße ) aus auf dem Rordfriedhos. |p

' Blumenspenden dankend verbeten.

Für die innigste wohltuende Teilnahme
heim Hinscheiden unserer unvergesslichen
lieben Tochter

Lilly
sagen wir allen unsere herzlichsten Dank.

Familie Franz Michel
aus Bethlehem

in Fa . Kalil Michel k  Fils.
Sonnenberg —Wiesbaden.

Herr Ernst Schönfelder
am Donnerstag plötzlich ver-

- schieden ist.
Wir betrauere in ihm einen lieben Sanges¬

bruder und werden ihm ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Wir bitten die Aktivität um recht zahl¬
reiche Beteiligung bei der Trauerfeier am
Montag vormittag * /« uhr auf dem
friedhof . ,262Der Vorstand.

Danksagung.
Sage allen denen, die an dem schweren

Verluste yteines lieben Mannes
SchuHmachermelsters

Wilhelm Herborn
innigen Antell nahmen, sowie Herrn Pfarrer
Merz für die trostreichen Worte und dem
„Ballhaus -Quartett " für den schönen Gesang
herzlichen Darck. _

Bringe gleichzeitig in Erinnerung , daß
ich das Geschäft meines verstorbenen Mannes
in unveränderter Weise weiterführe.

Stil Will Sublim. Me..
geb. Lappas.

Wiesbaden (Göbenstr. 22), den 21. April.

Ausstellung -er

»Graböenkmsi n.
Zrieöhofs - Rir» 'st

n >wiesbaSen' I
SDicsbaöen , ntestesproS* 3

Frankfurt a. M. ^ Eripzig> Sch!°b«-g- n

wiesbaöen , Nicoiasstr. S
0 t , freiem « ntrttt , »rff »et een 4- 1, 5- 6 Uhr

100 kg
Auto Del
ca. 80 kr schweres

MMÄ ' Sk!
das beste Fabrikat , auch
Geteilt. billigt abtweben.

Piralh
5 Alwinenstraße 5.

«rkttlaNee

MSl-WW
löt sömliW.
LiebevoMte. individuelle
W-dHÄk-MA

M .W
is» Ä £ | ™iL den Taabl . Berlaa.

Heute verschied sanft nach kurzem schwerem Leiden un¬
erwartet mein lieber Sohn , unser guter Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Herr Emst Schöntclder.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Hartingstraße 13), Altona -Bahrenfeld , Biebrich a. Rb .,
den 19. April 1923.

Die Trauerfeier findet Montag , vormittags 93/4 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Einäscherung im Krematorium zu Mainz.

Der Valufaproiet.
X.

I (Aufheben !) (Fortsetzung folgt.)I Piedecubiste hat. da seine Fran immer noch kein
Geld schickt, seine Wohnung im Hotel Adlon anfgeben

| müssen und sich in der äußersten Ackerstraßo als Schl3f-
i bursche eingemietet. Seine Mundvorräte kauft er höchst¬

persönlich ein, bei der Firma Adlerfett n. Co. Bei einem
solchen Gang gerät er mit seinem wohlgeratenen rechten
Fuße versehentlich, wie immer, auf die Zehenpartie einer

I strammen Köchin, der vor Schreck die Einkaufstasche
mit Eiern und sonstigen Schlemmereien entfällt, denn
ihr gnädiger Herr ist der Müllkntseher Piefke. —

„Sinn Se varrüekt, Se ortet Liter dreckige Kartoffeln
mit Ihre verkehrt injeschraubten Katastrophenlatschen?"
fancht sie ihn an. „In weichet anatomische Museum hat
man denn Sie zusammengesetzt, Sie potizetwidriget Indi-
vidnbnm?“ Piedecubiste will erst aufgeregt erwidern,
denn außer seiner Brieftasche, die jetzt leider leer ist. ist
seine Mannesschönheitsein größter Stolz, aber er besinnt

I sich, daß man gegen Damen stets galant sein muß, redet
I sie „gnädigstes Fräulein" an, und fragt sie, ob er nicht
1schon das Vergnügen hatte, sie neulich in der Kolibri-

Bar mit ihrem Herrn Bräutigam, dem Baron von Katsch¬
marek, zn sehen. Sie sei ihm durch ihre geschmackvolle
Toilette angenehm aufgefarten, und er bäte sie um Ent-

1scbuidlgung. Uebrigens sei das beste Mittel gegen
I Hühneraugen das millionenfach bewährte, ärztlich emp¬

fohlene Kukirol, und es werde ihm ein Vergnügen sein*
ihr neben anderen guten Sachen ein« Schachtel .davonImitzubriHgen, wenn sie ihm erlauben wolle, sie fi»

I heute abend in die Oper einzuladen Sie sagt begeistert
I zu, and Piedecubiste verrät ihr noch, daß das nerven¬

stärkende Kukirol-Fußbad, das, wie Kukirol, in jeder
1Apotheke und besseren Drogerie zn haben ist, das

lästige Brennen der Füße verhütet und sie so zart undIduftend macht, wie Lilienblüten. Kukirol und Kukirol-
I Fußbad werden hergestellt in der
. Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.
I Nehmen Sie aber nur das echte, millionenfach bewährte
I Kukirol, weiches scheinbar etwas teurer ist als andere

Hühneraugen Mittel aber nur scheinbar, denn mit einer
Schachtel Kukirol können Sie 10 Hühneraugen absolutIsicher beseitigen, während billigere Mittel nur zur tse-
pflasterung von 5 Hühneraugen ausreichen, aber ment

1 zur Beseitigung. - 40
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39 oder 50 Milliarden?
Den Gedanken, daß die Lösung des Reparations-

Problems , die ja eines Tages kommen mutz, von dem
in Paris so stiefmütterlich behandelten deutschen Re¬
parationsangebot , das Staatssekretär Bergmann
im Januar vorlegen sollte, wird ausgehen muffen, hat
der Außenminister Dr . v. Rosenberg  in seiner letz¬
ten Rede in knappen Worten angedeutet . Der Führer
der Volkspartei , Dr . Stresemann,  von dem das
Ausland einen erweiterten Kommentar der Rosenberg-
schen Rede erwartete , und der auch diese Erwartungen
nicht enttäuscht hat , ist diesem Gedanken dann weiter
nachgegangen und hat ihn in glücklicher Form verbun¬
den mit dem von der deutschen Regierung angenom¬
menen Vorschlag des Staatssekretärs Hughes,  die
Reparattonsfrage durch eine Kommiffion internatio-
naler Sachverständiger zu lösen. Der Bergmannsche
Plan , wenn man ihn kurz so bezeichnen darf , sieht ja
eine feste Strmihe vor und zwei bedingte Summen , die
von der weiteren Entwicklung abhängig sein sollten,
insgesamt kam er bekanntlich auf 30 Milliarden Gold-
rnark. Sttesemann ist nun der Meinung , daß über die
erste feste Summe sofort verhandelt werden könnte, daß
aber über das , was darüber hinaus Deutschland im
Laufe der weiteren Entwickelung leisten könne, die
internattonalen Sachverständigen zu hören seien. In
der Tat scheint hier , ebenso wie in den sehr beachtens¬
werten Ausführungen des volksparteilichen Führers
über ein Zusammenarbeiten der deutschen mtt> der
französischen Industrie ein Weg aufgezeigt zu sein, auf
dem man bei gutem Willen auf beiden Seiten zu einer
Verständigung kommen könnte.

Mitten in diese Diskuffion platzen nun die Nach¬
richten über den neuen französischen Reparationsplan:
50 Milliarden Goldmark, die in einer Höchstfrist von
35 Jahren abzuzahlen sind, verknüpft wieder mit der

Idee der Pfandnahme . Die Kluft scheint auf den
ersten Blick unüberbrückbar gegenüber dein deutschen
Angebot von 30 Milliarden , wobei noch nicht einmal
berücksichtigt ist, daß die deutsche Leistungsfähigkeit
durch den Ruhroinmarsch inzwischen wesentlich herabge¬
mindert ist. Die Kluft wäre auch ganz unüberwind¬
bar , wenn die Gesamtsumme Frankreich zukommen
würde. Von diesen 50 Milliarden aber erhält nach
dem alten Verteilungsschlüssel Frankreich 52 Prozent
gleich 26 Milliarden , das ist die Surmne , die in all den
Reparationsplänen , die die französischen Blätter in der
letzten Zeit veröffentlicht haben , eine Rolle gespielt
hat , während sich der Rest auf die anderen Alliierten
verteilt . Der in der Verhandlungsfrage allzeit opti¬
mistische „Vorwärts " sieht hier nun einen Weg. Er
argumentiert folgendermaßen : Die Gesamtsumme von
50 Milliarden erniedrigt sich zunächst um etwa drei
Milliarden , die Deutschland seit dem Mai 1921 geleistet
hat , bleiben 47 Milliarden Sollte England , wozu es
unter Umständen bereit erscheint, auf seine 22 Prozent
verzichten, so kämen weitere 11 Milliarden in Fortfall,
und es blieben 36 Milliarden , eine Summe , die sich der
von der deutschen Regierung für möglich gehaltenen
Leistung annähert . Man siÄht, das ist eine reichlich
kühne Berechnung. Aber auch Dr . Stresemann hat ja
betont , daß es für England eine Frage des kaufmänni¬
schen Kalküls sei, ob es für die Wiederherstellung der
deutschen Kaufkraft oder für die Empfangnahme von
Reparationszahlungen einttete . Trotzdem scheint es
sehr zweifelhaft, ob Verhandlungen auf der vom „Vor¬
wärts " angedeutetenErundlage möglich sind. Auf jeden
Fall hat aber die außenpolitische Debatte im Reichstag
gezeigt, daß fast das gesamte Parlament in der Frage
der Verhandlungen hinter die Regierung tritt , die so
gewissermaßen ein Mandat erhalten hat . in der Re-
paratibnsfrage eine durchaus akttve Politik auf Grund
der von ihr gezeichneten Grundlage zu betreiben!

' SetM »es NWmdews« erims.
Berlin 19. Avril. Der öausbaltsausfchuß des. Reichs¬

tags führte die Etatsberatung des Reichsardeitsminutermms
fort . Rach eingehender Behandlung der Fürsorge der
sozialen Kriegsbeschädigten und . Kriegshinterbliebenen und
nach Verabschiedung des allgemeinen Pensionsgesetzes wurde
im Rabmen des Etats des Arbeitsnnmstermms der Arbei¬
te  r s chu tz behandelt . Abg. Aufbau Te  r (So».) befür¬
wortete das Verbleiben Deutschlands als Mitglied des inter¬
nationalen Arbeitsamtes m Genf , während , von deutsch-
nationaler Seite der Austtttt aus dem internationalen
Arbeitsamt beantragt wurde.

Erhöhung der Sätze der Erwerbslosen.
Berlin , 19. Avril . In der heutigen Sitzung des R e.i S s-

rats  wurde u. a.  eine Verordnung angenommen , worin ,me
Sätze der Erwerbsloieufürfarg « um 60 Pro », erbobr

mer&fn' Di- Nationalsozialist-« in Thüriage«.
Weimar . 19. Avril . Der thüringische Innenminister

erklärte im thüringischen Landtag , das der der national-
sozialiitischen Arbeiterpartei  rn . verschiedmen
tbiiringischen Städten beschlagnahmte Maternrl baLedA-artige schwerwiegende Aufklärungen  verschafft,
daß sich die Staatsanwaltschaft genötigt selben babh üasgesamte Material dem Oderreichsanwalt beim Reichs-
g e r i cht vcrzuleaen . Aus dem Materral s-ebe hervor , das
die nationalsozialistische Arbeiterpartei versucht babe. m
Thüringen Hundertschaften Militärischer Natur ru orsan ' -
sieren. Ferner hätten die Geständnisse der m .Tburvmen
verhafteten Personen gezeigt, daß die Pattei ibren Mit¬
gliedern und Organisationen Abweisungen «« eben bade,
alle in ihrem Besitz befindlichen Mais  e n an di« m Nord-
baoern stehenden Kampftruppen der Nationalsozialmen ab-
zuführen.

Ein Schweizer Ersuchen um Berlimgeruug des
Berficherungsabkommens.

Bafel . 20. Avril . Nach einer Melduim der ..National-
ztg." hat der Bundes rat  di - deutsche Reg -erung ersucht,
das vrovijor ' sche Nersicherrmns-abkommen vom -4. Lklober
1922. das am 30 Avril ab läuft ., umsech sM  onate zu
verlängern.  Wie es heißt . Tet die deutsche Regierung
mit tleiem Vorschlag einverstanden , doch tet_i>te omzielle
Antwort im Bundesbaus noch nicht eingetrorfen.

STOElilER
PERSONEN -UND LASTKRAFTWAGEN
MOTORPFLUGE -^ - UNERREICHT IN

KONSTRUKTION,AUSFUKRUNGu .LEISTUNG 2597

STOEWER*’WERKE AKTIENGESELLSCHAFT vormals GEBRÜDER STOEWER - STETTIN
Generalvertreter: ftoioi *""Sp €»v*t H. & P. Poulet, Wiesbaden, Rathausstr. 5. Tel 1067. F189

MM nebst tut
vertilgen Sie gründlichst

mit

Mp».Stump.
Ausgewogen

und in Flaschen in der

Meillli-MMie,
Friedrichstrabe «,

Ecke De LaspSestratze.

Küchen
au noch vorteilhaften
Breis . Gebrüder Leicher.
Oranienttraße 6. 134

MW HOm - Mb
DMlltions-Metten

in solider Ausführung u. angemessene « Preisen
führt aus

Karl BulLmaun, Tapezierer
Seerodenstr. 13 — Telephon 3915.

Ingenieur-Büro
Willy Goldstein, Kl. Burgstrasse2, il.

Telefon 1841 n*i  277

Lasiautomobil- VerkBlir
für alle Güter!

wmmmmm

Technische Anlagen
und Bedarfsartikel
Agenturen
Kommissionen

Automob .-Umbaut.
Reparat ., Zubehör
An- und Verkauf
Bereifung

Gutachten und Sachverständigen -Urteile.

Mietfahrten mit
erstkiass. Personenwagen.

Billiger MSdelverirsus!
2 Sekretäre . 1- u. 2tür . Kleiderschränke , 1 Vertiko,
(Eckschrank , massiv Eichten), Schreib - u . Wäsche-
Kommoden . Nachttische , Nähtische , verschiedene
Zimmertische , Stühle , 1 Paravent . Spiegel u. Gebr .-
Gegenstände , eine gute Schreibmaschine sowie gute
Oelgemälde und andere Bilder, 1 Grammophon mit

18 Platten.

Ring - An - und Verkaufs - Zentrale
Inh . Gebr . Losen , Bismarckring 29

Sir . med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,SnBelgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut " u. GeSChiCChtSldden

Sonnenbcrssr Str. 11a jgignnüL’. 58]. 3-4, Sonnt. 10-1. j|

Speditionen- Speichere! im grossen
Lagerhaus Viktoriastrasse No. 4—6
Möbel-Transporte
auf dem Kontinent und nach Übersee

Berthold lacoby
■UtssssSHBräi-Eom<i @n -ifadrid

Hauptbüro
in Wiesbaden: Taiimisstr . 9 [gegenüber dem Kochbrimnen]

Telephone 5847 , 3848 , 3849
221
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in alter bewährter Güte ! .
^ Niemals löset Nur

OhneChiorl Wöschi fUf 811 © AfI 0 ll VOil WaSCW ® . In Originalpackung!
welchi und desinfiziert 8 OB ^ucN der altbewährten „MBH KO " (Henkers Wasch - und Bleich - Soda ).
Alleinige HersieUer : NENKBk « ..

LINIECUNARD
Mauretania **
schnellster Dampfer

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

Jtamlrarg’- 'SÄT Jtew-9orli
mittels Doppelschrau ben-Passagierdmnp fera.

Nächste Abfahrt:
PestiamptBr„Saxonia“, 14200 ton: . . 24. April

Kajüte , 3. Klasse.
Schnsiidanipfer „Tyrrhenia “, 17000 Ions, 5. Mai

(Oelfeuerung ), 1. Klasse , 2. Klasse , 3. Klasse.
Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬

bewahrung leicht verderblicher Güter.

Hamburg-Southampton: I. Klasse£ 7.— , II. Klasse
_ oder KajOte£ 5.—.—.

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DON ALDS0N-UNI EN.
Nächste Abfahrten d. Post - u. Schnelldampfer
von Cherbourg u. englischen Häfen nach
Montreal „Saturnia “ . . . 26. April
New York „Mauretania “ . 28. April
Boston „ Laconia “ . . . 28. April
New -York „ Columbia “ . . 28. April
Weg. Passagen u . Frachten wende man sich an
Cunard See Transport Gesellschaft

nt- b« Ho
HAMBURG , Heuer Jungfernstieg 5

oder an
WeltreisebureauL. Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten , (gegenüb . d. Bahnhof ).

F184.

Holiand-Amerika-Linie.
Rotterdam- SoSÄ - êw York
1(1ÄÄterdam«? K

Rotterdam— Cuba— Mexiko
8/8 . „ Edam “ . ab Rotterdam 2. Mai
8/8 . „Leerdam “ . . . . .. >. iä - mal

General-Aoentur: Mertz-Passage, Wiesbaden,
Tel. 6035. W .lhelmstr . 20. Telegr : Mertz -Passage.

LIKÖRE
DER,

USCHU
WlEtBAßiMB

1 VERSUCH
ÜBERZEUGT

eme

eine

-Anlage

[-Anlage

und

wendet sich weg. Neueinrichtung, Umänderung
oder Reparaturen am vorteilhaftesten an

Nagel & Becher
Römerberg 12 Telephon 5342
Lager in neuen u. gebrauchten Elektromotoren

MMMMMMMMMWMMUMMsMWM, . -. . .

ROYAL MAIL LINE
D le Königl . Englische Posldampfer - Linie.

-Gegr . 1839 . - —=== == = = === = ===

fit empfehlen:
Bernstein-Futzboben-

Glanzlacke
in 7Tönen, S . 1 9000.—,
S . II 8000.— Per Kg.,
sür 10 U-Meter , Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen 8000.— Per
Kg., für 10 lü-Meter,
streichfert .Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oel-
Lackfarben, altbewährte
Qualität , für Außen¬
anstriche. 9000— per
Kg., Ia Bohnerwachs
(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz, Sikkative,
sämtliche Erd- u. chem.
Farben zu billigsten

Fabrikpreisen.
lug. Nötig&Co.

Lackfarben
und Kittfabrikation.

Vertaufsst. Marltftr . 6
(gegr. 1895). 211£

Asthma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . . Sprech¬
stunden in Wiesbaden.
Rüdesheimer Str . 8. 2 Tr.
jeden Freitag von 10 bis
1 Ubr. Dr . med. A berts.
Svezialarzt für Asthma¬
leiden E155

bietet mit ihren modernen u. schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme^ Ueberfahrt Fß5

„„Kristiania».,*New-York
Nächste Abfahrten:

Bergensfjord. ».
Stavangerfjord.. .. . 2». Mai
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtlich liisebüro für Herwegen
Berlin W . S , Unter den Linden 32,

sowie die meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

- Gegr . - ,

Regelmäßiger beschleunigter Post*, Passagier- und FrachtdampferdienstHamburo -New York
P -D „Orca “ (Neubau ) 25 . April , 30 . Mai II S.-D. „Ohio “ (Neubau ) .16 . Mai , 20 . Jun..U , V 11 o c p -D „Orbita “ . 23 . Mai , 27 . JuniP -D. ..Orduna “ . . . . . 2 . Mai , b. Juni || r . u . „ urmu

Bequemste Route Ham burg—SOUTHAMPTON  mit obigen Dampfern.

Brasilien - La Plato
Tmn Cwtie49iamnlnii unrl ChePbOUPlflvon Southampton und Cherbourg

,l P .D .Andes “ . 27 . April || P.-D. „Arlanza “ . . .
1 *) Anschlußdampfer verläßt Hamburg 2 Tage früher.

II. Mai

Nähere Auskunft erteilen:nuonum « x,. - -

tu . - h  1 Rettenmayer , G. m . b . H. , Nikolasstraße 5 ; Koch , Lauteren A Co«,
In Wiesbaden . L. Rettenmayer, ^ ^ g TeI_ Nr 4946/46oder

ROYAL MAIL LINE
Hamburg , Alsterdamm 39

a  fndenmg

G. in.
b. « .

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe ufw.

Wlfl MMÜ.
auch

Zahlungs-Erleichterung.

Weiser
58 obere Aebergasse 58.

Schöne volle Korper-
formen durch unsere orien¬
talischen Kraftvillen Cf.
Damen hervorrag . schone
Büste) . Preisgekrönt m,t
goldenen Medaillen und
Ehrendi »lomen. in 6 bis
8 Wochen 30 Pfd . Zu¬
nahme. Garantiert un¬
schädlich! Aerztl , emvfobl
Streng reell ! Viele Dank-
Ichreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mk 1950.—.
Porto ertra . (Poftanweif.
oder Nachn.) . «labrik D.
Fr . Steiner n. Co.. E . m.
S. &.. Berlin . W. 30/38^
Eisenacher Str . 16. Auch
zu haben in Wiesbadenbei der Schntenhof -Apo-
theke. Pon"-" isse 11. F155

Regelmäßiger Passag’erverkehr
mittelst Doppelsc'irauben- und

Dreischraubendampfer

Hamburs-
M  York.
„Mandiuria“
„Mongolla“

. 5 . Mai
22 . Mai
26 . Mai

2 . Juni
9 . Juni

16 . Juni
23 . Juni

„,Minnekahda *‘
„Kroonland “ .
„Mandiuria “ -
„Finland “ • •
„Monsfolia “ . •

Frachtdampfer nach:
New York — Boston

Philadelphia — Baltimore
Norfolk — Australien.

Auskunft erteilen:

American Line, Hamburg, Alsterdamm 39,
oder

Born&Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

F47

Gebrauchte

Cbampagnirflasdien
8 —10000 Stück F391

zu verkaufen . Flaschen sind sauber ge¬
schwenkt und ohne anhaftende Ausstattungs-
reste . Offerten unter Z » 14 an Tagbl .-Verl.

O . M Entfern . Krntter „ nd Eleven,
Gl ’ -Chem sehe Fabrik K. H. Zahn . Rhemgauer Str. 15.
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